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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Jede Menge  
Information über  
die Vorteile des 

Busfahrens  
und über  

Neuerungen im  
Bereich öffentlicher 
Verkehr gibt es am 

Mobilitätstag.  
Die Veranstaltung 

findet am Samstag, 
23. September, von  
8.30 bis 12.30 Uhr 
auf dem Stadtplatz 

statt. Auch  
Elektrofahrzeuge 

werden präsentiert.  
Die Stadtbusse  

können an diesem 
Tag kostenlos  

benützt werden.
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Baubeginn am 4. Sept. erfolgt

50% bereits verkauft!
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 Wenn die neue Stadtplatzgarage und 
der Steg über die Enns wie vorge-
sehen am 11. November dieses 

Jahres eröffnet werden, bieten sich viele neue 
Möglichkeiten für die Steyrer Innenstadt. Die-
se Chancen wollen wir nützen, um im Zent-
rum unserer Stadt mehr Platz für Fußgänger, 
für Märkte und für Veranstaltungen zu schaf-
fen. Die Konzepte dafür liegen vor. Die kon-
kreten Maßnahmen werden im Detail noch 
diskutiert und müssen von den Gremien be-
schlossen werden. Bis zur Landessausstellung 
im Jahr 2021, bei der wir mit einem Besucher-
ansturm rechnen können, soll die gesamte  
Innenstadt in neuem Glanz erstrahlen. Für  
die Finanzierung hat der Gemeinderat einen 
Gesamtrahmen von drei Millionen Euro be-
schlossen. Dieser Betrag wird in den Jahren 
2018 bis 2020 in Detailprojekte investiert.

Spatenstich für neues FH-Gebäude 
Während der Bau der Stadtplatzgarage unter 
der Dukartstraße in die Schlussphase geht, 
fällt bereits der Startschuss für ein neues 
Großprojekt: Am 20. Oktober erfolgt der  
Spatenstich für das neue Fachhochschul- 
Gebäude auf dem Areal des ehemaligen  
Gaswerkgeländes im Wehrgraben. Die EU-
weite Ausschreibung für die Gewerke läuft 
bereits seit Anfang September.

mierte Unternehmungen bereits nicht weniger 
als 3,4 Hektar Grund als Firmenerweiterungs- 
bzw. Neubaufläche erworben.

Bestnoten für Steyrer Kultur-Sommer
Die Kultur-Veranstaltungen im heurigen Som-
mer haben vom Publikum durchwegs Bestno-
ten bekommen. Allen voran das Musikfestival, 
das heuer von 9000 Gästen besucht worden 
ist. Das ist einer der besten Werte in der 
23-jährigen Geschichte des Festivals. Die  
Kritiken waren ausnahmslos positiv. Der  
Spielplan für 2018 steht noch nicht fest, es 
wird – so viel hat Intendant Karl-Michael  
Ebner schon verraten – aber wieder ein  
Musical werden.
Sehr gut besucht war auch das Theater am 
Fluss. 3600 Besucher sahen Nestroys Posse 
„Der Zerrissene“. Zählt man Eröffnungs- und 
Abschlusskonzert dazu, erhöht sich die Zahl 
auf 4500 Gäste. Das ist eine hervorragende 
Bilanz für das junge Theater-Team um Regis-
seur Herbert Walzl und Produktionsleiter 
Bernhard Oppl.
Einen tollen Erfolg erzielten auch die Lions 
Steyr-Innerberg und die Sixpack-Wirte als  
Organisatoren des traditionellen Charity- 
Konzerts auf dem Stadtplatz. Rund 5000 Fans 
kamen am 25. August bei hochsommerlichen 
Temperaturen zum attraktiven Gratiskonzert. 
Dabei wurden 16.950 Euro für bedürftige Kin-
der in der Region gespendet, ein absoluter 
Rekord. 

Mobilitätstag mit Bus-Pulling
Der Steyrer Mobilitätstag steht heuer am 23. 
September von 8.30 bis 12.30 Uhr auf dem 
Programm. Auf dem Stadtplatz kann man sich 
zu den Themen Mobilität und öffentlicher Ver-
kehr informieren. Präsentiert werden unter an-
derem moderne Linienbusse der Stadtbetrie-
be Steyr (SBS) und des Oberösterreichischen 
Verkehrsverbundes sowie Elektrofahrzeuge. 
Zu den Publikumsmagneten wird auch heuer 
wieder der Bus-Pulling-Wettbewerb zählen. 
Dabei wird ein Linienbus der SBS mit einem 
Gewicht von 9,8 Tonnen 20 Meter weit gezo-
gen. Bei der Glücksbox kann man attraktive 
Preise gewinnen. Am Mobilitätstag gewähren 
die SBS einen Nachlass von zehn Prozent auf 
Zeit- und Bestpreiskarten (ausgenommen die 
Jahreskarte 365). Außerdem kann man heuer 
am 23. September den ganzen Tag gratis mit 
den Stadtbussen fahren.   

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

Der Fachhochschul-Neubau umfasst ein Areal 
von etwa 3000 Quadratmetern und wird rund 
200 Studierenden und 60 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zusätzlich Platz für Lehre 
und Forschung bieten. Um Schäden durch 
Hochwasser zu vermeiden, wird ein Großteil 
des Objektes auf Stelzen gebaut. Der Neu-
bau, auch Solution Center genannt, ist der 
vorläufig letzte Ausbauschritt am Fachhoch-
schul-Campus Steyr und sorgt für eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung dieser für den 
Wirtschafts- und Bildungsstandort Steyr so 
bedeutenden Einrichtung. Natürlich beteiligt 
sich auch die Stadt an diesem vom Land OÖ 
finanzierten Großbauvorhaben: Neben der in-
tensiven Mithilfe bei der Lösung mannigfacher 
Probleme vor dem Baustart stellen wir den 
Baugrund im Wert von etwa einer Million  
Euro zur Verfügung und finanzieren auch die 
notwendige Bodensanierung.

Videoüberwachung für Innenstadt  
Seit Mitte August sind in der Steyrer Innen-
stadt drei schwenkbare Videokameras zur 
Überwachung in Betrieb. Die Kameras, die 
auch zoomen können, liefern gestochen 
scharfe Bilder vom Stadtplatz, vom Grünmarkt 
und von der gesamten Pfarrgasse direkt zur 
Stadtleitstelle der Polizei im Schloss Lamberg 
sowie gleichzeitig zur Leitstelle des Landespo-
lizeikommandos in Linz. Die Problem-Bereiche 
können so lückenlos überwacht werden. 
Wenn nötig, kann die Polizei schnell eingrei-
fen. Durch die Videoüberwachung können Ge-
walttäter besser und rascher ausgeforscht 
werden. Möglicherweise werden sogar Ge-
walttaten, Vandalismus und Raufereien verhin-
dert. Die Kosten für den Kauf und die Monta-
ge des Überwachungs-Systems in Höhe von 
etwa 105.000 Euro trägt die Stadt Steyr. Den 
Betrieb hat das Landespolizeikommando 
Oberösterreich übernommen. Die aufgezeich-
neten Daten werden nach 48 Stunden wieder 
gelöscht.

Stadtgut: Happy Fit verdoppelt  
Standort-Fläche
Gute Nachrichten aus dem Wirtschaftspark 
Stadtgut: Der Fitness-Spezialist Happy Fit wird 
noch größer. Erst vor einem halben Jahr ist 
die Zentrale des Unternehmens im Stadtgut 
fertig gebaut worden, nun hat Happy Fit weite-
re 3700 Quadratmeter für einen Ausbau im 
Wirtschaftspark gekauft. Geplant sind unter 
anderem ein Trampolin-Sprungpark, eine Are-
na für Indoor-Fußball, eine Fight-Akademie,  
eine Laufrunde, ein größerer Aerobic-Saal,  
ein Spinning-Raum, Solarien und ein Shop für 
Sportnahrung. 2,5 Millionen Euro werden in 
das Vorhaben investiert. Anfang 2018 soll das 
Projekt bereits fertig sein.
Die hohe Attraktivität unseres Wirtschafts-
parks Stadtgut wird im heurigen Jahr beson-
ders deutlich sichtbar: Mit Burg Design sowie 
der Firma Gasser GmbH haben zwei renom-



44 Seite  360 September 2017  

zei wird im Bedarfsfall zielführend agieren 
können.“
Die Anschaffungs- und Installierungskosten 
für die Videoüberwachung in Höhe von rund 
105.000 Euro trägt die Stadt. Der Betrieb des 

 Am 16. August erfolgte die technische Ab-
nahme durch die Lieferfirma. Seit 17. Au-

gust sind sie in Betrieb: drei schwenk- und 
zoombare Überwachungskameras, die Bilder 
vom Bereich Stadtplatz, Grünmarkt und von 
der gesamten Pfarrgasse liefern.
Die Bilddaten werden direkt zur Polizei-Stadt-
leitstelle im Schloss Lamberg sowie gleichzei-
tig zur Linzer Leitstelle des Landespolizeikom-
mandos übermittelt. Somit ist die Bildauf- 
zeichnung doppelt besetzt, wodurch eine lü-
ckenlose Überwachung und ein schnelles Ein-
greifen sichergestellt sind. 

Abschrecken und leichter 
ausforschen
„Ich bin froh, dass die Kameras jetzt laufen 
und hoffe, dass dadurch auch der eine oder 
andere Gewalt- oder Vandalenakt hintangehal-
ten werden kann. Vor allem aber werden die 
Kameras dazu beitragen, Gewalt- und Straftä-
ter besser und rascher identifizieren und aus-
forschen zu können“, zeigt sich Bürgermeister 
Gerald Hackl zufrieden.
„Das Equipment ist auf dem neuesten Stand 
der Technik und wird die hervorragende Ar-
beit der Polizei-Beamten unterstützen“, sagt 
Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl, „die Poli-

Hilfsmittel) zum Piloten bestehen muss. Der 
Betrieb mittels Videobrille („first person view“ 
– FPV) ist daher nur zulässig, wenn ein zu-
sätzlicher Beobachter hinzugezogen wird,  
welcher in die Steuerung jederzeit eingreifen 
kann und als verantwortlicher Pilot gilt.

Informationen zur Bewilligung und zum Be-
trieb von unbemannten Luftfahrzeugen sind 
auf der Homepage der Austro Control www.
austrocontrol.at im Menüpunkt „Luftfahrtbe-
hörde“ unter „Unbemannte Luftfahrzeuge/
Drohnen“ abrufbar. Hier findet man auch den 
Lufttüchtigkeits- und Betriebstüchtigkeitshin-
weis Nr. 67, welcher die Voraussetzungen für 
die Erlangung einer Bewilligung festlegt. Da-
bei wird in erster Linie auf das Gefährdungs-
potential der beantragten Kategorie abgestellt, 
welche sich aus dem Gewicht des Gerätes 
und dem beabsichtigten Einsatzgebiet ergibt.
Die Antragstellung für den Betrieb von Droh-
nen erfolgt mittels Antragsformular der Austro 
Control, darin sind auch alle beizulegenden 
Unterlagen angeführt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Betrieb 
ohne Bewilligung gemäß § 169 Luftfahrtgesetz 
eine Verwaltungsübertretung darstellt, welche 
von der zuständigen Verwaltungsstrafbehörde 
mit Geldstrafen bis zu 22.000 Euro geahndet 
werden kann.
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betrieben wird. 
Sobald also die Kamera am Gerät eingeschal-
tet ist und Fotos oder Videoaufnahmen ange-
fertigt werden, ist eine Bewilligung gesetzlich 
vorgeschrieben. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob die Aufnahmen gewerblich oder privat er-
stellt werden oder ob die Aufnahmen an Drit-
te weitergegeben oder veröffentlicht werden. 
Auch der Betrieb in einem Umkreis von mehr 
als 500 Metern ist bewilligungspflichtig. Zu 
beachten ist, dass zu jedem Zeitpunkt eine 
direkte Sichtverbindung (ohne technische 

 Unbemannte Luftfahrzeuge, umgangs-
sprachlich auch als Drohnen bezeichnet, 

erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Da-
bei ist zu beachten, dass unbemannte Luft-
fahrzeuge der Klasse 1 gemäß § 24f Luftfahrt-
gesetz nur mit Bewilligung der Austro Control 
GmbH betrieben werden dürfen.

Als Drohne ist das Gerät zu klassifizieren, 
wenn es gegen Entgelt bzw. gewerblich oder 
nicht ausschließlich zum Zwecke des Fluges 
selbst (sondern z. B. für Foto-/Filmaufnahmen) 

Information der Austro Control GmbH:  
Leitfaden für den Betrieb von Drohnen

Videoüberwachung in Steyrer Innenstadt: Drei Kameras in Betrieb

Überwachungs-Systems wird vom Landespoli-
zeikommando Oberösterreich übernommen. 
Die aufgezeichneten Daten werden nach 48 
Stunden wieder gelöscht. 

8

Bürgermeister Gerald Hackl (2. von links) und Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl (3. von links) ließen sich von Stadtpolizei-
kommandant Oberstleutnant Christian Moser (rechts) und Gruppeninspektor Reinhard Käfer (links) den digitalen Überwa-
chungsvorgang vor Ort in der Polizei-Stadtleitstelle zeigen.

Drohnen sind beliebt, für  
den Einsatz ist jedoch auch 
eine Bewilligung notwendig.
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lichkeiten (Pfarrgasse, Grünmarkt und Enge) 
ist dieser Steg eine fünfte zusätzliche Pforte, 
welche sicherlich eine weitere Belebung des 
Stadtkerns bewirken kann. Letztendlich wird 
man erst nach der Eröffnung und Inbetrieb-
nahme der Brücke sehen, wie es sich entwi-
ckeln wird.  Es wird spannend, wo die Reise 
hingeht.  

Tourismus
Das Musikfestival Steyr ist für den Tourismus 
ein unverzichtbares Angebot. Mehr als 9000 
Besucher konnten bei den Veranstaltungen, 
die dank der Einsicht des Wettergottes alle im 
Schlossgraben stattgefunden haben, begrüßt 
werden. Die Herkunft der Besucher erstreckt 
sich schon lange nicht mehr nur auf den 
Großraum Steyr: 30 Prozent kommen aus OÖ, 
17 Prozent aus NÖ, mehr als 16 Prozent aus 
dem Großraum Wien und knapp 100 Gäste 
kamen aus dem benachbarten Ausland zu den 
Vorstellungen des Musicals „West Side Story“.
Bei einem großen Reiseveranstalter (Billa/
Merkur Reisen) konnte das Musikfestival 
Steyr mit einem Hotelarrangement platziert 
werden. In enger Zusammenarbeit mit den 
Steyrer Hotels wurden Pauschalangebote mit 
Musicalbesuch, Stadtführung und Übernach-
tung angeboten. So kamen alleine über diese 
Schiene mehr als 200 Gäste nach Steyr, die 
das Festival zum Anlass nahmen, Steyr einen 
Besuch abzustatten, und auch versprachen, 
wiederzukommen.
Durch die Probenzeit des Ensembles vor Ort 
in Steyr belebte das Team rund um Intendant 
Kons. Karl-Michael Ebner knapp eineinhalb 
Monate die Stadt. Alleine die Ausgaben für 
die Unterbringung des Ensembles belaufen 
sich auf mehr als 25.000 Euro. Die Wert-
schöpfung des Musikfestivals Steyr für die 
Stadt liegt 2017 bei mehr als 1,4 Millionen Eu-
ro. Nicht zu vergessen die mediale Berichter-
stattung sowie die positive Mundpropaganda 
der Besucher.

8

waige Veränderungen des Marktes gut über-
legt, mit Vernunft und vor allem mit Weitblick 
getätigt werden. Es ist unumstritten, dass die 
Stadt einen funktionierenden Wochenmarkt 
ausrichtet. Eine jahrzehntelange Erfolgsge-
schichte! Ein Markt braucht Jahre, um aufge-
baut zu werden. Es ist daher wichtig, mit Au-
genmaß vorzugehen, speziell dann, wenn 
Tendenzen zu erkennen sind, die eventuell auf 
eine zu schnelle Veränderung ausgerichtet 
sind. 
Stellt man sich den Stadtplatz als Vitalkörper 
vor, so stellt man fest, dass er doch in gewis-
ser Weise funktioniert, wenn auch manchmal 
mit Huptönen nervöser Autofahrer begleitet. 
Dennoch, ganz egal aus welcher Position man 
den Stadtplatz betrachtet, er zaubert ein char-
mantes Lächeln in das Gesicht des Betrach-
ters. 
Bei der Neuentwicklung des Stadtplatzes will 
jeder seine positiven Gedanken und Ideen 
einfließen lassen, die sicherlich große Verän-
derung bewirken. Den größten Beitrag dazu 
liefert höchstwahrscheinlich die neue, dem-
nächst fertiggestellte Garage inklusive des 
Verbindungssteges. Neben den vielen kleinen 
Gässchen und den drei Hauptzugangsmög-

Stadtrat Dr. Mario Ritter (FP) ist im Stadtse-
nat für die Stadt- und Wirtschaftsentwicklung, 
den Tourismus sowie Marktangelegenheiten 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Speziell über die Sommermonate herrscht auf 
dem Markt Hochsaison. Der Markt ist für die 
Stadt das ganze Jahr über ein sicherer Fre-
quenzbringer. Aufgrund des saisonbedingten 
vielfältigen Angebotes besuchen in den Som-
mermonaten noch mehr Gäste den Wochen-
markt. Besonders erfolgreich ist der Markt-
besuch dann, wenn uns das Wetter, wie in 
diesem Sommer, mit diesen Urlaubstempera-
turen unterstützt.
Ich habe mir die Mühe gemacht und einige 
Touristen am Stadtplatz gefragt, warum sie 
gerne nach Steyr kommen. Alle antworteten 
nach kurzer Zeit des Überlegens: Man kann 
so gut flanieren, in den Schanigärten sitzen 
und den Markt genießen. Und genau diese 
Antwort beschreibt die Faktoren, die einen  
lebendigen Stadtplatz ausmachen. 

In nächster Zeit stehen im Stadtzentrum doch 
große Veränderungen an, die auch den Markt 
betreffen. Es wird wichtig sein, dass trotz der 
Euphorie des sogenannten Neuaufbruchs et-

Beim Musikfes-
tival Steyr 

konnten heuer 
mehr als 9000 
Besucher be-
grüßt werden 

– auf dem Foto 
(von rechts): 

Landesrat Mag. 
Günther Stein-

kellner mit Gat-
tin sowie Land-

tagsabgeord-
nete Evelyn 

Kattnigg, BA 
(FH) und Vize-
bürgermeister 

Dr. Helmut 
Zöttl.

Der Wochenmarkt auf 
dem Stadtplatz ist für 
die Innenstadt das 
ganze Jahr über ein 
sicherer Frequenzbrin-
ger. Stadtrat Dr. Mario 
Ritter (rechts) machte 
sich vor Ort ein Bild 
davon.
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Stadtrat

Dr. Mario Ritter
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Mobilitätstag mit Bus-Pulling

 Am Sa, 23. September, findet in Steyr wie-
der der Mobilitätstag statt. Von 8.30 bis 

12.30 Uhr stehen auf dem Stadtplatz wieder 
Neuerungen im Bereich Mobilität und öffentli-
cher Verkehr im Mittelpunkt. Moderne Linien-
busse der Stadtbetriebe Steyr und des Oö. 
Verkehrsverbundes (OÖVV) werden vorge-
stellt, zahlreiche Händler präsentieren ihre 
Elektrofahrzeuge. Mitarbeiter der Stadtbetrie-
be Steyr und des OÖVV beraten und helfen 
bei der richtigen Ticketwahl und geben Aus-
künfte über die Fahrpläne. Beim Bus-Pulling-
Championat ab 10 Uhr versuchen verschiede-
ne Teams, einen 9,8 Tonnen schweren Stadt- 

bus so schnell wie möglich über eine Strecke 
von 20 Metern zu ziehen. Auch eine Tombola 
mit attraktiven Preisen wird es geben.

Gratis Busfahren und Ermäßigungen
Am 23. September können alle Steyrerinnen 
und Steyrer sowie die Besucher der Stadt 
den ganzen Tag lang gratis mit den städti-
schen Bussen fahren. Außerdem bekommt 
man beim Kauf einer Zeit- oder Bestpreiskar-
te für den Stadtbus (ausgenommen die Jah-
reskarte 365) einen Nachlass von 10 Prozent.

8

Mini Maker Faire Steyr 2017
Das Kreativ-Festival für die ganze Familie

 Am 29. und 30. September veranstaltet der 
Verein Steyr-Werke zum zweiten Mal die 

Mini Maker Faire. Mitmachstationen und Aus-
stellungsstücke werden heuer durch viele 
spannende Workshops für Jung und Alt er-
gänzt. Auf dem Festival-Gelände im Wehrgra-
ben zwischen dem Kulturverein Röda und 
dem Makerspace im Museum Arbeitswelt 
werden bei freiem Eintritt auch einige kulinari-
sche Köstlichkeiten aus der Region auf die 
Besucher warten.

Staunen und Entdecken 
 Das erweiterte Festivalgelände wird am Frei-
tag zwischen 14 und 20 Uhr und am Samstag 
zwischen 10 und 18 Uhr von mehr als 40 
Ausstellern bespielt. Interessant ist die Mi-
schung der Selbermach-Projekte: Neben Up-
cycling-Taschen werden selbstgebaute Robo-
ter, Buchscanner, CNC-Fräsen und Design- 
objekte aus Keramik zu sehen sein. Die Ver-
anstaltung ist so bunt und divers wie die Ma-

kerbewegung selbst: 3D-Druck, Elektronik, 
Kunst & Design, Robotik, Virtual Reality oder 
klassisches Handwerk – fast alles ist erlaubt. 
Die Besucher lernen nicht nur vielfältige Pro-
dukte kennen, sondern auch Menschen, die 
durch jahrelanges Tüfteln und Experimentieren 
ihre Idee zur Umsetzung gebracht haben. 

Programm-Mix: Workshops zum 
Mitmachen und Ausprobieren 
Heuer steht das Mitmachen und Ausprobieren 
noch mehr im Vordergrund. Besucher jeder 
Altersklasse können sich auf ein bunt gefä-
chertes Angebot freuen: Ob mit 3D-Druckern, 
Arduinos, Robotern oder dem Laser-Cutter 
experimentieren, Siebdrucken, Hula-Hoop-Rei-
fen bauen oder Naturkosmetik selber machen 
– das Programm wird spannend und vielfältig 
sein. Mit an Bord sind die bereits vielfach er-
probten „Kinder-erleben-Technik“-Stationen 
von OTELO, die die Familienfreundlichkeit des 
Festivals unterstreichen. Schon die Kleinsten 

können dort spielerisch etwas über Magnetis-
mus, Wasserkraft und Drechseln lernen. Auch 
das Steyrer Forschungsinstitut Profactor ist 
mit seinem OpenLAB wieder dabei, in dem 
man sich alles über 3D-Druck aneignen kann. 
Alle Infos und Anmeldung zu den Workshops: 
www.steyr-werke.at

Vorstandswechsel 
bei der Ennskraft

Mag. (FH) Martin Binder (Foto) ist neuer 
kaufmännischer Vorstandsdirektor der 
Ennskraftwerke AG. Der 44-jährige Wiener 
hat eine HTL für Maschinenbau absolviert 
und anschließend sein Studium an der 
Fachhochschule für Wirtschaftsberatende 
Berufe in Wiener Neustadt abgeschlossen. 
Seit dem Jahr 2005 ist Mag. (FH) Martin 
Binder bei der Verbund AG in Wien tätig 
und hat im Konzern verschiedenste Positi-
onen und Gremialfunktionen, u. a. auch bei 
der Ennskraftwerke AG, übernommen. Zu-
letzt war Martin Binder als Vorstandsassis-
tent aktiv. Mag. Christian Köck, der bisher 
das kaufmännische Ressort des Unterneh-
mens leitete, trat in den wohlverdienten 
Ruhestand über.

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Mag. Thomas Christl erteilt am Do, 28. 
September, kostenlose Rechtsauskunft. Die 
Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 
bei der Terminvergabe bevorzugt. Anmel-
dung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr 
im Stadtservice des Magistrates (Tel. 
07252/575-800). 
Am Do, 19. Oktober, findet die nächste 
kostenlose Rechtsauskunft statt.

Auch für Kinder gibt es heuer wieder viel zu entdecken auf der Mini Maker Faire.
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Stadtrat

Gunter
Mayrhofer

Stadtrat Gunter Mayrhofer (Wahlbündnis 
ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat für kultu-
relle Angelegenheiten, Schulangelegenheiten, 
die Bezirksverwaltung, Veterinärangelegenhei-
ten, die Parkraumbewirtschaftung sowie den 
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Ich hoffe, Sie hatten einen erholsamen und 
schönen Sommer 2017. Dieser Sommer wur-
de von vielen kulturellen Veranstaltungen um-
rahmt und bot uns viele Möglichkeiten, Kultur 
zu erleben und zu genießen, und dies durch-
wegs in sehr ansprechendem Ambiente.
Mehr als 4500 Besucher erlebten die Nes-
troy-Posse „Der Zerrissene“ auf dem neu 
adaptierten Sandmair-Gelände, direkt an der 
Enns gelegen. Ein Lob an das engagierte 
Team um Bernhard Oppl und Herbert Walzl 
vom Theater am Fluss.
Das Musikfestival Steyr mit dem Musical 
West Side Story lockte mehr als 9500 Gäste 
in den Schlossgraben und begeisterte sie 
restlos. Tolle Stimmen, gute Technik und aus-
gezeichnete Regie von Mag. Susanne Som-

mer brachten beste Kritik. Gratulation an 
Intendant Karl-Michael Ebner. 
Ein absolutes Highlight unseres Sommers sind 
auch die Kulturabende auf Schloss Rosenegg. 
Ilona von Ronay hat wieder tolle Künstler und 
Ensembles eingeladen, in den Räumlichkeiten 
von Rosenegg zu musizieren. Dieses Ambien-
te und die hochklassigen Künstler machen 
diese Abende einzigartig und zu einem unver-
gesslichen Ereignis. Unser Dank gilt Ilona von 
Ronay, und wir hoffen, dass es noch viele sol-
cher Kulturabende gibt. 
Sehr gut besucht war auch das Benefizkon-
zert der Six-Pack-Wirte und des Lions Clubs 
auf dem Stadtplatz Ende August. Werner Le-
schanowsky hat heuer letztmalig dieses Kon-
zert organisiert, und es war praktisch sein Ab-
schiedskonzert in Steyr. Er verändert sich 
beruflich und sucht neue Herausforderungen. 
Ich bedanke mich bei Werner Leschanowsky 
für die vielen Jahre engagierten Wirkens in 
Steyr, für seine Tätigkeit als Gastronom und 
unermüdlicher Motor der Innenstadt. Viel 
Glück und Erfolg bei Deiner neuen Tätigkeit.
Neben diesen Veranstaltungsreihen gab es 
natürlich noch viele Einzelveranstaltungen. Ich 
bedanke mich bei allen Veranstaltern und Mit-
wirkenden für ihren Beitrag zum Steyrer Kul-
tursommer.

Landesausstellung 2021
Die digitale Inventarisierung unserer Muse-
umsbestände unter Leitung des Historikers 
Dr. Gunter Bittermann schreitet zügig voran. 
Mit Ende dieses Jahres werden die Kunstob-
jekte ins neu geschaffene Depot an der Volks-
straße verbracht und dort museumsgerecht 
gelagert, um nach Fertigstellung der Adaptie-
rungsarbeiten des Stadtmuseums Innerberger 
Stadel dort im Zuge der Landesausstellung 
2021 neu präsentiert zu werden. Für die Lan-
desausstellung Adel – Bürger – Arbeiter-
schaft, welche das Spannungsfeld dieser Be-
völkerungsschichten reflektiert und unsere 

Stadtgeschichte erlebbar machen wird, wur-
den vom Land OÖ Dr. Herta Neiss von der 
Uni Linz und Univ.-Prof. Dr. Michael John als 
Kuratoren bestellt. Wir heißen sie beide recht 
herzlich willkommen und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. Das Ziel ist eine nachhaltige 
Landesausstellung, und darum wird es auch 
eine enge Kooperation mit dem Tourismusver-
band geben, um zu gewährleisten, dass Steyr 
weit über das Jahr 2021 hinaus davon profi-
tieren wird.

Schulen zukunftsfit machen
Nach der Renovierungswelle an den Steyrer 
Pflichtschulen, welche derzeit im Gange ist, 
werden die Steyrer Schulen zukunftsfit ge-
macht. 
Um die Forderungen nach Computern für je-
den Schüler zu realisieren, ist es notwendig, 
die technischen Voraussetzungen dafür zu 
schaffen. Glasfaser-Kabel müssen für jede ein-
zelne Schule verlegt werden, und die einzel-
nen Klassen werden verkabelt. Dies ist not-
wendig, um die Kapazitäten für den 
gemeinsamen Unterricht zu schaffen. Eine ge-
waltige Investition, welche in jährlichen Etap-
pen ge-tätigt wird, um unsere Jugend auf das 
Berufsleben vorzubereiten und bestens zu 
schulen. Die Ausbildung unserer Kinder ist die 
Ressource unserer Region und das beste 
Start-kapital für die Zukunft der nächsten Ge-
nera-tionen.

Hunde-Freilaufzone und 
Hundekotsackerl-Spender
Erfolgreich in Betrieb genommen wurde die 
Hunde-Freilaufzone im Schlosspark. Auf einer 
Fläche von mehr als 2000 Quadratmetern mit 
altem Baum- und Strauchbestand sowie einer 
Wiesenfläche können die Hunde ihren natürli-
chen Bewegungsdrang ausleben und wichtige 
Sozialkontakte mit anderen Hunden knüpfen. 
Mit dieser Einrichtung soll das Konfliktpotenti-
al mit anderen Freizeitnutzern (Spaziergänger, 
Kinder mit Fahrrädern, Sportler etc.) verbes-
sert werden. Nun besteht auch die Möglich-
keit, die Leinenverordnung zu kontrollieren 
und zu exekutieren. Eine Wasserentnahme-
stelle wurde von einigen Bürgern vorgeschla-
gen. Aus Hygiene-Gründen wird dies von der 
Fachabteilung aber abgelehnt und dafür auf 
den nahegelegenen Schlossparkteich verwie-
sen, aus dem die Hunde Wasser trinken kön-
nen. 
Wir bedanken uns für die vielen Hinweise und 
den Zuspruch der Bevölkerung bezüglich 
Hundekotsackerl-Spender. In den nächsten 
Wochen werden die einzelnen Standorte eva-
luiert, und es wird entschieden, ob Sackerl-
spender an weiteren Standorten aufgestellt 
werden. Diese Maßnahme hilft uns, unsere 
Gehsteige und Wege sauber zu halten und 
die Akzeptanz für unsere Lieblinge zu verbes-
sern.

8

„Der Zerrissene“, 
die Posse von 
Johann Nestroy, 
stand heuer auf 
dem Programm 
des Theaters am 
Fluss – auf dem 
Foto Mitglieder 
des Ensembles 
(von links): HP 
Baumfried, Heinz 
Arthur Boltuch 
und Laura Enzen-
hofer.
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Eiserne Hochzeit
feierten .. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .
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… anlässlich des seltenen 65-jährigen Ehejubiläums

Frau Gertrude und Herr Karl Fritsch Frau Rosina und Herr Hubert Großauer

Frau Eva  
und Herr  
Helmut Hackl

Frau Erna  
und Herr  
Heinz Neitzel

Frau Gertrud und Herr Günter Rammerstorfer

Frau Anneliese und Herr Anton Wachter
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 Unter dem Titel „Gut betreut älter wer-
den in Steyr“ findet am Do, 28. Sep-
tember, von 10 bis 14 Uhr im Stadtsaal 

an der Stelzhamerstraße der Senioren-Infor-
mationstag statt. Steyrer Einrichtungen, Orga-
nisationen und Vereine, die in der Seniorenbe-
treuung tätig sind, stellen sich und ihre 
Leistungen vor. Alle interessierten älteren 
Menschen sowie ihre Angehörigen sind herz-
lich eingeladen, sich umfassend über das breit 
gefächerte Angebot für Senioren in Steyr zu 
informieren. Von 10 bis 13 Uhr wird mit Kaf-
fee und Kuchen für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt.

Beratung an zahlreichen Info-Ständen
 7 Stadt Steyr | Gesundheits- und Sozialser-

vice: Pflegegeld, Behindertenpass, Unterstüt-
zungen für pflegende Angehörige, Freiwilligen-
arbeit | Seniorenservice: Betreutes und 
betreubares Wohnen, Essen auf Rädern, Seni-

 Am Di, 3. Oktober, findet im Alten- und 
Pflegeheim Tabor an der Kollerstraße ab 

14.30 Uhr ein unterhaltsames Herbstfest statt. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingela-
den.  
Für die gute Stimmung an diesem Nachmittag 
sorgt die Familien-Tanzband „Music-Family“. Zu 
essen gibt es u. a. Weißwürste mit Laugenbre-
zen und zu trinken Weizenbier.  
Das Team und die Bewohner des Altenheimes 
freuen sich auf viele Besucher und einen ge-
mütlichen Nachmittag.

8

Wir  
gratulieren

Geselliges Herbstfest im Altenheim Tabor

Beim Herbstfest 
im Altenheim  
Tabor spielt die 
Music-Family auf.Fo
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Interessante Informationen  
über das Betreuungs-Angebot 
für Senioren

orenpass, Sozialarbeit für Senioren, Mobile 
Dienste | Alten- und Pflegeheime Steyr (APS): 
Informationen rund um die drei Alten- und 
Pflegeheime Ennsleite, Münichholz und Tabor

 7 Volkshilfe Steyr: Mobile Betreuung und 
Pflege, Tageszentrum, Demenz-Abklärung, 
Haushaltsservice, Besuchsdienst, Wohnen  
im Alter

 7 Vita Mobile: Hauskrankenpflege, Mobile 
Betreuung, Mobile Hilfen, SelbA-Club, Be-
suchsdienst

 7 Oö. Hilfswerk: Haus- und Heimservice,  
Tageszentrum

 7 Rotes Kreuz Steyr: Rufhilfe, Betreutes  
Reisen, Mobiles Hospiz, Trauerbegleitung

 7 Caritas: Mobiles Hospiz Palliative Care
 7 Oberösterreichische Gebietskrankenkasse 

Steyr: Netzwerk Hilfe
 7 Netzwerk Sachwalterschaft: Sachwalter-

schaft, Patientenanwaltschaft, Bewohnerver-
tretung

Beim Seniorentag am 28. September informieren Experten über das umfangreiche Betreuungs-Angebot für ältere 
Menschen in Steyr.
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Zum 105. Geburtstag
Der ältesten Steyrerin  
Hildegard Schmutz

Zum 102. Geburtstag
Ruth Söldner 

Zum 98. Geburtstag
Notburga Neuhauser
Elisabeth Heumader

Zum 97. Geburtstag
Altbürgermeister Franz Weiss
Berta Mostbauer

Zum 96. Geburtstag
Friederike Rauch

Zum 90. Geburtstag
Hildegard Berger
Hildegard Hack
Franziska Sillipp
Maria Troyer
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Vor 100 Jahren
 7 Am 1. September 1917 tritt der neu er-

nannte Stadtamtsrat Dr. Franz Habl nach dem 
verstorbenen Stadtrat Gall sein Amt an. 

 7 Die Stadtgemeinde Steyr verlautbart am  
4. September, dass von den Verwahrern von 
Kerzen die ihnen zugewiesenen Kerzen nur 
nach den Weisungen der Behörden abgege-
ben werden dürfen. Es gelangt somit die Ker-
zenkarte zur Einführung.

 7 Am 11. September tritt der neu ernannte 
Primarius des allgemeinen öffentlichen Kran-
kenhauses der Stadt Steyr, Dr. Erich Oser,  
seinen Dienst an.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1919

Vor 70 Jahren
 7 Zum Empfang der Kriegsgefangenen hat 

sich ein Heimkehrerkomitee gebildet, das aus 
Bürgermeister Leopold Steinbrecher, Gemein-
derat Julius Rußmann, Abgeordnetem Karl 
Kokesch, Stadtrat Hans Kahlig und Friedrich 
Schedl besteht.

 7 Auf Grund einer Umfrage des Roten Kreu-
zes fehlen in Steyr noch 3000 ehemalige Sol-
daten, von denen 500 bis 600 in russische 
Gefangenschaft geraten sein dürften. Die übri-
ge Zahl wird als vermisst betrachtet werden 
müssen. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1949

Vor 50 Jahren
 7 Das seltene Fest der Diamantenen Hoch-

zeit feiert das Ehepaar Ferdinand und Barbara 
Haratzmüller. Der Jubilar, einer Steyrer Patri-
zierfamilie entstammend, ist, nachdem er zu-
vor als Buchhalter bei einer Holzfirma im 
Salzkammergut tätig gewesen ist, im Jahr 
1905 zur Steyrtalbahn gekommen, die damals 
noch Privatbahn war. Seine Gattin Barbara, 
geb. Forsthuber, eine Kaufmannstocher aus 
Unterhimmel, hat ihm drei Kinder geschenkt, 
von denen der Jüngste, Hansjörg, im Zweiten 
Weltkrieg gefallen ist. Der älteste Sohn Ferdi-
nand ist gleich dem Vater Bundesbahn-Revi-
dent und als Fahrdienstleiter am Steyrer 
Hauptbahnhof tätig. 

 7 Der Bergrettungsdienst Steyr begeht im 
Rahmen eines Festaktes im Casino seinen 
40-jährigen Bestand. Im Jahr 1927 haben eini-
ge Idealisten den Grundstein für eine Sektion 
des Bergrettungsdienstes in Steyr gelegt. 

Nach 1945 baute Franz Hilber eine neue Orts-
stelle auf. Heute stehen der Steyrer Ortsgrup-
pe 30 gut geschulte Leute zur Verfügung. Sie 
ist bestens organisiert und mit modernen Ge-
räten und Hilfsmitteln ausgestattet. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1969

Vor 25 Jahren
 7 Mitte September geht in Münichholz die 

Angst vor einem Bären um. Eine Pensionistin 
hat im Bischofswald am Sonntag, 13. Septem-
ber, ein riesiges Tier gesichtet. „Mir war klar, 
das ist ein Bär“, erinnert sich die Frau an die 
gruselige Begegnung. Die erste Reaktion der 
Polizei: „Wolln’s uns an Bärn aufbinden?“ Doch 
dann fand man Spuren. Ein Experte meinte, 
die Spuren deuten auf einen jungen Bären 
hin. Es ist aber nicht auszuschließen, dass es 
sich bei dem Tier auch um einen Neufundlän-
der gehandelt haben könnte. 

 7 Seinen 80. Geburtstag feiert am 17. Sep-
tember der Maler Otto Götzinger. Seine erste 
öffentliche Arbeit für die Stadt Steyr ist zu-
gleich eine Huldigung an die Geschichte der 
Stadt. Sie hält die beiden Regenten Kaiser 
Friedrich III. und dessen Sohn Maximilian I.  
als monumentales Fresko am Tor zum Auf-
gang in die landesfürstliche Burg zu Steyr 
fest. Götzinger ist Träger des Ehrenkreuzes 

für Wissenschaft und Kunst der Republik  
Österreich und der Ehrenmedaille der Stadt 
Steyr. 

 7 Eine Traumhochzeit geht am Sonntag,  
13. September, in Steyr über die Bühne. Die 
Tochter der Schlossherrin von Rosenegg,  
Manuela Christine Wacher, heiratet in der  
Michaelerkirche den Oscar-Preisträger Thom 
Noble aus London. An die 300 Gäste sind ge-
kommen. Aus den USA angereist sind u. a. 
der beliebte TV-Star Tom Bosley sowie die 
Großmutter der Braut, Dr. Ann Heavey. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1994

Vor 10 Jahren
 7 Auf dem Wieserfeldplatz wird der neu ent-

standene Brunnen mit dem Titel „Tanzende 
Menschen“ feierlich eingeweiht. Er ist das Ver-
mächtnis des verunglückten Künstlers Gerald 
Brandstötter, der den Auftrag für die Gestal-
tung des Brunnens erhalten hatte. Die Skulp-
tur wurde in der Gießerei Gugg in Straubing 
in Metall gegossen. Die beiden Unternehmer 
August Reichenpfader und Hans Braunsber-
ger förderten die Errichtung. Der Brunnen 
ziert nun den freien Platz vor der Raiffeisen-
bank.
Quelle: Steyrer Rundschau, September 2007
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Das Foto vom 5. Mai 1938 zeigt das zweite Rennen auf der Schlackenbahn auf dem Amateure-
Sportplatz an der Lauberleite. Sechs Rennen wurden an diesem Tag durchgeführt in den Klas-
sen 250, 350 und 500 cm³. Pro Rennen wurden vier Runden auf der 400 Meter langen Aschen-
bahn gefahren. Die höchste Durchschnittsgeschwindigkeit lag knapp über 64 km/h. 1936 
entstand in der Kraftfahrzeugsektion des SK Amateure Steyr-Daimler-Puch die Idee, eine eige-
ne Rennbahn rund um das Fußballfeld zu bauen. Nach englischem Muster angefertigt, wurde 
die Bahn am 22. August 1937 mit einem Rennen im Dirt-Track-Stil eröffnet. Zu diesem Zeitpunkt 
war diese Rennbahn die erste Österreichs in dieser Art und nach Hamburg erst die zweite im 
deutschsprachigen Raum. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden noch 1947 und 1948 Meetings 
durchgeführt. Es starteten viele bekannte Fahrer wie z. B. der Europameister Martin Schnee-
weiß, Fritz Dirtl und der Steyrer Josef Springer. Das Interesse der Zuschauer war sehr groß, 
und die jährlichen Besucherzahlen lagen zwischen 10.000 und 15.000 Personen.
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bäudes Reithoffer (Pyrachstraße 7). Ziel der 
Veranstaltung ist es, den Menschen in und um 
Steyr Lust auf Kunst und Kultur zu machen 
und sie zum aktiven Mitgestalten zu bewegen. 
Als Impulsgeber für dieses Thema agiert  
Airan Berg mit seinem Vortrag „Kulturelle  
Entwicklungsprozesse in Städten“. Außer- 
dem werden bei einer Podiumsdiskussion mit 
namhaften Gästen, wie dem EU-Parlaments-
Abgeordneten und Initiator des Museum Ar-
beitswelt Josef Weidenholzer, Fragen sowie 
Ideen des Publikums thematisiert.
Mehr Infos finden Interessierte auf https://
stadtkulturbeirat-steyr.jimdo.com; Anmeldun-
gen zur Kulturplattform per Mail an skb-
steyr@gmx.at. 
Der nächste Kultur-Stammtisch findet am 25. 
Sepember ab 19 Uhr im Hotel Mader statt.

 Einen vor fünf Jahren gemachten Aktenfund 
im Haus der Familie Zweimüller aus dem 

Stadtteil Münichholz hat vor kurzem ein Mitar-
beiter des Stadtarchivs Budapest aufgearbei-
tet. Dabei handelt es sich um Schriftstücke, 
die teilweise in ungarischer Sprache verfasst 
sind und offensichtlich von Freiwilligen der so 
genannten „Pfeilkreuzler Bewegung“ stammen, 
die gegen Ende des Zweiten Weltkrieges in 
den Steyr-Werken tätig waren. 
Stadtarchivar Raimund Locicnik zeigte einer 
Kollegin aus Budapest bei einer Tagung einige 
Kopien dieser Dokumente. Sie war es auch, 
die daraus ein kleines EU-Projekt schmiedete 
und ihren Kollegen Dr. Attila Racz nach Steyr 
schickte, um den Fund zu erschließen und zu 
transkribieren. Nach zwei Besuchen im Stey-
rer Stadtarchiv wird der Historiker aus Buda-
pest voraussichtlich im Frühjahr 2018 die Re-
sultate seiner Arbeit präsentieren und auch in 
Steyr vorstellen.

8

Palmenhaus soll für 
Ausstellungen  
umgebaut werden

 Das Palmenhaus im Schlosspark soll sa-
niert werden. Die Räume des Gebäudes 

könnten dann für Ausstellungen verwendet 
werden. Der Stadtsenat beantragt beim Ge-
meinderat, dafür 59.400 Euro freizugeben. 

8

Neues Kältegerät  
für Stadtsaal

 Das Kältegerät der Lüftungsanlage im 
Stadtsaal muss ausgetauscht werden. 

Der Stadtsenat gab dafür 19.895 Euro frei. 
Das bisher verwendete Gerät stammt aus 
1980 und ist bereits extrem störungsanfällig.

8

Kooperationsprojekt Stadtgeschichte

Kleines Dankeschön für die Zusammenarbeit: Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) übergibt Dr. Attila Racz einen Bildband 
über Steyr.
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Stadtarchiv bleibt 
weiterhin gesperrt

 Wegen Verzögerungen beim Umbau und 
bei den Malerarbeiten im Bereich des 

Innenhofes des Hauses Stadtplatz 25 bleibt 
das Stadtarchiv weiterhin aus Sicherheits-
gründen bis zur Eröffnung des neuen Steges 
(geplant am 11. November 2017) für die öffent-
liche Benutzung gesperrt.

8

Kulturplattform am 5. Oktober:
Bevölkerung soll das kulturelle  
Geschehen mitgestalten

 Nach dem Motto „Kultur geht jeden an“ 
sind zur nächsten Kulturplattform Anfang 

Oktober alle Steyrerinnen und Steyrer einge-
laden, um an der kulturellen Weiterentwick-
lung der Stadt mitzuarbeiten. Wie jedes Jahr 
wird diese Veranstaltung als gemeinsames 
Projekt des Stadtkulturbeirates (SKB) und der 
Stadt Steyr durchgeführt.
„Keiner will mitarbeiten, aber alle beschweren 
sich über das Ergebnis – derartige Aussagen 
hört man vielerorts. Aber Steyr ist anders“, ist 
sich das Führungsteam des SKB einig. Alle 
Bewohner hätten nämlich durch die Zusam-
menarbeit mit dem Stadtkulturbeirat die Mög-
lichkeit, sich aktiv in das kulturelle Geschehen 
der Stadt einzubringen. Eine ideale Gelegen-
heit dazu bietet die Kulturplattform am Do, 5. 
Oktober, um 19 Uhr im Festsaal des Amtsge-

Airan Berg (links) und Josef Weidenholzer sind zu Gast bei der Steyrer Kulturplattform am 5. Oktober im Amtsgebäude 
Reithoffer.
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und die Mitmach-Ausstellung „Willkommen@
HotelGlobal“ (Kinder-Workshop um 18 Uhr). 
Gleich in der Nähe, bei Zwischenbrücken, be-
findet sich der Stollen der Erinnerung. Im ehe-
maligen Luftschutzbunker unterhalb des 
Schlosses Lamberg wird in einer Ausstellung 
das zerstörerische Zusammenspiel zwischen 
nationalsozialistischer Eroberungspolitik, Rüs-
tungsindustrie, Zwangsarbeit und KZ-Haft in 
Steyr thematisiert (Ausstellungsrundgang um 
20 und 22 Uhr).

8

Jüdischer Friedhof und Stollen der  
Erinnerung geöffnet
Zwei historische Denkmäler sind am 24. Sep-
tember ebenfalls geöffnet: Von 14 bis 16 Uhr 
kann man den Jüdischen Friedhof besichtigen. 
Seit mehr als 20 Jahren kümmert sich das 
Mauthausen Komitee Steyr um den Friedhof 
und konnte ihn vor dem Verfall retten. 2013 
wurden die Komitee-Mitglieder mit dem Stey-
rer Panther – einem Preis für Verdienste um 
den Denkmalschutz – ausgezeichnet. Die 
männlichen Besucher werden gebeten, dem 
jüdischen Brauch entsprechend, beim Fried-
hofsbesuch eine Kopfbedeckung zu tragen. 
Der Stollen der Erinnerung bei Zwischenbrü-
cken kann von 14 bis 17 Uhr besucht werden. 
Der 140 Meter lange Stollen unter dem 
Schloss Lamberg wurde von KZ-Häftlingen 
gebaut und ist Schauplatz einer Ausstellung, 
die sich mit den Krisen der 1930er-Jahre, dem 
Anschluss 1938 und dem Ausbau der Steyr-
Werke zu einem führenden Rüstungskonzern 
beschäftigt. Auch das Schicksal der Zwangs-
arbeiter und KZ-Häftlinge in Steyr wird an-
schaulich vermittelt. Empfohlen wird der Be-
such ab dem Alter von 14 Jahren. Da die 
Temperatur im Stollen nur 8 bis 12 °C beträgt, 
sollte man warme Kleidung tragen.

8

 Der heurige Tag des Denkmals findet am 
So, 24. September, statt und steht unter 

dem Motto „Heimat großer Töchter“. Der Tag 
rückt Architektinnen, Literatinnen, Künstlerin-
nen, Wissenschaftlerinnen, Musikerinnen und 
Politikerinnen aus vergangener und gegen-
wärtiger Zeit in den Mittelpunkt. Dieser Tag 
wird aber auch allen Restauratorinnen und 
Denkmaleigentümerinnen gewidmet, die sich 
für die Erhaltung und Pflege der Denkmale 
mit Leidenschaft engagieren. 

In Steyr wird von 10 bis 16 Uhr ein Bürger- 
und Handwerkshaus am Wehrgraben (Fabrik-
straße 26) zu besichtigen sein. Die Denkmalei-
gentümerin und Restauratorin Ulrike Griebler 
hat das Wohnhaus, dessen Kern aus dem 
Spätmittelalter stammt, vorbildlich restauriert. 
Der Gebäudekomplex besteht aus einem drei-
geschoßigen Wohntrakt mit renaissancezeitli-
cher Sgraffito-Fassade und einem 1929 aufge-
stockten, ehemaligen Gewerbetrakt. Bei einer 
Führung kann man mit der Restauratorin so-
wie Mitarbeitern der Magistrats-Abteilung für 
Altstadterhaltung, Denkmalpflege und Stadter-
neuerung die in Felsen geschlagenen Lager-
räume, den Dachboden und den Garten er-
kunden. Die Führungen finden um 10, 11, 14 
und 15 Uhr statt. Treffpunkt ist vor dem Ge-
bäude.

Tag des Denkmals: Auf den Spuren bedeutender Frauen

Das restaurierte, ehemalige Bürger- und Handwerkshaus 
an der Fabrikstraße 26 im Wehrgraben kann am Tag des 
Denkmals besichtigt werden.
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ab 20 Uhr auf der Tour von Museum zu Mu-
seum und bieten dabei noch eine Extraportion 
Kunst und Geschichte an. Der Eintritt (gilt für 
alle Museen) beträgt 6 Euro, Kinder unter 12 
Jahren frei.

Rund 14.000 Stück Christbaumschmuck um-
fasst die Sammlung von Elfriede Kreuzberger 
im Weihnachtsmuseum. Als besonderer Gast 
erwartet das Steyrer Christkindl ab 21 Uhr 
die Besucher, um bereits erste Weihnachts-
wünsche entgegenzunehmen. Die im Gebäude 
untergebrachte Erlebnisbahn ist heuer erst-
mals bei der langen Nacht der Museen in Be-
trieb. Über drei Etagen geht es vorbei an 
Schaufenstern hinauf in die Engelwerkstatt. 
Im Stadtmuseum findet man zahlreiche histori-
sche Exponate, wie z. B. die Petermandl’sche 
Messersammlung, den gewaltigen Sensen-
hammer oder Waffen aus der Produktion des 
Industriellen Josef Werndl. Anlässlich des  
Jubiläums 500 Jahre Reformation wird die 
Sonderausstellung „Reformation 1517 und 
heute?“ gezeigt. 
Im Museum Arbeitswelt im Wehrgraben zu 
sehen: die Sonderschau „Supersozial? Vom 
Armutszeugnis bis zur Mindestsicherung“ 
(Ausstellungsrundgang um 18 und 22 Uhr) 

 Am Sa, 7. Oktober, findet von 18 bis 1 Uhr 
wieder die „Lange Nacht der Museen“ 

statt. Geöffnet sind das Weihnachtsmuseum 
mit der Erlebnisbahn im ehemaligen Bürger-
spital, das Stadtmuseum am Grünmarkt, das 
Museum Arbeitswelt im Wehrgraben und der 
Stollen der Erinnerung bei Zwischenbrücken. 
Steyrer Nachtwächter begleiten die Besucher 

Lange Nacht der Museen am 7. Oktober

Förderung für  
Sanierungen in  
der Altstadt
 Die Stadt plant, die Sanierung von Privat-
Häusern im Stadtteil Wehgraben und an 
der Haratzmüllerstraße mit insgesamt 
78.010 Euro zu fördern. Heuer sollen 
23.200 ausbezahlt werden, der Rest ab 
2018. Der Stadtsenat beantragt beim  
Gemeinderat, einen dementsprechenden 
Beschluss zu fassen. 
Für die Sanierung eines weiteren Hauses 
im Altstadtbereich gab der Stadtsenat für 
heuer 14.070 Euro frei.

Schloss Lamberg: 
Zwerge werden  
restauriert
 Im Schloss Lamberg befinden sich zwölf 
Zwergenfiguren, acht im Innenhof und vier 
auf der Terrasse über dem Burggraben. 
Diese Figuren werden nun restauriert. Der 
Stadtsenat gab dafür 12.989 Euro frei. Ge-
schaffen wurden die Zwerge um das Jahr 
1720 vom Linzer Bildhauer Johann Baptist 
Wanscher. Zuerst waren die Zwerge im 
Garten des Klosters Gleink aufgestellt, für 
die Landesausstellung 1980 übersiedelten 
die Figuren dann ins Schloss Lamberg. Ei-
gentümer der Zwergenfiguren ist das Bis-
tum Linz, für die Erhaltung ist die Stadt 
Steyr zuständig.



Schallschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man nur das hört, was man auch wirklich hören will.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Du wirst vergessen,
dass dein Nachbar lärmempfindlich ist.

–

www.actual.at

Schallschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man nur das hört, was man auch wirklich hören will.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Hackl GmbH • Resthofstraße 28 • 4400 Steyr • Tel: 07252 / 710 71 • offi ce@tischlerei-hackl.at

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755
www.klipp.at

Öffnungszeiten in den 
KLIPP Salons Steyr 
(Ennser Str. 29) 
+ Dietach (Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

GÜLTIG VON 18.9. - 30.9.2017
Haarwäsche mit Spezialshampoo und 
Wohlfühl-Kopfmassage, Haarschnitt, 
Farbe, Strähnen, Intensivtönung, 
Föhnen oder Eindrehen 
mit Stylingprodukten.

Preis gültig für Haarlänge bis zur Schulter.
Aufpreis für erhöhten Farbverbrauch.
Druckfehler vorbehalten. 

SCHNITT 
& FARBE

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755

Öffnungszeiten in den 

(Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

GÜLTIG VON 18.9. - 30.9.2017
Haarwäsche mit Spezialshampoo und 
Wohlfühl-Kopfmassage, Haarschnitt, 
Farbe, Strähnen, Intensivtönung, 
Föhnen oder Eindrehen 
mit Stylingprodukten.

Preis gültig für Haarlänge bis zur Schulter.
Aufpreis für erhöhten Farbverbrauch.
Druckfehler vorbehalten. 

SCHNITT 
& FARBE

74,90
 



*Fabriksneu, exkl. Metallic, inkl. Finanzierungsbonus, Aktion gültig bis auf Widerruf bzw. solange der Vorrat reicht. 
Verbrauchswerte: 5,1 l/100 km, CO2-Emissionen: 119 g/km. Symbolfoto.
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L I E TZ  B EST P R E I S  €  2 0 . 4 9 0 , - * 

4400 Steyr, Wolfernstraße 18a, T. 07252/81082
www.lietz.at

R E I C H  A N  A U S S T A T T U N G

120 PS, Benzin, 18“ Leichtmetallfelgen (Gun Metal), Schlüsselloses Zugangssystem, 2-Zonen Klimaautomatik, Headup Display,
Spurwechselassistent, Regen-/ Licht-Sensor, Lenkradheizung, Sitzheizung, LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, uvm.

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstraße 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestraße 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Preis-, Programmänderung und Druckfehler vorbehalten!

Die  schönere Art Reisen zu genießen.
Charles Aznavour 3.12.17 ab 161,-
Disney in Concert „Magic Moments“   
16.12.17 ab 115,-
WIENER MUSIKVEREIN 
Goldener Saal / Wiener Johann Strauss  
Orchester · Konzert zum Nationalfeiertag 
26.10.17 (Matinee) ab 94,-

WIENER STAATSOPER ab 110,- 
La bohème Regie: Franco Zeffirelli 
30.9., 6.10.17
L’italiana in Algeri 26.10.17 

VORSCHAU
Advent Wildschönau,  
Wörthersee mit Advent-
konzert & Fackelwanderung,
Dresden, Stuttgart mit 
Hohenzollern Advent, 
Romantische 

Märkte an der Deutschen Weinstraße, 
Kitzbühel, Veldener Advent, uvm.
Weihnachten Südtirol, Terme Dobrna, 
Opatija, Seepark Klagenfurt, Dresden

Silvester  
Marburg, Bratislava, Wörthersee, 
Schlossparkhotel Mauerbach, 
und Sveti Martin, Filzmoos, 
Hohenwerfen, Traunsee, 
Wien uvm.

STUDIENREISEN
300 Jahre Maria Theresia     
14.- 15.10.17 229,-                   
Byzantinisches Welterbe – Ravenna 
7. – 12.11.17 749,-
MUSICALREISEN Bochum  
Starlight Express  26. – 27.10.17 ab 279,-
WIEN Raimund Theater  
„I am from Austria“ WELTPREMIERE! 
mit den Hits von R. Fendrich
Ronacher „Tanz der Vampire“ 
Lfd. ab 21.10.17 ab 94,-

MÜNCHEN  
Deutsches Theater  
„Der Glöckner von 
Notre Dame“  
mit Besuch des 
Christkindlmarktes  
2.12.17 ab 121,- 

 WIENER STADTHALLE  
Superstars des Musicals  
„Hollywood Dreams Live 2017“ 
mit P. Douwes, A. Klaws,  
M. Seibert uvm. 10.10.17 ab 114,-

REISETIPPS! Terme Abano & Ausflüge 
4. – 8 .10.17 515,-
 Florenz Hotel im Zentrum! 
8. – 11.10.17 ab 399,-
Krakau Hotel im Zentum! 15. – 18.10.17 379,-
Grado – Meeresluft, Kulinarik & Kultur!  
19. – 22.10.17 ab 359,-
Törggelen in Südtirol 19. – 22.10.17 475,-
Triest 25-Jahr Jubiläum 21. – 22.10.17 119,-
Romantisches Elsass 26. – 29.10.17 399,-
Zauber von Venedig Schöne Hotels in Venedig! 
9. – 12.11.17 ab 429,-
Mailand 10. – 12.11.17 250,-
MUSIKREISEN Prag „Un ballo in  
maschera“ / „Die Zauberflöte“  
13. – 15.10.17 ab 279,-
Bratislava „Nabucco“ 14. – 15.10.17   ab 99,-                                                                    
Paris „Don Carlos“ mit J. Kaufmann,  
L. Tézier, E. Garanca uvm. /„Falstaff“  
mit B. Terfel uvm. 25. – 30.10.17   ab 985,-

Dresden  
26. – 29.10.17 
ab 250,- 
 
 
STUDIEN-

© Matthias Creutziger

© Matthew Murphy

Termine für Reisen mit Aufführungen in der Hamburger Elbphilharmonie: auf Anfrage

Große Auswahl an Reisen!  
Fordern Sie bitte unseren Winter- und Frühlingskatalog an! 
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 Mittlerweile zum 16. Mal lädt die Stadt-
bücherei an der Bahnhofstraße zum 
Steyrer Literaturherbst ein. Der ge-

sellige Abend mit Lesungen, Musik und Wein 
findet am Fr, 20. Oktober, um 19.30 Uhr statt. 
Die renommierten Autoren Judith W. Taschler 
sowie Thomas Sautner werden dabei aus ih-
ren Werken lesen. Das Duo „tonweise“ sorgt 
für die musikalische Gestaltung des literari-
schen Abends. Der Eintritt kostet für Erwach-
sene 5 Euro, Schüler zahlen 3 Euro. Karten 
gibt es ab 1. Oktober in der Stadtbücherei, 
Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423, E-Mail: 
buecherei@steyr.gv.at

 7 Judith W. Taschler (Bild), geboren 1970 in 
Linz, ist mit sechs 
Geschwistern, vie-
len Tieren und einer 
Menge Büchern im 
Mühlviertel aufge-
wachsen. Sie stu-
dierte Germanistik 
und Geschichte in 
Innsbruck, wo sie 
heute mit ihrem 
Mann und ihren 

drei Kindern als freischaffende Autorin lebt. 
Werke von Judith W. Taschler: »Bleiben«, »Ro-
man ohne U«, »Apanies Perlen«, »Die Deutsch-
lehrerin« oder »Sommer wie Winter«. Beim Li-
teraturherbst präsentiert sie ihr Buch »David«, 
in dem sie gewohnt mehrstimmig, sprachlich 
virtuos und mit der ihr eigenen unaufgeregten 
Empathie von einem jungen Mann und seiner 
Herkunft erzählt. Zum Inhalt: Jan genießt sein 
Leben in vollen Zügen, hat aber Angst vor der 
Liebe. Mit 18 verliert er seine Mutter bei ei-

DVD
Die Standesbeamtin

Rahel Hubli hat sich in ih-
rem Leben als Standes-
beamtin in einer kleinen 
schweizerischen Bergort-
schaft arrangiert. Sie hat 
einen schulpflichtigen 
Sohn aus der Ehe mit 
dem Langweiler Tho-
mas, der sie betrügt. Da 
taucht ihr Ex Ben aus der Versenkung auf 
und sorgt für Turbulenzen. Denn Ben will die 
egozentrische deutsche Schauspielerin Tinka 
heiraten, und Rahel soll sie trauen und noch 
dazu die Feier vorbereiten. Auf Anhieb ver-
liebt sich Rahel wieder neu in ihren ehemali-
gen Geliebten.

8

sie wie eine typische, moderne New Yorker 
Familie: Das Haus gehört Großmutter Dolly 
(Susan Sarandon), die in den unteren Etagen 
mit ihrer Lebensgefährtin Frances (Linda 
Emons) ihren nicht ganz so stillen Ruhestand 
genießt. Oben wohnt Dollys Tochter Maggie 
(Naomi Watts) zusammen mit der 16-jährigen 
Enkelin Ramona (Elle Fanning), die sich jedoch 
selbst Ray nennt und bereits seit Jahren als 
Junge lebt. Nun möchte Ray den entscheiden-
den Schritt machen und eine Hormontherapie 
beginnen. Dazu benötigt er jedoch die Zustim-
mung beider Eltern, was auch Maggie vor 
weitreichende Probleme stellt. Sie muss näm-
lich wieder Kontakt zu ihrem Ex (Tate Dono-
van) aufnehmen. Alle drei Generationen müs-
sen plötzlich existentielle Entscheidungen 
treffen und Veränderung als Chance erken-
nen, damit sie als Familie wieder neu zusam-
menfinden können.
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 Das Team der Stadtbücherei stellt neue 
DVDs vor, die auch zum Ausleihen zur 

Verfügung stehen:

DVD
Alle Farben des Lebens

Ein Haus, drei Generatio-
nen, vier außergewöhnli-
che Menschen. Auf den 
ersten Blick erscheinen 
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

Renommierte Autoren lesen beim  
Literaturherbst in der Bücherei

nem Auto-Unfall, ein halbes Jahr später erhält 
er einen verstörenden Brief, durch den sein 
bisheriges Leben auf den Kopf gestellt wird. 
In seinem ersten Lebensjahr soll sein Name 
David gewesen sein. Er wurde nach einem 
Mann benannt, der vor vielen Jahren aus der 
Kriegsgefangenschaft heimkehrte und seiner 
Frau einen Davidsahorn als Geschenk mit-
brachte, bevor er starb. Dieser Baum war es, 
gegen den das Auto seiner Mutter schlitterte. 
In ihm sind die Initialen „R“, „E“ und „V“ einge-
ritzt … Man kann süchtig werden nach dem 
intelligenten Fabuliertalent und dem Erzählton 
dieser Schriftstellerin. (Sächsische Zeitung)

 7 Thomas Sautner (Foto) wurde 1970 in 
Gmünd geboren, heute lebt er als Autor in 
seiner Heimat, dem nördlichen Waldviertel, 
sowie in Wien. Ne-
ben zahlreichen Es-
says und Erzählun-
gen sind seine 
Romane »Fuchser-
de«, »Milchblume« 
und »Die Älteste« 
erschienen. Zuletzt 
herausgegeben 
worden sind das 
Kinderbuch »Ra-
benduft« (gemeinsam mit Thomas Kriebaum) 
und der Roman »Das Mädchen an der Gren-
ze«. Aus letzterem wird Sautner bei seinem 
Besuch in Steyr lesen: Malina, die mit ihrer 
Familie in einem alten Zollhaus an der Grenze 
lebt, nimmt das Leben wahr, wie niemand 
sonst es zu erkennen vermag – und wird des-
halb für verrückt gehalten. Sie kippt in eine 
Welt, in der die gängigen Wahrheiten keinen 

Halt mehr bieten. Ist das Leben nur ein Traum, 
eine Illusion? Oder im Gegenteil: mehr, als wir 
je zu denken wagten? Thomas Sautners Ro-
man öffnet den Blick auf ein Leben, wie es 
zuvor nicht gedacht wurde. Was ist Wahrheit? 
Wohin führt Verstand? Und wie weit reicht 
Liebe? Ein Roman wie ein Leben ohne Sicher-
heitsnetz: hochriskant, schwindelerregend und 
betörend schön.  
»Das Mädchen an der Grenze« hebt mit fei-
nen Beobachtungen über Sinn und Unsinn 
von Grenzen sowie einer schönen Geschichte 
über gelebte Menschlichkeit an. (Der Falter)

 7 Manuela Kloibmüller am Akkordeon und 
Peter Kreismayr am Bariton-Saxophon bieten 
als Duo „tonweise“ einen musikalischen 
Streifzug durch Werke von Astor Piazzolla  
bis Tobias Morgenstern. Note für Note, Ton 
für Ton spinnen die beiden Musiker zu einem 
feinen Klangnetz.

8
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staltung. Mit großem Engagement gestalteten 
sie ein interessantes und lehrreiches Pro-
gramm in zwölf Vorlesungen, 30 Exkursionen 
sowie 98 Workshops bzw. Kursen.
„Ein herzliches Dankeschön an die Mitveran-
stalter, Förderer, Partner und Sponsoren so-
wie an die Teams der Fachhochschule und 
des Museum Arbeitswelt, die uns alle auch 
heuer wieder finanziell und tatkräftig unter-
stützt haben“, freut sich KinderUni-Rektor  
Andreas Kupfer über die erfolgreiche Zusam-
menarbeit.
Das Steyrer Institut für Angewandte Umwelt-
bildung (ifau) organisiert seit mittlerweile 13 
Jahren diese Wissensvermittlung der beson-
deren Art. Anfangs nur in Steyr abgehalten, ist 
die KinderUni mittlerweile auf insgesamt 
sechs Standorte in Oberösterreich erweitert 
worden. Mehr als 25.000 motivierte Forsche-
rinnen und Forscher nahmen seit 2004 an der 
KinderUni OÖ teil.
Die Bilder zeigen einerseits, wie vielfältig das 
Programm bei der KinderUni ist; andererseits 
bekommt man einen Eindruck, mit welcher 
Begeisterung die jungen Leute mitgemacht 
und sich weitergebildet haben.

 Auch die 14. Steyrer KinderUni war ein 
voller Erfolg: An die 600 wissbegierige 
junge Studentinnen und Studenten be-

suchten 140 Lehrveranstaltungen und forsch-
ten in den verschiedensten Bereichen. Neu im 
Programm waren zum Beispiel vier „Girls-on-
ly-Kurse“ zu Technik-Themen, die sehr gut an-
genommen wurden. Aber nicht nur die Schlau-
füchse im Alter zwischen fünf und 16 Jahren 
kamen in der vorletzten Ferienwoche wieder 
voll auf ihre Kosten; auch die insgesamt 103 
Dozentinnen und Dozenten hatten viel Spaß 
bei dieser außergewöhnlichen Bildungsveran-

Motivierte Forscherinnen und Forscher  
bei der KinderUni
Bel(i)ebter Campus Steyr

Angehende Jung-Mediziner nach dem Einsatz im  
Schockraum des Steyrer Spitals

Auf geht‘s in die Natur!

Interessante Entdeckungen bei „Sonne, Licht und Teleskope“

Aus Kartoffelstärke wurden Kleister und  
Kunststofffolien hergestellt.

Das heurige  
KinderUni-Shirt 
ist petrolfarben,  
nachhaltig und 
fair produziert.

Diese  
Dozentin  
leistet vollen 
Einsatz.
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Auch Mädchen schweißten „Fantasien aus Metall“.

Ebenfalls wichtig: Entspannung zwischen den Lehrveranstaltungen

Begeisterung darüber, dass der selbstgebaute Roboter läuft und läuft und läuft...

Entschlüsseln geheimer Botschaften

Zum Bild links: Stadtbibliothekar  
Heinz Ofner begab sich mit der Jugend  
ins sagenhafte Mittelalter in Steyr.

Spaß und Performance bei der Großen 
Disco für junge Leute im Röda.

Selber forschen, vergleichen, analysieren

Volle Konzentration in der HTL beim Kurs „Wie eine Himbeere die Welt erobert“
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Im Kulturhaus Röda hörten die technikbegeisterten Studenten viel Interessantes über 
Ton- und Lichttechnik.

Foto links: Auf der Suche nach den Wildtieren in der Stadt

Schlaufüchse im Hörsaal

Dozenten gibt‘s, die gibt‘s gar 
nicht ... im Kurs „Der Lach-Effekt“.

Mini- 
Forscherin- 
nen beim 
Experimen-
tieren mit 
Wasser

Mit Experten des Roten Kreuzes wurde ein Flüchtlingscamp geplant.

Zum Bild unten: Stolz werden die Ergebnisse des Workshops „Young 
Designers“ in Zusammenarbeit mit MAN Truck & Bus präsentiert.

Bild rechts:  
Simulierter 
Einsatz bei 

„Notruf 144“
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Neuer Heizkessel 
für Kindergarten 
Gleink
Der Heizkessel im Kindergarten Gleink ist 
stark beschädigt und muss ausgetauscht 
werden. Der Stadtsenat gab dafür 9970 
Euro frei. 

Mit der Heizanlage des Gleinker Kinder-
gartens wird auch der Heilpädagogische 
Kindergarten der Lebenshilfe beheizt.

21.300 Euro 
für Nachmittags-
Betreuung
Die Stadt plant, 53.300 Euro für die Nach-
mittags-Betreuung in der Allgemeinen Son-
derschule Industriestraße/Steyrdorfschule 
im Schuljahr 2017/2018 auszugeben. 

Der Stadtsenat beantragt beim Gemeinde-
rat, für das heurige Budgetjahr 21.300 Euro 
freizugeben.

Aufstiegshilfe 
Tabor: Architekten-
Wettbewerb 
Die Stadt führt im Herbst 2017 einen 
Architekten-Wettbewerb für den Bau der 
Aufstiegshilfe auf den Tabor durch. Dazu 
wurden 21 Architektinnen und Architekten 
eingeladen. Der Stadtsenat beantragt beim 
Gemeinderat, für den Bewerb Preisgeld in 
Höhe von 40.500 Euro (exklusive Umsatz-
steuer) freizugeben.

AK-Test: Bestnote für Steyrer Kinderbetreuung

 Die Arbeiterkammer (AK) Oberösterreich 
hat die Betreuungs-Situation aller Kinder 

bis 14 Jahre in Oberösterreich getestet. Dabei 
hat Steyr die Bestnote 1a bekommen. Die 
Pluspunkte für Steyr: ein umfassendes Ange-
bot wie zum Beispiel Krabbelstuben, Nachmit-
tags-Betreuung für Volksschüler, Öffnungszei-
ten von durchgehend mehr als acht Stunden, 
Sommerbetreuung und Mittagessen. In Steyr 
können auch die Dienste von Tagesmüttern 
(oder -vätern) in Anspruch genommen wer-
den. Dazu die zuständige Jugendreferentin 
Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger (SPÖ): 
„Wir freuen uns natürlich über die gute Beno-
tung. Die Gründe dafür sind in erster Linie 
kompetente und engagierte Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie jahrelange, konsequen-
te Aufbauarbeit. Wir richten uns auch so weit 
wie möglich nach den Wünschen der berufs-
tätigen Eltern und versuchen, unsere Leistun-
gen ständig zu verbessern.“

8
Kinder werden in Steyr bestens betreut: Die Arbeiterkammer OÖ hat die Betreuungs-Situation getestet und für das umfas-
sende Angebot die Note 1a vergeben.

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. 
■ Jeden Do, 9–12 Uhr: Babytag. ■ Fr, 22. 9., 
15 Uhr: Treffen für Familien mit Kindern mit 
Downsyndrom. ■ Sa, 23. 9., 7–13 Uhr: Kinder-
artikel- und Spielzeugflohmarkt im Promena-
depark; 9.30 Uhr: Väterfrühstück. ■ Mo, 25. 
9., 9 Uhr: Alles ist Musik! Für Kinder von 2 bis 
4 Jahren, 5 Treffen (Anmeldung); 10.30 Uhr: 
Mama-Baby-Yoga, für Kinder von 2 bis 7 Mo-
naten, 5 Treffen mit Sindy Kleinhagauer (An-
meldung). ■ Mi, 27. 9., 9.30 Uhr: Babygruppe 
mit Schmuse- und Kuschelspielen, 5 Treffen 
mit Eva Pitscheneder (Anmeldung); 11.15 Uhr: 
Mittagstisch für (frischgebackene) Mamas, 
5 Treffen (Anmeldung); 19.30 Uhr: Tod und 
Scheidung – Elternschule mit Ulrike Schüller 

(Anmeldung). ■ Fr, 29. 9., 15.30 Uhr: Mein 2. 
(3., 4., ...) Kind kommt – Geburtsvorbereitungs-
kurs, 4 Treffen mit Elisabeth Hinterplattner 
(Anmeldung). ■ Fr, 29. 9. und 20. 10., 18 Uhr: 
Scheidung aus der Perspektive des Kindes. 
Eine Info-Veranstaltung für beide Elternteile 
vor einer einvernehmlichen Scheidung, mit 
Mag. Barbara Neunteufl (Anmeldung). ■ Mo, 
2. 10., 9.30 Uhr: Sinneswerkstatt für die Aller-
kleinsten, für Kinder von 1 bis 2 Jahren, 5 
Treffen mit Daniela Gumpinger (Anmeldung); 
14 Uhr: Internationaler Eltern-Kind-Treff mit Ka-
rin Maresch und Vera Sidunova. ■ Fr, 6. 10., 
16.30 Uhr: Yoga in der Schwangerschaft, 5 
Treffen mit Sindy Kleinhagauer (Anmeldung).  
■ Mo, 9. 10., 15 Uhr: Tragetreff – für Trage-
Eltern und alle, die es werden wollen. ■ Di, 
10. 10., 18.30 Uhr: Herbstlieder – Kinderlieder, 
Gitarre und Du, ein Treffen mit Barbara 
Gritsch (Anmeldung). ■ Mi, 11. 10., 9 Uhr: Be-

wegungserfahrungsgruppe mit Elementen der 
Pikler-Pädagogik, 7 Treffen mit Christina Rei-
chenpfader (Anmeldung). ■ Do, 12. 10., 10.30 
Uhr: Kleinkinder-Stillgruppe – offener Treff für 
Eltern mit Kindern ab 7 Monaten; 15 Uhr: Lie-
dernachmittag. ■ Mo, 16. 10., 11.15 Uhr: Erste 
Menüs fürs Baby, ein Treffen mit Gudrun Ber-
tignoll (Anmeldung). ■ Di, 17. 10., 15.30 und 
16.30 Uhr: Vorsicht! Gefährliche Pilzsuppe! 
Kasperltheater (Anmeldung). ■ Mi, 18. 10., 
13.45 Uhr: Baby-Shiatsu, 4 Treffen mit Esther 
Eder (Anmeldung); 16.30 Uhr: Neugierige Näs-
chen – Experimentier-Werkstatt für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren, 4 Treffen (Anmeldung); 
19.30 Uhr: Auf den Wellen des Lebens reiten 
– Elternschule mit Gudrun Kröpl (Anmeldung). 
■ Do, 19. 10., 9.30 Uhr: Elternfragestunde 
„Geschwister“ – Referentin: Monika Sturmair.

8
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Schreiner (Foto 
rechts) hält in 
seinem neuen 
Programm dem 
Publikum den 
Spiegel vor – 
und schaut dabei 
versehentlich 
auch selbst hin-
ein. 

7. Oktober  Sa | 20 Uhr
Konzert mit Yoga Logik
The Austro-Indian Rock Extravaganza

Seit mehr als zehn Jahren kommen die Band-
mitglieder aus Österreich, Frankreich und Indi-
en nun schon zusammen, um ihre positive 
Message vom „Yoga Logik Lifestyle“ gemein-
sam zu zelebrieren. Pop und Rock sowie indi-
sche Folklore fließen zusammen. Einige Texte 
basieren auf Gedichten alter Sufi-Lyriker. Zu-
letzt haben auch der alpenländische Jodler 
und oberösterreichische Mundartpassagen 
Einzug gefunden. 
Vineet Alurkar, vocals, guitar | Bhupal Limaye, 
mandolin, vocals | Sebastian Weiß, guitars | 
Wolfgang Sambs, guitars, cello | Martin  
Berauer, bass | Julian Pieber, drums 

13. Oktober  Fr | 20 Uhr
Musikkabarett mit Christoph & Lollo
Das ist Rock’n‘Roll

Zwanzig Jahre ist es her, dass Christoph & 
Lollo mit ihren Schispringer-Liedern ein Ni-
schenprodukt auf den Humor-Markt geworfen 
haben. Für ihr aktuelles Programm „Das ist 
Rock’n’Roll“ wurde das Duo mit dem Salzbur-
ger Stier ausgezeichnet.

8

masselt? Alles geht schief, dabei ist sie doch 
die perfekte Prinzessin. Doch dann funkelt, 
glänzt, blinkt etwas. Ein Schlüsselchen!? Was 
man wohl damit aufschließen kann?
Die beiden Spaßmacher vom Dresdner 
Clowntheater Schreiber & Post jagen durch 
die verrückte Wunderwelt der Grimm‘schen 
Märchen.

3. Oktober  Di | 20 Uhr
Literarischer Heimatabend mit Musik
Petra Piuk: Toni und Moni
Thomas Mulitzer: Tau
Toni und Moni: Schöner 
und heiler als in Schöngra-
ben an der Rauscher kann 
die Welt gar nicht sein: 
heimatverbundene Men-
schen, ein starkes Wir 
und eine bevorstehende 
Hochzeit. Wären da nicht 
ständig diese Störungen… 
In einer Gebrauchsan-
weisung entwirft Petra Piuk die pro-
vinzielle Antiidylle und zerstört Stück für 
Stück den Schein einer heilen Welt. Bitterbö-
se und zugleich höchst unterhaltsam führt sie 
den Heimatroman ad absurdum und hebelt 

alle Regeln des klassi-
schen Erzählens aus.
Tau: Ein junger Mann geht 
den Spuren des verstor-
benen Autors Thomas 
Bernhard nach. Er reist 
in das Gebirgsdorf 
Weng und quartiert sich 
im Gasthaus seiner 
Großeltern ein, Schau-

platz des skandalträchtigen Anti-Hei-
matromans „Frost“. Leben in diesem Ort tat-
sächlich schwachsinnige Einheimische und 
eine Gastwirtin, die ihren Gästen Hundefleisch 
serviert? In seinem Debütroman lotet Thomas 
Mulitzer die Grenzen zwischen Realität und 
Fiktion aus. 
Die (Schlager-)
Musik zum lite-
rarischen Hei-
matabend 
steuert die 
Steyrerin Nadi-
ne „Madleen“ 
Müller (Foto) 
bei. 

6. Oktober  Fr | 20 Uhr
Kabarett
Clemens Maria Schreiner: Immer ich
Gerade im eigenen Leben hat man es oft 
selbst am schwersten. Und es gibt jede Men-
ge ganz alltägliche Beweise dafür: Wer er-
wischt im Stau die langsamste Spur? Wer 
beißt auf den einzigen Kirschkern im Kuchen? 
Wer muss schon wieder den Regenwald ret-
ten? Richtig: Immer ich. Clemens Maria 

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

26. September  Di | 20 Uhr
10th Scottish-Colours-Tour
Wendy MacIsaac & Mary Jane  
Lamond Band, Paul McKenna &  
Tim Chaisson
Wenn Mary Jane Lamond das Maß aller Din-
ge in der gälischen Gesangs-Tradition der In-
sel an Kanadas Ostküste ist, so gilt das auch 
für Wendy MacIsaac als Geigerin. Begleitet 
werden die beiden von einer Gitarre und der 
überaus einfühlsamen Perkussionistin Cathy 
Porter. Das junge Multi-Talent Tim Chaisson 
ist in Kanada und Australien bereits ein Su-
perstar. Sein musikalischer Partner und 
Freund Paul MacKenna aus Glasgow gilt un-
ter den Kritikern als einer der besten Sänger/
Komponisten des vergangenen Jahrzehnts. 

29. September  Fr | 20 Uhr
Kabarett
Martin Kosch: Mit dem inneren 
Schweinehund Gassi gehen

In seinem neuen 
Programm nimmt 
sich Martin 
Kosch den größ-
ten Feind des 
Menschen aus 
dem Tierreich 
zur Brust: den 
inneren Schwei-
nehund. Aber 
auch mit dem 

Schwein von der anderen Seite des Aktivitäts-
spektrums nimmt er es auf. Denn auch das 
Leistungsschwein bekommt uns nicht wirklich 
gut. Wer nicht in der Lage ist, es im Zaum zu 
halten, wird schnell zum Spanferkel – sprich: 
Burnout!

1. Oktober  So | 15 Uhr
Clowntheater für Kinder ab 4 Jahren
Schreiber & Post: 
Der goldene Schlüssel
Es ist zum Verzweifeln! Wie soll Adelind Blü-
tenweiß, die Liebreizende, ihren Prinzen fin-
den, wenn dieser na, dieser ääh, dieser Dings-
dabumms an ihrer Seite immer alles ver- 
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Neuigkeiten vom 
Tourismusverband

 Besonders stolz sind wir, dieses Jahr in der 
Business Class Steyr drei neue Partner-

betriebe willkommen heißen zu dürfen: die 
neue Event-Location im Schloss Lamberg, das 
Café und Event-Catering Museum Arbeitswelt 
sowie das im Herbst 2017 neu eröffnende 
4-Stern-Hotel Vitus Steyr.

Die Business Class Steyr ist ein Zusammen-
schluss von 24 Steyrer Leitbetrieben für den 
Wirtschaftstourismus. Das Besondere ist, dass 
neben den touristischen Dienstleistern auch 
die mit Steyr verbundenen Wirtschaftsbetrie-
be sowie Gesundheits- und Bildungseinrich-
tungen ihre weltweiten Erfahrungen einfließen 
lassen und aktiv mitarbeiten. 
Neben der Produktentwicklung, Koordination 
der Dienstleister und Qualitätssicherung 
kommt der Kommunikation und Verkaufs-
förderung ein großer Stellenwert zu.  
Zwischen Mai und November 2017 wurden 
potentielle Veranstalter zu fünf Info-Touren 
nach Steyr eingeladen. Dabei erlebten sie die 
Steyrer Top-Incentives und Event-Locations 
hautnah, genossen das Ambiente der für sie 
gebuchten Hotels und verkosteten die 
Schmankerl der Steyrer Gastronomie. 

Die ersten Anfragen und Buchungen für Ver-
anstaltungen in der Stadt Steyr konnten durch 
die Servicestelle der Business Class Steyr 
bereits am Ende der Info-Touren entgegen-
genommen werden. 

Die Business Class Steyr ist auch Ihr direkter 
Ansprechpartner für die Planung und Umset-
zung Ihres Business-Events in Steyr und bie-
tet besondere Zugänge zu innovativen Leis-
tungen für Ihre Firmenveranstaltungen.

Nutzen auch Sie diesen kostenlosen Service 
für Ihre nächste Veranstaltung.

Jürgen Armbrüster
Obmann des 
Tourismusverbandes Steyr

Die Business Class Steyr – ein Zusammenschluss von 24 Leitbetrieben für den Wirtschaftstourismus – hat drei neue Part-
nerbetriebe bekommen. Auf dem Foto: Partner der Business Class Steyr.
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Rechtsberatung im 
Frauenhaus
Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kosten-
los und anonym. Die nächsten Termine: 
3., 17. und 31. Oktober, jeweils von 13 bis 
15 Uhr. Das Team des Frauenhauses Steyr 
ersucht um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter 07252/87700.

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ Do, 21. 9., 9–12 Uhr: Bedingungsloses 
Grundeinkommen – Straßenaktion vor der 
Marienkirche. ■ 22., 23. und 25. 9.: Natursei-
fen selber machen – Workshop für Anfänger 
mit Snjezana Mitterschiffthaler (Anmeldung). 
■ Sa, 23. 9., 12–16 Uhr: Vier Jahreszeiten-
Pilgern mit Marianne Wimmer und Sr. Anne-
marie Gamsjäger (Anmeldung). ■ Mo, 25. 9., 
18 Uhr: Der etwas andere Filmabend – Land-
raub. ■ Mi, 27. 9., 17 Uhr: Science Talk – Zur 
Zukunft von Gerechtigkeit und Frieden. Vor-
trag v. Mag. Franziskus Forster. ■ Do, 28. 9., 
9–11 Uhr: Humanität – Interkulturalität. Stra-
ßenaktion vor der Marienkirche. ■ 28. 9. und 
18. 10., 19.30 Uhr: Gewaltfreie Kommunikation 
– Vortrag von Natascha Douglas. ■ 29. und 
30. 9.: Selbstbehauptung und Selbstverteidi-
gung für Frauen. Workshop mit Sigrid Schie-
hauer (Anmeldung). ■ Ab Mi, 4. 10.: Line-
Dance für Anfänger, 9 Abende mit Birgit 
Kurzmann (Anmeldung); 19 Uhr: Singen heil-
samer Lieder mit Eva Kaml und Gabriele Adl-
berger (Anmeldung); 19.30 Uhr: Hans Küng 
– zeitgemäß glauben. Vortrag von Dr. Stefan 
Schlager. ■ Fr, 6. 10., 8–10 Uhr: Spiritueller 
Morgenspaziergang mit Mag. Anita Haider 

(Anmeldung); 14. 30 Uhr: Die Reformation und 
die Frauen in Steyr. Workshop mit Ausstel-
lungsbesuch mit Mag. Karl Ramsmaier. Treff-
punkt: vor dem Stadtmuseum (Anmeldung); 
16 Uhr: Über den Tellerrand geschaut – Rus-
sische Küche, Kochkurs mit Elena Kimbacher 
(Anmeldung); 18.30 Uhr: Tanzend durch die 
Welt … mit Mag. Peter Czermak (Anmeldung). 
■ Sa, 7. 10., 9–12 Uhr: Spiel braucht wenig 
Zeug – Workshop mit Mag. Agnes Brandl 
(Anmeldung). ■ Di, 10. 10., 19 Uhr: Sind De-
pressionen gar keine Krankheit? Vortrag von 
Mag. Ewald Kreuzer. ■ Mi, 11. 10., 9 Uhr: Die 
Kulturgeschichte der Kindheit. Akademie am 
Vormittag mit P. Paul Mühlberger SJ.; 17 Uhr: 
Kulinarische Mitbringsel – Workshop mit Emi-
lie Staudinger (Anmeldung); 19 Uhr: Welche 
Gesellschaft wollen wir sein? Diskussionsfo-
rum. Veranstaltungsort: Museum Arbeitswelt. 
■ Fr, 13. 10., 18.30 Uhr: Herrgott aus Sta‘ – 
Heurigenabend mit den Wegerer Schrammeln 
(Anmeldung). ■ 14. und 21. Oktober, 9–12 
Uhr: Fotorundgang durch Steyr. Inklusionsan-
gebot – für Menschen mit und ohne Behinde-
rung, mit Wolfgang Simlinger (Anmeldung).  
■ Mi, 18. 10., 17 Uhr: Ho‘oponopono – mit 
Marianne Hofstetter (Anmeldung); 19 Uhr: Im-
pulstreffen kfb OÖ. ■ Fr, 20. 10., 14 Uhr: Ge-
müseschnitzen – Workshop mit Saowanee 
Huber (Anmeldung); 19 Uhr: Nacht der spiritu-
ellen Lieder, mit Mag. Peter Czermak und Ge-
rald Lindinger. ■ Sa, 21. 10., 9–13 Uhr oder 

14–18 Uhr: Feen und Engel – Workshop mit 
Roswitha Dietrich (Anmeldung). ■ Mi, 25. 10., 
19.30 Uhr: Wetter – Klima – Treibhauseffekt, 
Vortrag von DI Gerald Gmachmeir. ■ Mo, 30. 
10., 18 Uhr: Der etwas andere Filmabend – 
Let’s make money.

8

Förderung für 
Tennisverein Forelle
Die Stadt Steyr fördert den Sportverein 
Forelle Steyr – Tennis mit 6300 Euro. Der 
Stadtsenat gab den Betrag frei. Die Förde-
rung wird für die Sanierung der Tennis-
Schlagwand verwendet. 
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13. Oktober  Fr | 21 Uhr
5/8erl in Ehr'n – Duft der Männer
Die Band nutzt die Kraft des Wienerischen, 
das Doppeldeutige, das Schmeichelnde wie 
Boshafte. Auf Gitarre, Kontrabass, Akkordeon 
und Wurlitzer entstehen leichte Hits genauso 
wie langsame Stücke. 

14. Oktober  Sa | 21 Uhr
The End Men | Ash My Love
Über ihren Köpfen hängt der Blues, darunter 
liegen derbe Riffs des Rock'n'Rolls: The End 
Men spielen richtige handgemachte Musik. 
Ash My Love: Das Wiener Zweiergespann 
Andreas Dauböck (Drums, Gitarre, Gesang) 
und Ursula Winterauer (Bass, Gesang) dienen 
als gutes Beispiel für den alten Rock’n’Roll 
Grundsatz: Weniger ist mehr vorne. 

8

ments), Richard Pichler (Obmann Verein Fak-
ten statt Hetze). 

22. Oktober  So | 15 Uhr
Lesung für Kinder
Michael Stavaric: Gaggalagu
So vielfältig die unterschiedlichen Sprachen 
sind, so unterschiedlich sind die Weisen, wie 
in ihnen Tierlaute wiedergegeben werden. 
Aber heißt das auch, dass die Tiere sich un-
tereinander nicht verstehen? Und die Men-
schen? Und wie kommen sie ins Buch? Ja, 
wann ist ein Hahn ein Hahn? Michael Stavaric 
liest aus seinem Kinderbuch „Gaggalagu“. Sei-
ne Geschichten und Gedichte erzählen von 
Unterschieden und Gemein-
samkeiten und davon, dass 
es nicht immer nur darauf 
ankommt, dieselbe Sprache 
zu sprechen, um einander zu 
verstehen. Eintritt: 7/5 Euro

8

Aktrice Charlotte Gainsbourg, des Genies und 
Poeten.

5. Oktober  Do | 20.30 Uhr
Eintritt: freiwillige Spenden
Jazz Jam feat. Sean Noonan

6. Oktober  Fr | 21 Uhr
Dunkelkammer
House, Techno, Licht & Nebel

7. Oktober  Sa | 21 Uhr
Marrok: Album Release Show
Support: Curious | Urban Vagabonds

12. Oktober  Do | 21 Uhr
Tall Tall Trees
Mike Savino wird das Publikum mit seiner in-
novativen Banjo-Technik verzaubern und sein 
Album „Freedays“ präsentieren.

einer der Mitbegründer der Initiative „Die Of-
fene Gesellschaft“ in Deutschland.

19. Oktober  Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Fakten gegen Hetze
Hass-Postings, bewusste Falschmeldungen 
(„die Caritas schenkt allen Flüchtlingen ein 
Handy“), das Sich-Verschließen in sogenann-
ten „Filter-Blasen“ und „Echo-Kammern“ sind 
zu geflügelten Begriffen in der medienpoliti-
schen Auseinandersetzung geworden. Was 
kann der Einzelne, eine offene Gesellschaft, 
ein seriöser Journalismus, ein Rechtsstaat tun, 
um mit diesem Phänomen sachgerecht umzu-
gehen? Diesen und weiteren Fragen widmet 
sich ein kompetent besetztes Podium mit:  
Maria Pernegger (MediaAffairs), Judith Raab 
(Mitglied erweiterter Vorstand Neos), Katrin 
Auer (MAW-Geschäftsführerin), David Furtner 
(Pressesprecher Polizei OÖ), Josef Weiden-
holzer (Mitglied des Europäischen Parla-

Jugend- und 
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

21. September  Do | 20 Uhr
Kabarett mit Maschek
Fake! In Wahrheit falsch
Seit fast 20 Jahren kommentieren Maschek 
das politische Zeitgeschehen mit ihren Fakes, 
drehen dabei den Wichtigen den Ton ab und 
reden drüber. Doch was tun, wenn Satire und 
politische Realität nicht mehr zweifelsfrei un-
terscheidbar sind? Wird der Fake zur bedroh-
lichen Wahrheit 2.0? In ihrem neuen Pro-
gramm basteln Maschek einen Abend lang 
die Weltnachrichten zurecht.

22. September  Fr | 21 Uhr
Never Grow Up feat. Scotch
Never Grow Up! Die witzig-spritzig-freche Par-
tie aus fünf leidenschaftlichen Musikern sorgt 
mit Punk-Rock und Alternative Rock für Stim-
mung auf der Bühne. Scotch: Die 5-köpfige 
Formation aus Weyer sorgt mit ihrer Kombi-
nation aus harten Punk Riffs und eingängigen 
Dudelsackmelodien für Ohrwürmer. 

23. September  Sa | 19.30 Uhr
Eintritt: frei
Kleidertausch # 10 | Herbst/Winter 

23. September  Sa | 21 Uhr
Eintritt frei
Rödakino: Gainsbourg – Der Mann, 
der die Frauen liebte
Serge Gainsbourg liebt die Frauen – und die 
Frauen lieben Serge. „Gainsbourg“ folgt dem 
Karrierepfad des Enfant Terrible der französi-
schen Popmusik, des Vaters der „Antichrist“-

Wehrgrabengasse 7 
Tel. 07252/77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

11. Oktober  Mi | 18.30 Uhr
Eintritt: frei
Welche Gesellschaft wollen wir sein? 
In dieser Veranstaltungsreihe können interes-
sierte Menschen darüber nachdenken und de-
battieren, in welcher Gesellschaft sie leben 
wollen, wie offen diese sein soll und was sie 
bereit sind, dafür zu tun. Was bedeutet Demo-
kratie angesichts des Trends zum Autoritären? 
Welche Gefahren sind damit verbunden? Was 
können wir dem entgegensetzen? Eine mögli-

che Antwort auf diese Fragen 
könnte das Konzept einer „Of-
fenen Gesellschaft“ sein – ein 
ursprünglich von Karl Popper 
geprägter Begriff. Zu Gast ist 
mit dem Soziologen und Sozi-
alpsychologen Harald Welzer Fo
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Peter Hörmanseder (links) und Robert Stachel, bekannt als Maschek, kommen am 21. September ins Röda und präsentie-
ren ihr neues Kabarett-Programm „Fake! In Wahrheit falsch“.
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http://booking.
segway-in-steyr

.at
 Oktober-FOS!

 FallObstSchweben mit  
Segway, zum Schwarzen  
Grafen mit der Steyrtal  
Museumsbahn und raus in die 
Natur mit der PanoramaTour.

MHM_inserate amtsblatt 187x62 ’17.indd   9 20.08.17   19:11

Neueröffnung
Gruppenpraxis 
Dr. Leopold Schausberger & Dr. Martina Thron
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe OG

Stelzhamerstrasse 7, 4400 Steyr, Telefon 07252 52568

Ordinationszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr, alle Kassen

FREITAG
ab 13 Uhr Autoschau BMW Knöbl, Honda Hinterleitner & Porsche Steyr

ab 17.30 Uhr Bieranstich und Steyrer Tanzlmusi
ab 18 Uhr Modenschau am Grünmarkt

ab 19 Uhr Modenschau am Stadtplatz

SAMSTAG 

ab 10 Uhr Oktoberfest-Frühschoppen 
und Steyrer Wochenmarkt
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www.stadtkult-steyr.at 
www.facebook.com/stadtkultsteyr
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SCHWERTBERG | LINZ Büro Linz 
Biegung/Kaarstraße 1 
A - 4040 Linz
Tel.: 0732 73 33 88 
Mail: info@schoenerreisen.cc
MO-FR: 09:00 - 18:00 Uhr

Büro Schwertberg 
Schacherbergstraße 30
A - 4311 Schwertberg
Tel.: 07262 62 550
Fax: DW - 75
Mail: info@wiesinger.cc www.schoenerreisen.cc

Ihr Reisespezialist aus OÖ! 

Alle
Angebote

inkl. Busfahrt, 

Ü/HP & Ausflugspaket!STÄDTE KROATIENS
DIE SCHÖNSTEN 
SONDERREISE-HIGHLIGHTS HERBST 2017

DETAILPROGRAMME BITTE ANFORDERN oder ONLINE UNTER www.schoenerreisen.cc

PRIMOSTEN 
RIVIERA
Dalmatien und seine versteckten 
Schätze!
Reiseverlauf: 1. Tag: Anreise | 2. Tag: Sibenik 
und KRKA-Wasserfälle | 3. Tag: Freizeit oder  
Hinterland Primošten (fak. € 45,- p.P.) | 4. Tag: 
Split und Trogir | 5. Tag: Heimreise

Termin 1: 25.-29.09.2017 
Termin 2: 02.-06.10.2017  
Termin 3: 09.-13.10.2017* 
Vorteilspreis p. P. im DZ ab € 325*,- 

HERBSTGENUSS 
IN ISTRIEN 
ZUM FEIERTAGSTERMIN
23.10.-27.10.2017   
Vorteilspreis p. P. im DZ nur € 385,- 

TRAUMHAFTES  
MITTELDALMATIEN
Kroatiens versteckte Schätze im 
Luxus-Bistrobus „Bistronario“ 
inkl. Premium-Leistungen!
Reiseverlauf: 1. Tag: Anreise | 2. Tag: Split & 
Trogir | 3. Tag: Schiffausflug „Drei Inseln“ | 
4. Tag:  KRKA-Wasserfälle & Šibenik | 5. Tag: 
Heimreise

27.09.-01.10.2017 (MI-SO) 
Reisepreis p. P. im DZ nur € 539,- 

HERBSTGENUSS 
IM TRENTIN
Unter der Kulisse der  
Brenta-Dolomiten!
Reiseverlauf: 1. Tag: Anreise an den Molvenosee 
| 2. Tag: Brenta-Dolomiten | 3. Tag: Trient mit 
Sektprobe | 4. Tag: Heimreise

12.10.-15.10.2017 (DO-SO) 
Vorteilspreis p. P. im DZ nur € 299,- 

NEU: CHARTER- 
DIREKTFLUG  
DUBROVNIK
Zum Feiertagstermin ab/bis Linz!
inkl. Charterflug ab/bis Linz, Transfers, ÜN/F 
im Hotel nach Wahl,  OÖ-Reisebelgeitung

26.10. – 29.10.2017 (Do-So) 
Frühbucher p. P. im DZ ab € 599,- 
Top-Flugzeiten: HF 08:30 - 09:50 | RF 18:30 - 19:50 Uhr

Weitere REISE-TIPPS zum SONDERPREIS!
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bis 26.09.

Halbpension gratis!

UNSER
TIPP!



Jeder sechste Erwachsene 
erlebt im Alltag Beeinträch-
tigungen beim Hören und 
Verstehen. Dennoch ver-
zichten zwei von drei Betrof-
fenen auf Hörgeräte. Manche 

haben kein Vertrauen in die 
Technik, andere machen 
sich Sorgen, mit einem Hör-
gerät aufzufallen. Das ist je-
doch völlig unbegründet!

Unsichtbar 
Das neue Virto B-Titanium 
von Phonak ist eines der 
kleinsten Hörgeräte welt-
weit. Es wird aus medizini-
schem Titan maßgefertigt 
und ist somit federleicht und 
kaum spürbar. Dieses Im-
Ohr-System ist so klein, dass 
es kaum erkennbar ist, wenn 
jemand die Hörgeräte trägt. 
Der intelligente Hörchip 
sorgt für bestmögliches 
Sprachverstehen in jeder 

Hörakustik-Meisterin Anita
Langbauer (r.) und Hörakus-
tikerin Nadine Hager (l.) freuen
sich auf Ihren Besuch bei
Hansaton in Steyr, Stadtplatz 33.

Umgebung. Interessenten 
können die neue Technolo-
gie bei Hansaton jetzt kos-
tenlos testen. Ein Beratungs-
gespräch klärt, ob diese 
Hörlösung einsetzbar ist.  
Anschließend können Ti-
tan-Modelle oder alternativ 
diskrete Hinter-dem-Ohr- 
Systeme kostenlos Probe ge-
tragen werden.

Kostenlos testen 
Anmeldung telefonisch  
unter 0800 880 888 (Anruf  
kostenlos), per E-Mail an  
info@hansaton.at, auf oder  
direkt bei Hansaton – über  
90 x in Österreich, 16 x in 
Oberösterreich.

Gut hören mit Titan? 
Moderne Hörtechnologie: immer kleiner und unsichtbar

Praxistester 
gesucht! 

Anmeldung: 

 0800 880 888
www.hansaton.at 

neu

•  Maßgefertigt
•  Beinahe unsichtbar
•  Kaum spürbar

HAN_20170829_Advertorial_Titan_Steyr_187x130_4c.indd   1 29.08.17   22:58

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at, www.ford-steyr.at

DER NEUE FORD FIESTA
Feel. Every. Fiesta. Moment.

fiestamoments.at
#fiestamoments

In Kooperation mit

Sichere dir jetzt beim Kauf eines neuen Ford Fiesta einen 
oeticket-Gutschein im Wert von € 100,– 

für deinen persönlichen Moment.**

JETZT AB

€10.990,–1)

BEI LEASING

Ford FIESTA Kraftstoffverbrauch: innerorts 3,5 – 6,9 l / außerorts 3,0 l – 4,2 l / kombiniert 3,2 – 5,2 l , CO2-Emission 82 – 118 g / km.
Symbolfoto | 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung, Innovationsprämie und Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie (* beginnend
mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km), gültig bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 39,– zzgl. Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36 Monate, 30 %
Anzahlung, 30.000 km Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,5 %, Gesamtbelastung € 12.255,24, gültig bis 30.09.2017, vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültig so lange der
Vorrat reicht. **Gültig bis 30.09.2017. Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibende Angebote.

Ford FIESTA Kra� sto� verbrauch: innerorts 3,5 – 6,9 l / außerorts 3,0 l – 4,2 l / kombiniert 3,2 – 5,2 l , CO2-Emission 82 – 118 g / km. 
Symbolfoto | 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung, Innovationsprämie und Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie (* beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt 
auf 100.000 km), gültig bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 39,– zzgl. Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36 Monate, 30 % Anzahlung, 30.000 km Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,5 %, Gesamtbelastung 
€ 12.255,24, gültig bis 30.09.2017, vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültig so lange der Vorrat reicht. **Gültig bis 30.09.2017. Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibende Angebote.



www.neuwog.at

Steyr| Marienstraße | Neuschönau

baut mit

     10 Wohnungen zwischen                                               
     75 und 87 m²
     große Eigengärten und                         
     Dachterrassen 
          2 Stellplätze pro Wohnung

     Kaufpreis ab € 239.000,-

HWB 31

   Projektdetails:

Kontakt:  Ingrid Guger 0676 69 80 311  Georg Altmüller  0676 33 88 238                         

noch 3 
Wohnungen 

frei !
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Mehr erfahren 
auf www.stadtbetriebe.at zu 
SBS-Energiespar-

 7 Förderungen
 7 Beratung
 7 Infos
 7 Gewinnspiel

Energie clever nutzen – Teil 5
Photovoltaik: Strom von der Sonne

Eine etwa 7 bis 10 Quadratmeter große PV-Anlage liefert etwa 1 kWp Spitzenleistung und bietet einen Stromertrag von bis 
zu 1100 kWh pro Jahr (ein Vier-Personen-Haushalt benötigt etwa 3500 bis 5000 kWh Strom).

 Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) er-
möglichen die direkte Umwandlung von 
Sonnenenergie in elektrischen Strom 

mittels Solarzellen. Solarzellen sind elektri-
sche Bauelemente aus lichtempfindlichen 
Halbleitern (meist auf Silizium-Basis). 
Man unterscheidet folgende PV-Anlagen:
Inselanlagen: Das sind PV-Anlagen ohne An-
schluss an das öffentliche Stromnetz, z. B. zur 
Stromversorgung von Garten-, Alm- oder 
Jagdhütten, Wohnmobilen usw.
Netzgekoppelte PV-Anlagen: Für Objekte, die 
mit dem öffentlichen Stromnetz verbunden 
sind und den Solarstrom selber nutzen oder 
ihn ins Netz einspeisen (z. B. für Wohnhäuser, 
Betriebe, Notstromversorgung usw.).  

Wichtige Bestandteile von netzgekop-
pelten Photovoltaikanlagen:
PV-Module: Aktuell kommen am häufigsten 
monokristalline (schwarz, 13 bis 17 Prozent 
Wirkungsgrad, etwas empfindlicher) und poly-
kristalline (bläulich, 11 bis 15 Prozent Wir-
kungsgrad, etwas günstiger) Solarzellen zum 
Einsatz. Eine einzelne Zelle liefert bei Lichtein-
fall eine Spannung von ca. 0,5 Volt. Für höhe-
re Spannungen und Leistungen werden viele 
Solarzellen zusammengeschaltet und als So-
lar- bzw. PV-Modul mit Nennspannungen von 
30 bis 45 Volt und Leistungen von 200 bis 
260 Watt angeboten. Je nach Anwendungsfall 
werden mehrere Module zu sogenannten 
Strings verschaltet. Alle Strings zusammen 
heißen Solargenerator und bestimmen den 
(Dach-)Flächenbedarf. 
Montagesysteme: Meist dient eine Standard-
Unterkonstruktion für die Verbindung zwi-
schen Dachhaut und PV-Modulen. Der Ab-
stand zwischen Dachhaut und PV-Modulen 

sorgt für eine Hinterlüftung (= Kühlung) der 
PV-Module (gut für den Wirkungsgrad).  
Generator-Anschlusskasten: Hier wird die Ver-
drahtung der Solarmodule bzw. Strings zu-
sammengeführt. Zudem sind Sicherungen, der 
Überspannungsschutz und ein Gleichstrom-
hauptschalter mit eingebaut. 
Verkabelung: Vormontierte Solarkabel mit gro-
ßem Kabelquerschnitt und geringen Längen 
sind die Voraussetzung für geringe Leitungs-
verluste (möglichst unter einem Prozent).
Wechselrichter: Er produziert aus dem Gleich-
strom des Solargenerators den von den Elekt-
rogeräten und dem öffentlichen Stromnetz ge-
forderten Wechselstrom. Enthalten sind u. a. 
auch die Betriebsüberwachung sowie das Ein-
speisemanagement. Der Wirkungsgrad des 
Wechselrichters ist ein wichtiges Qualitäts-
merkmal: Er sollte nahe an die 100 Prozent 
betragen. Übrigens: Besser im Keller, als im 
Dachboden montieren (Temperatur!).
Verteiler und Zähler: Im Stromverteiler sind 
auch die für die Stromabrechnung bzw. 
-vergütung nötigen Zähler untergebracht.
Stromspeicher: Sie dienen als Zwischenspei-
cher, damit z. B. bei netzgekoppelten PV-Anla-
gen der bei Sonnenschein produzierte Strom 
auch abends bzw. nachts genutzt werden 
kann. Nachteil: noch relativ teuer. 

Tipps für die private PV-Anlage:
Die Anlage sollte nach Süden ausgerichtet, 
etwa 30° geneigt und nicht beschattet sein 
(Bäume, Kamine, SAT-Schüsseln, Nachbarge-
bäude mindern den Ertrag spürbar). 
Derzeit ist es in den meisten Fällen günstiger, 
PV-Anlagen so zu konzipieren, dass sie vor-
wiegend den elektrischen Eigenbedarf des 
Objekts abdecken.

Für die Planung bzw. Errichtung kommen alle 
konzessionierten Elektrotechniker-Betriebe in 
Frage, die auch berechtigt sind, die Abnahme 
durchzuführen. Fragen Sie den Fachmann be-
züglich Dach-, Schnee- und Windlasten, even-
tueller Förderung und Bewilligungs- bzw. An-
zeigepflichten sowie den Stromnetzbetreiber 
punkto Netzzugangs und künftigen Einspeise-
punktes. 

Die Angebote sollten alle „den Vorschriften 
entsprechende und für die Funktion nötigen“ 
Anlageteile enthalten sowie die Montage,  
Inbetriebnahme, Abnahme und natürlich die 
Mehrwertsteuer. Denken Sie auch an die  
Nebenkosten, wie z. B. für Stromzähler, Ver-
teilerumbau bzw. -erweiterung, Bauliches, 
Blitzschutz usw. Ein Versicherungsschutz wird 
dringend angeraten (mindestens Haftpflicht, 
noch besser Gebäude- oder eigene PV-Anla-
gen-Versicherung). Auch der Blitzschutz ist ein 
versicherungsrechtliches Thema, ist aber oh-
nehin als Gebäude- und Anlagenschutz sehr 
zu empfehlen. 

Stromerträge von PV-Anlagen:
Eine etwa 7 bis 10 Quadratmeter große PV-
Anlage liefert etwa 1 kWp Spitzenleistung 
und bietet – je nach Standortbedingungen, 
Installation und Anlagengüte – einen Strom-
ertrag von bis zu 1100 kWh pro Jahr (ein 
Vier-Personen-Haushalt benötigt etwa 3500 
bis 5000 kWh Strom).

Mehr zum Thema
Infos über Photovoltaik-Anlagen:
www.pvaustria.at
www.tic-steyr.at/steyr-2030/sonnenstrom-
steyr
Förderungen für Photovoltaik-Anlagen:
www.energiesparverband.at
www.umweltfoerderung.at
www.oem-ag.at
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di–So | 10–16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis Mitte November
Sonder-Ausstellung
Anklopfen
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle sind aus dem Raum Steyr und 
meist aus dem 18. Jahrhundert.

Bis 5. November
Sonder-Ausstellung
Reformation 1517 und heute?
Das evangelische Jahrhundert 
in Steyr 1517–1627
Bald nach 1517 verbreiteten sich evangelische 
Gedanken und Anliegen auch in Steyr, sie 
wurden in Reformen umgesetzt, Steyr wurde 
eine evangelische Stadt und hatte in der Re-
formationszeit eine herausragende Bedeutung 
– als zweitgrößte Stadt in Österreich, als rei-

che Handelsstadt sowie als Stadt der Refor-
mation und der Bildung mit einer weithin be-
kannten und berühmten protestantischen 
„Lateinschule“. In der eigens für das Reforma-
tions-Jubiläumsjahr konzipierten Ausstellung 
wird der Einfluss der Reformation auf die gan-
ze Stadt im kirchlichen Leben, im Alltag und in 
der Politik mit den unübersehbaren und weit-
reichenden Veränderungen gezeigt. 

Business School 1517 und heute
Teams der Handelsakademien Villach und 
Steyr haben als Ergänzung zur Reformations-
Ausstellung eine Präsentation erarbeitet. 
Grundlage bildet ein Rechenbuch, verfasst 
von Casper Thierfelder. Er war ein Rechen-
meister, der im 16. Jahrhundert in Steyr ge-
wirkt hat. Sein Rechenbuch diente zum Unter-
richt der Kinder von Steyrer Händlern, viele 
von Thierfelders Rechenaufgaben beziehen 
sich auf den Verkauf von Eisenwaren aus 
Steyr nach Venedig.

Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Laufend       Mo–Fr | 10–14 Uhr
Gasthaus Seidlbräu, Haratzmüllerstraße 18
Wolfgang Fuchs: !ausgelöst – 
Erkundung des Augenblicks
Feinste Fotografie, in nüchternen Ansprüchen 
des Schwarzweiß. Immer von der Realität aus-
gehend, erforscht der Steyrer Fotograf und 
Musiker die Struktur der Dinge und die Kräfte 
der Natur, in Gefühl und Strenge, die es in 
weiß, schwarz und grau wiederzugeben gilt.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Eingebettet in einen ehemaligen Luftschutz-
bunker, thematisiert der „Stollen der Erinne-
rung“ die Geschichte Steyrs zur Zeit des Nati-
onalsozialismus. Schauplatz ist der ab 1943 
von KZ-Häftlingen errichtete Lambergstollen 
nahe dem Zusammenfluss von Enns und 
Steyr. Im Mittelpunkt der Schau stehen die 
Geschichte des KZ Steyr-Münichholz und das 
Schicksal von tausenden Zwangsarbeiterin-
nen und -arbeitern. Im Stollen herrschen stän-
dig Temperaturen um die 10° Celsius, entspre-
chende Kleidung wird empfohlen. Öffentliche 
Führungen: jeden Samstag um 15 Uhr; Treff-
punkt beim Stollen-Eingang; Anmeldung: 
anmeldung@museum-steyr.at oder Tel. 07252/
77351. Preis: 9 Euro. Für Einzelbesucher ist 
der Stollen am 24. September und 13. Okto-
ber von 14 bis 17 Uhr sowie am 26. Oktober 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Eintritt: 7 Euro 
(ermäßigt 5 Euro). Infos: www.museum-steyr.at 

Bis 17. Dezember 
Di–So | 9–17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Supersozial!? Vom Armutszeugnis 
bis zur Mindestsicherung
Wer ist es wert, unterstützt zu werden? Eine 
brandaktuelle Frage, die in den vergangenen 
150 Jahren fortlaufend diskutiert und unter-
schiedlich beantwortet wurde. Sie steht im 
Zentrum der Ausstellung. Erzählt wird vom 
gesellschaftlichen Umgang mit Lebensrisken 
wie Krankheit, Alter und Arbeitslosigkeit. Die 
Zeitreise beginnt mit der „Arbeiterfrage“ des 
19. Jahrhunderts, die den Anstoß zur Errich-
tung eines staatlichen Versicherungssystems 
gab. Eine rekonstruierte Arbeiter-Wohnbara-
cke und eine Auswanderer-Station lassen den 
Rundgang zum Erlebnis werden. 
Eintritt: 7 Euro (ermäßigt 5 Euro). Öffentliche 
Führung: 13. Oktober, 14 Uhr. Eintritt: 9 Euro. 
Anmeldung: Tel. 07252/77351 oder per Mail 
an: anmeldung@museum-steyr.at. 
Infos: www.museum-steyr.at

Willkommen@HotelGlobal
Warum gibt es auch im Winter frische Erdbee-
ren? Wo kommt eigentlich das T-Shirt her? 
Wie schnell dauert eine Reise um die Welt? 
Die neue Mitmach-Ausstellung zeigt die vielen 
Gesichter der Globalisierung und nimmt Welt-
entdeckerinnen und -entdecker ab 7 Jahren 
mit auf eine spannende Reise rund um unse-
ren Erdball. Eintritt: 7 Euro. 
Infos: www.museum-steyr.at

27. September bis 5. November
Do–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Heribert Mader – Zum 80er
Stets bemüht, die Seele der urbanen Land-
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Zum 80. Geburtstag von Heribert Mader zeigt der Kunstverein im Schloss Lamberg Werke des bekannten Künstlers.
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schaften zu erhaschen, nähert sich der Stey-
rer Künstler seinen Schauplätzen immer wie-
der von verschiedenen Perspektiven zu 
unterschiedlichen Tages- und Jahreszeiten, 
Wetterlagen, mal mit Aquarell, mal in Öl. Seine 
Städtebilder sind in Licht und Farbe übertra-
gene Erfahrungsberichte. 
Vernissage: Di, 26. September, 19 Uhr 

Bis 31. Oktober        Mo–Fr | 8–20 Uhr
Arbeiterkammer Steyr, Redtenbacherg. 1a
Jahres-Schau des Naturfreunde-Fotoclubs
Das Beste von gestern
Mitglieder des Naturfreunde-Fotoclubs Steyr 
präsentieren ihre besten Werke. Eintritt frei.

Bis 31. Oktober 
Nach tel. Vereinbarung unter 07252/46551

Schloss Rosenegg
Ilona von Ronay: Bilderausstellung

22. September bis 29. Oktober
Di–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Gemaltes Brot
Diplom-Ausstellung der Absolvent(inn)en des 
Malereistudiums 2015–2017 an der akademie.
GERAS. Leitung: Prof. Christian Ludwig Atter-
see, Mag. Edgar Tezak und Mag. Michaela 
Pappernigg. Vernissage: Do, 21. September, 
19 Uhr

Veranstaltungen

Jeden Do                  18.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 20,50 Euro pro Person (für acht ver-

schiedene Biersorten und Tapas), Anmeldung 
unter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          20 Uhr
Ab Oktober um 18 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Sa und So im September
So im Oktober 

Lokalbahnhof Steyr, Grünburg
Fahrten mit der Steyrtal-Museumsbahn
September: Sa | ab Steyr Lokalbahnhof um 
10, 14 und 18.30 Uhr, ab Grünburg um 8.30, 
12 und 17 Uhr, So | ab Steyr Lokalbahnhof 
um 10, 14 und 18.30 Uhr, ab Grünburg um 
8.30, 12 und 17 Uhr. Oktober: So | ab Steyr 
um 10.30 Uhr, ab Grünburg um 15 Uhr. 
Sonderfahrt am 26. Oktober zur Steinbacher 
Schmankerlroas ab Steyr Lokalbahnhof um 
10.30 Uhr, ab Grünburg um 16 Uhr. 
Infos: www.steyrtalbahn.at

Täglich 
Treffpunkt: Segway Base, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Preis: ab 
55 Euro; Infos auf www.segway-in-steyr.at.

Täglich
Geführte E-Bike-Touren
Infos: www.emobility.co.at oder Tel. 
0676/5646261

20. September                Mi | 19 Uhr
Buchhandlung Ennsthaler, Stadtplatz 26

Gesund leben ohne 
Chemie
Buchpräsentation und 
Vortrag mit Karoline 
Postlmayr (Bild). Der 
Eintritt ist frei.

21. bis 24. September          Do–So
Dominikanersaal, Schlosskapelle, Michaeler-
kirche
Festival: Schubert@Steyr
Programm: Do, 21. 9., 19.30 Uhr, Dominikaner-
saal, Grünmarkt 1: Die 
schöne Müllerin – der 
vielleicht berühmteste 
Liederzyklus von Franz 
Schubert neu interpre-
tiert. Eine musikalisch-literarische Wanderung 
durch Schuberts Liebesleben und Todesphan-
tasien. Mit Michael C. Havlicek (Bariton) und 
Istvan Bonyhadi (Klavier). Eintritt: 20 Euro. 
Fr, 22. 9., 19.30 Uhr, Schlosskapelle, Schloss 
Lamberg: Schubert a cappella – Das Schu-
bert Art Ensemble Wien singt erstmals a cap-
pella bekannte Melodien von Franz Schubert. 
Mit Josef Luftensteiner, Karl-Michael Ebner, 
David Sitka und Hirano Yasunori. Eintritt: 20 
Euro. Sa, 23. 9., 17 Uhr, Schwechaterhof, Leo-
pold-Werndl-Straße 1: Musikalische Landpar-
tie mit dem MGV Sängerlust, mit Stationen im 
Stadtgraben, Schlosspark und Schlosshof so-
wie in der Stadtpfarrkirche. Abschluss ist im 
Schwechaterhof mit dem Schubertbieranstich. 
Eintritt (inkl. Bschoadbinkerl): 28 Euro. So, 24. 
9., 10 Uhr, Michaelerkirche: Schubert-Messe 
in B-Dur, D 324, mit der Kirchenmusikvereini-
gung Sancta Cäcilia. Der Eintritt ist frei, um 
freiwillige Spenden wird gebeten. Karten er-
hält man im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Infos: www.schubertatsteyr.at

21. September                Do | 18 Uhr
Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Vortrag von DI Dr. Harald Frey
Zukunftsfähige Mobilitätssysteme: 
Was wir aus den Fehlern der 
Vergangenheit lernen könn(t)en
Weltweit beginnen fortschrittliche Städte und 
Gemeinden, Maßnahmen zu setzen, um die 
Autoabhängigkeit zu reduzieren. Dabei stehen 
neben umweltfreundlichen Verkehrsmitteln 
auch neue Konzepte zur Parkraumorganisati-
on im Vordergrund. Die traditionelle Verkehrs-
planung der vergangenen Jahrzehnte konzen-
trierte sich vor allem auf den motorisierten 
Individualverkehr. Die Maximierung von Stau-
bildungen war zwar nicht das intendierte Ziel, 
jedoch das Ergebnis mit allen seinen Folgewir-
kungen, wie der Zersiedelung, dem Ausster-
ben der Ortskerne und dem zunehmenden 
Ressourcenverbrauch. DI Dr. Harald Frey ist 
wissenschaftlicher Projektassistent am Institut 
für Verkehrswissenschaften an der TU Wien, 

Oesch’s die Dritten: Das Familien-Sextett aus dem Berner Oberland ist am 6. Oktober zu Gast in Steyr. Das Konzert im 
Stadtsaal beginnt um 20 Uhr.
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seine Arbeitsschwerpunkte sind Verkehrser-
hebungen und -befragungen, Verkehrskonzep-
te und -modellierung, Verkehrs- und Sied-
lungsplanung, E-Mobilität. Der Eintritt ist frei, 
um freiwillige Spenden wird gebeten.

22. September             Fr | ab 17 Uhr
Innenstadt Steyr
Lange Einkaufsnacht
Die Geschäfte der Steyrer Innenstadt haben 
bis 22 Uhr geöffnet (City-Point bis 21 Uhr). 
Um 17 Uhr wird mit dem Bieranstich gestar-
tet, um 19 Uhr findet eine Modenschau unter 
freiem Himmel statt. Am Sa, 23. 9., laden dann 
die Sixpack-Wirte zum Frühschoppen mit Live-
Musik ein. Infos: www.stadtkult-steyr.at

22. September              Fr | 19.30 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Wir lesen Wein: Die Mischung macht’s
Das Bibliotheksteam schenkt diesmal keinen 
reinen Wein ein und schöpft trotzdem aus 
dem Vollen. Eintritt (inkl. Weinproben): 8 Euro

23. September      Sa | 8.30–12.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Mobilitätstag
Informationen zum Thema Mobilität und  
öffentlicher Verkehr, Buspulling-Championat 
(10 Uhr), Glücksbox und Preisausschreiben

23. September                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Stadtexpedition: Auf den Spuren 
des Nationalparks Kalkalpen
Bei diesem Rundgang entdecken die Teilneh-
mer in Begleitung eines Nationalpark-Rangers 
historische und höchst lebendige Beziehun-
gen. Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

23. September             Sa | 19.30 Uhr
weitere Termine: 30. 9. | 19.30 Uhr, 
1. und 8. 10. | 17 Uhr, 7. 10. | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Die Steyrer Volksbühne präsentiert
Der Mann, der sich nicht traut
Turbulenter und wunderbar pointenreicher Ko-
mödienklassiker aus der Feder von Curth Fla-
tow. Inhalt: ein geschiedener Standesbeamter 
wird nach der Trennung von seiner Frau zum 
erbitterten Gegner der Ehe. Er führt mit sei-
nem erwachsenen Sohn ein gut organisiertes 

Singledasein. Einmal in der Woche trifft er 
sich privat mit seiner Sekretärin – frei nach 
dem Motto: „Wer nicht zusammenlebt, kann 
sich auch nicht auseinanderleben“. Dass die 
Eheringe die Handschellen der Gesellschaft 
sind, davon ist er überzeugt. Sein Magen re-
belliert, weil er nicht mitansehen kann, wie er 
am Standesamt die Menschen in ihr Unglück 
rennen lässt. Doch dann bringt eine attraktive 
Dame sein streng geregeltes Gefühls- und 
Liebesleben gehörig durcheinander. Traut sich 
der eiserne Junggeselle am Ende doch noch 
in den Hafen der Ehe? Karten zu 16/14/12 
Euro (Abendkassa 18/16/14 Euro) gibt es in 
allen Raiffeisenbanken und bei Ö-Ticket. Infos: 
www.steyrer-volksbuehne.at

23. und 24. September           Sa, So
Wieserfeldplatz
Zeltfest des Löschzugs 2 der FF Steyr
Programm: Sa von 9 bis 12 Uhr: Feuerlöscher-
Überprüfung, um 19 Uhr sorgen die Winter-
buam für Stimmung im Festzelt. So: O’zapft is 
– Frühschoppen ab 10 Uhr, begleitet von den 
Gleinker Volksmusikanten, Bieranstich um 11 
Uhr, Tombola-Ziehung um 15 Uhr. An beiden 
Tagen gibt es Weißwurst mit Brezen, Stelzen, 
Hendl, Weißbier, eine gemütliche Weinbar so-
wie selbstgemachte Mehlspeisen und Kaffee. 

24. September             So | 7–12 Uhr
weiterer Termin: 22. Oktober
Parkplatz des Vorwärts-Stadions
Flohmarkt für Selbstaufsteller
Veranstalter ist der SK Vorwärts, der Erlös 
der Standgebühren kommt dem Vereinsnach-
wuchs zugute. Infos und Anmeldungen bei Jo-
hann Elixhauser (Tel. 0664/3967791).

24. September                So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Franz Schubert: Messe in B
D324, mit der Kirchenmusikvereinigung Sanc-
ta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um frei-
willige Spenden wird gebeten.

24. September             So | ab 10 Uhr
Jüdischer Friedhof (Tabor), Stollen der Erinne-
rung (Zwischenbrücken), Handwerkerhaus im 
Wehrgraben
Tag des Denkmals
Der Jüdische Friedhof ist von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Führungen werden um 14.15 und 
15.15 Uhr angeboten. Männliche Besucher 
werden geben, eine Kopfbedeckung zu tragen. 
Von 14 bis 17 Uhr ist der Stollen der Erinne-
rung zugänglich. Der Besuch ist empfohlen ab 
einem Alter von 14 Jahren, warme Kleidung 
nötig, die Temperatur im Stollen beträgt 8 bis 
12 °C. Das aus dem Spätmittelalter stammen-
de und neu renovierte Handwerkerhaus im 
Wehrgraben (Fabrikstraße 26) kann von 10 
bis 16 Uhr besichtigt werden. Führungen fin-
den um 10, 11, 14 und 15 Uhr statt.

28. September           Do | 10–16 Uhr
Stadtsaal Steyr
Seniorentag 
mit Information und Unterhaltung
Der Seniorenservice der Stadt organisiert 
wieder einen Informationstag rund um das 
Thema „Gut betreut älter werden in Steyr“. 
Von 10 bis 14 Uhr werden sich Steyrer Ein-
richtungen, Organisationen und Vereine vor-
stellen, die in der Seniorenbetreuung tätig 
sind. Der gesellige Teil beginnt um 14 Uhr. 
Bürgermeister Gerald Hackl und Sozialrefe-

Schüler der ImPuls Schule und eine Laienspielgruppe führen unter der Leitung von Insa Rößler und Klaus Oberleitner (am 
Klavier) am 6. und 13. Oktober im Alten Theater das Martin-Luther-Musical von Heiko Bräuning auf.
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rent Stadtrat Dr. Michael Schodermayr wer-
den die Veranstaltung eröffnen. Das Duo 
„Take 2“ wird für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgen.

29. September            Fr | 16–19 Uhr
weiterer Termin: 13. Oktober
Quenghof, Spitalskystraße 12
Herbstflohmarkt 
des Lions-Clubs Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können bis 12. Oktober, jeweils Mo bis 
Fr ab 17 Uhr im Quenghof abgegeben wer-
den. Der eingerichtete Sammeldienst (Tel. 
0664/6497980) holt Sachen auf Wunsch auch 
ab. Der Erlös kommt gemeinnützigen Aktivitä-
ten zugute.

29. September             Fr | 18.30 Uhr
weiterer Termin: 20. Oktober
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer bei diesem kulinarischen Rundgang zu 
ganz speziellen Orten. Preis: 65 Euro. Anmel-
dung: bis eine Woche vor dem Termin im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 

30. September                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 21. Oktober
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lambergsch’en 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 
historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.

1. Oktober        So | 13–16.30 Uhr
Treffpunkt: Wehrgrabengasse 22
Naturschauspiel 2017
Im Atelier der Natur 
mit Hermann Hirner
Durch das direkte Arbeiten mit natürlichen 
Materialien lernen die Teilnehmer die Res-
sourcen der Umwelt besser kennen und er-
fahren, woher diese kommen und erleben die 
Vielfalt von Farben und Formen und entde-
cken die Schönheit der Natur. Das gemeinsa-
me Gestalten hilft, die natürlichen Kreisläufe 
der Umwelt besser zu verstehen. Infos und 
Anmeldung: www.naturschauspiel.at

3. Oktober             Di | 14.30 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2
Herbstfest im APT
Musik: Music-Family. Angeboten werden u. a. 

Weißwürste mit Laugenbrezen und Weizen-
bier. 

6. Oktober                 Fr | 18 Uhr
Kulinarische Stadtführung
Kulturgenuss am Zusammenfluss
Erste Station ist der Hof des Stalzerhauses, 
wo einst Franz Schubert weilte. Hier werden 
typisch oberösterreichische Häppchen mit 
Mostsekt kredenzt. Weiter geht es über den 
Stadtplatz zum Schloss Lamberg, dann in den 
Wehrgraben zum Museum Arbeitswelt. Im Ar-
beiterwirtshaus „Goldener Pflug“ gibt es eine 
Gemüsesuppe, die im Mittelalter oft das einzi-
ge Gericht war, das auf dem täglichen Speise-
plan stand. Entlang der Seitenarme des Steyr-
Flusses gelangt man dann zum Zusammen-
fluss von Enns und Steyr. Eine kleine Lehm-
höhle ist die letzte kulinarische Station der 
Führung. Stilgerecht und passend zum maleri-
schen Ort an der Enns gibt es gegrillten Fisch. 
Preis: 41 Euro pro Person. Anmeldung im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229).

6. Oktober              Fr | 19.30 Uhr
weiterer Termin: 13. Oktober
Altes Theater Steyr
500 Jahre Reformation
Martin-Luther-Musical
Das Musical von Heiko Bräuning wird von 
Schülerinnen und Schülern der ImPuls Schule 
und einer Laienspielgruppe unter der Leitung 
von Mag. Insa Rößler aufgeführt. Inhalt: Die 
vielköpfige Familie Luther sitzt am Abendtisch 
und Papa Luther kommt ins Erzählen, wie das 
damals alles so war mit dem Gewitter und 
dem Kloster, den Thesen an der Kirchentür, 
dem Verhör beim Kardinal Cajetan, der Ent-
führung im Wald, der Bibelübersetzung usw. 
Besonders spannend wird es dadurch, dass 
Luther immer wieder in diese historischen 
Szenen schlüpft und Familie und Zuseher die-
se Szenen miterleben können. Ein für Kinder 
und Erwachsene gut geeignetes, informatives 
und unterhaltsames Musical-Hörspiel mit his-
torischen Hörszenen, vielen neuen Liedern 
und zwei original Luther-Liedern. Karten zu 10 
Euro (5 Euro für Schüler, Abendkasse 12 bzw. 
7 Euro) gibt es im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800) oder bei Wolfgang Hack 
(Tel. 0676/916516 oder office@steyr-touristik.
at) und in der evang. Pfarre Steyr (Mo–Fr | 
8-12 Uhr und So beim Kirchencafé).

6. Oktober                 Fr | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Konzert
Oesch’s die Dritten
Das Familien-Sextett aus dem Berner Ober-
land ist so unverkennbar wie seine Musik. Im 
Zentrum stehen die Freude an der Musik, Me-
lanies glockenreine und virtuose Jodelstimme 
und die pure Lebensfreude. Kartenvorverkauf: 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
Raiffeisenbanken und Sparkassen, Ö-Ticket-

Vorverkaufsstellen, Karten per Post unter Tel. 
07618/20144. Infos: www.lf-conzert.at

7. Oktober             Sa | 9–13 Uhr
Treffpunkt: Drahtzieherstraße
Naturschauspiel 2017
Gaumenfreuden in der Steyrer Au
Mit Elisabeth Nußbaumer in der Unterhimmler 
Au Wildkräuter entdecken und verarbeiten. 
Gesucht wird nach Essbarem, feine Wildkräu-
ter-Überraschungen werden vernascht, und 
Waldaromen werden in einem „Likör on tour“ 
eingefangen. Im Kaffeehaus geht es abschlie-
ßend ans Selbermachen besonderer Köstlich-
keiten für zuhause. Infos und Anmeldung: 
www.naturschauspiel.at

7. Oktober                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg Steyrs vom Handwerk zur 
Industrie unter Josef Werndl. Grundlage dafür 
war eine bahnbrechende Erfindung. Ein weite-
res Thema ist die Entwicklung der Arbeitswelt 
in Zeiten der Globalisierung am Wirtschafts-
standort Steyr. Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

Die Komödie „Die Weberischen“ von Felix Mitterer erzählt 
das Leben und Sterben von W. A. Mozart aus der Sicht 
von fünf Frauen. Die Aufführung am 12. Oktober im Stadt-
theater beginnt um 19.30 Uhr.
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7. Oktober             Sa | ab 18 Uhr
Weihnachtsmuseum (ehem. Bürgerspital, 
Steyrdorf), Stadtmuseum (Grünmarkt 26), 
Museum Arbeitswelt (Wehrgrabengasse 7), 
Stollen der Erinnerung (Zwischenbrücken)
Lange Nacht der Museen
Ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm wird in den Steyrer Ausstellungs- und 
Kulturzentren geboten. Weihnachtsmuseum: 
Christbaumschmuck-Ausstellung – Sammlung 
von Elfriede Kreuzberger, Fahrt mit der Erleb-
nisbahn; Stadtmuseum: Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Sensenhammer, Waffen aus der 
Produktion von Josef Werndl, Sonderausstel-
lung „Reformation 1517 und heute?“; Museum 
Arbeitswelt: Sonderschau „Supersozial? Vom 
Armutszeugnis bis zur Mindestsicherung“ und 
Mitmach-Ausstellung „Willkommen@HotelGlo-
bal“; Stollen der Erinnerung – ehemaliger 
Luftschutzbunker unterhalb des Schlosses 
Lamberg, Ausstellung über das zerstörerische 
Zusammenspiel zwischen nationalsozialisti-
scher Eroberungspolitik, Rüstungsindustrie, 
Zwangsarbeit und KZ-Haft in Steyr. Steyrer 
Nachtwächter begleiten die Besucher ab 20 
Uhr auf ihrer Tour von Museum zu Museum. 
Eintritt: 6 Euro pro Person (Kinder bis 12 Jah-
re frei), gilt für alle Museen. 

7. Oktober                Sa | 20 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz, Punzer-
straße 45
Die Viertkanter: OHRakel – 
Vokale Prophezeiungen
Was ist so positiv an einem Stau? Warum hat 
auch die Klimaerwärmung ihr Gutes? Leben 
Verheiratete länger oder kommt ihnen das nur 
so vor? Dürfen Vegetarier Schmetterlinge im 
Bauch haben? Warum ist nie besetzt, wenn 
man die falsche Nummer wählt? Warum 
musste Noah unbedingt die Gelsen retten? 
Die Antwort kommt im 4-stimmigen a-cappel-
la-Sound, von Pop bis Schlager, mit viel Hu-
mor und jeder Menge Augenzwinkern. Karten 
zu 18 Euro (Abendkasse 20 Euro) gibt es in 
den Münichholzer Trafiken. Karteninfo bei 
Christian Deichstetter (Tel. 0676/7132313).

8. Oktober          So | 8.30–12 Uhr
Casino-Säle, Leopold-Werndl-Straße 10
Kinderartikel-Flohmarkt für 
Selbstverkäufer
Veranstalter: Kinderfreunde Wehrgraben. 
Tischgebühr: ein Tisch: 10 Euro, zwei Tische: 
18 Euro, drei Tische: 26 Euro. Anmeldungen 
unter Tel. 05/7726-1222.

Journal
Was?
Wann?
Wo?

8. Oktober              So | 9.30 Uhr
Stadtpfarrkirche Steyr
Hubertusmesse
Anlässlich des 70-Jahr-Jubiläums des Steyrer 
Jagdklubs findet eine Bezirks-Hubertusmesse 
statt. Zelebriert wird die Messe von Pfarrer 
Mag. Nikola Prskalo, die Jagdhorn-Bläser-
gruppe Behamberg wird die Messe für Par-
force-Hörner in Es von Hermann Maderthaner 
aufführen. Im Anschluss findet eine Agape auf 
dem Kirchenplatz statt mit Musik von der 
Jagdhorn-Bläsergruppe Garsten und dem 
Männergesangsverein Sängerlust. 

8. Oktober            So | 10–17 Uhr
Stadtsaal Steyr
Aufgehübscht – Messe für Fashion, 
Design und Lifestyle

Den Besuchern wird von mehr als 30 Ausstel-
lern alles rund um die Themen Mode, Life-
style, Schönheit usw. präsentiert. Auf dem 
Programm stehen: Live-Tätowierung & -Pier-
cing, Vorort-Styling, Fashion- und Dance-
Shows. Eintritt: 4 Euro.

12. Oktober             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Die Weberischen
Komödie von Felix Mitterer. Das Leben und 
Sterben von W. A. Mozart wird einmal nicht 
aus Sicht des Wunderkinds, sondern vollkom-
men aus der Perspektive der fünf Frauen er-
zählt. Mozart war 22, als er den „Weberischen 
Weibern in Mannheim ins Netz ging“, wie sein 
Vater Leopold sich ausdrückte. Von da an wa-
ren sie immer in seiner Nähe, haben den 
„Zwerg aus Salzburg“ bewundert, sich um ihn 
gerittert, ihn geliebt und gehasst, seine Kom-
positionen gesungen, ihn verlacht und ausge-
nommen. Cäcilia Weber musste nach dem frü-
hen Tod ihres Mannes sich und ihre vier 
ledigen Töchter durchbringen. Da darf man 
bei der Wahl der Mittel nicht zimperlich sein 
und die jüngste Tochter schon dann und wann 

mal verkaufen, wenn der Preis stimmt. Eine 
gute Partie sollen die Töchter machen, keinen 
Hungerleider heiraten und an die Liebe, diese 
neue Mode, schon gar keinen Gedanken ver-
schwenden. Abo I-A und I-C; Restkarten zu 
23,50/20/15/13,50 Euro sind im Stadtservice 
im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-
Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafi-
ken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im 
Ö-Ticket-Callcenter (01/96096), auf www.
oeticket.com sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

13. und 14. Oktober            Fr, Sa
Fr | 13–18 Uhr, Sa | 9–13 Uhr

Vita Mobile, Gebäude des Alten- und 
Pflegeheimes Tabor, Kollerstraße 2
Vita-Mobile-Bücherflohmarkt

14. Oktober             Sa | 10.30 Uhr
Treffpunkt: Hartlauer-Haus, Stadtplatz 6
Foto-Erlebnis-Tag
Workshop und Foto-Spaziergang
Profi-Fotograf Christoph Kaltseis gibt in rund 
drei Stunden viele Tipps für das perfekte Bild. 
Das Gelernte gilt es am Nachmittag bei einem 
Spaziergang umzusetzen. Austria-Guide Wolf-
gang Hack, selbst begeisterter Fotograf, be-
gibt sich mit den Teilnehmern auf eine Fotosa-
fari durch Steyr. Alle Bilder werden bei einem 
gemütlichen Ausklang im Dunklhof begutach-
tet und besprochen. Mitzubringen: eigenes 
Equipment (Kamera, Stativ, Blitz, ...). Preis: 
98 Euro. Buchung und Information unter Tel. 
0676/9165165 oder office@steyr-touristik.at.

14. Oktober            Sa | 11–15 Uhr
Promenade
Pink-Ribbon-Tour: Ein Tag im Zeichen 
der Brustkrebs-Vorsorge
Die Österreichische Krebshilfe informiert über 
Brustkrebsvorsorge und -früherkennung. Auf 
der Bühne gibt es Interviews mit Experten, 
zahlreiche Oldtimer werden vorgestellt, man 
kann auch kurz mitfahren und dafür eine klei-
ne Spende an die Krebshilfe OÖ abgeben. 
Um 12 Uhr steigen 786 rosa Luftballons in 
den Himmel und erinnern an die im Vorjahr in 
OÖ erkrankten Frauen. Für das leibliche Wohl 
der Besucher wird gesorgt, auch eine Pink-
Ribbon-Tombola wird es geben. 

14. Oktober                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Im Revier des Steyrer Panthers
Die Altstadt von Steyr ist voll mit Tierdarstel-
lungen – der Löwe, der Krebs, das Einhorn 
oder der Hund, um nur einige zu nennen. 
Aber wieso tauchen diese Wesen bei uns 
auf? Was steckt dahinter? Gibt es den Steyrer 
Panther auch in der Natur? Kannten die Bür-
ger von Steyr überhaupt ein Nashorn oder 
einen Elefanten? Eine Entdeckungsreise durch 
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den historischen Steyrer Tiergarten. Anmel-
dung bis 12 Uhr am Führungstag im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.

14. Oktober                Sa | 15 Uhr
Schlossatelier, Schloss Lamberg
Styraburg Festival 2017
Der Schatten des Eros
Bei der Führung durch die Ausstellung wer-
den die aktuellen Ölmalereien und Arbeiten 
auf Papier von Hapé Schreiberhuber bespro-
chen. Eros ist der Sohn der Gottheit Chaos, 
eine der beliebtesten mythischen Figuren in 
Literatur, bildender Kunst und Musik. Eintritt: 
10 Euro

16. Oktober               Mo | 17 Uhr
BMD Systemhaus, Sierninger Straße 190
Eintritt frei
Smart Innovation Stammtisch 4.0
Thema: BMD ... mehr als Buchhaltungs-
software

18. Oktober                 Mi | 15 Uhr
Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl auf Urlaub
Kasperl wird von seinem Freund, dem Müller 
Mehlwurm, in den Ferien eingeladen, ihn zu 
besuchen. Nicht nur das Kofferpacken, son-
dern auch die Anreise mit dem Autobus wird 
sehr aufregend. Der Müller Mehlwurm von 
der Waldmühle freut sich schon sehr auf sei-
nen lustigen Gast. Doch der Räuber Tunicht-
gut erfährt von der Reise, saust dem Kasperl 
nach und erhofft sich eine reiche Beute. Kar-
ten zu 5,50 Euro gibt es in allen oö. Raiffei-
senbanken.

Vorschau
20. Oktober         Fr | 16–19.20 Uhr

Volkshochschule, Stelzhamerstraße 11
Eintritt frei
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Norbert Heinel
Medien: Nachricht oder Propaganda?
Die Mainstream- und Alternativmedien bean-
spruchen, realitätsgetreu über die politischen 
Ereignisse zu berichten. Ein Schlüsselbegriff 
sind die sogenannten fake news, also das 
Verbreiten manipulierter, propagandistischer 
Desinformationen in Gestalt reeller Informatio-
nen, für die jeweils der andere Part verant-
wortlich gemacht wird. Wie Propaganda funk-
tioniert, welcher Mittel sie sich bedient und 
wie sie sich von der Nachricht unterscheidet, 
wird untersucht. Anmeldung erforderlich im 
VHS-Büro, Stelzhamerstraße 11, Tel. 07252/
98243, steyr@vhsooe.at.

20. Oktober                 Fr | 19 Uhr
Buchhandlung Ennsthaler, 
Stadtplatz 26
Der Methusalem-Code
Buchpräsentation und Lesung 
mit dem Autor Bert Ehgartner 
(Foto). Der Eintritt ist frei.

20. Oktober               Fr | 19.30 Uhr
Stadtbücherei Steyr, Bahnhofstraße 4a
16. Steyrer Literaturherbst
Ein Abend mit Lesungen von Judith W. Tasch-
ler (David) und Thomas Sautner (Das Mäd-
chen an der Grenze); Musik: Duo „tonweise“. 
Eintritt: Erwachsene 5 Euro, Schüler 3 Euro

20. bis 22. Oktober           Fr–So
Altes Theater Steyr, Schloss Lamberg
Styraburg Festival 2017

 7 Fr, 20. 10., 19.30 Uhr, Altes Theater:  
Der Tanz von Liebe und Tod – Premiere. Tanz-
Theater nach Rainer Maria Rilke, Musik von 
Viktor Ullmann. Mit Maria Yakovleva und  
Richard Szabo (Foto oben) – Solotänzer der 
Wiener Staatsoper. Sprecher: Hapé Schreiber-
huber, Klavier: Agnes Wolf. Eintritt 30 Euro 
(Abendkasse 35 Euro).

 7 Sa, 21. 10., 19.30 Uhr, Altes Theater:  
Anastasia Huppmann (Foto oben) – Klavier 
Rezital | Chopin & Liszt. Eintritt: 20 Euro 
(Abendkasse 25 Euro)

 7 So, 22. 10., 11 Uhr, Schloss Lamberg, 

Schlosskapelle: Styraburg Ensemble trifft  
Barock & Co. Eintritt: 25 Euro (Tageskasse  
30 Euro). 
Kartenverkauf: Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), Tel. 0650/4053201, E-Mail: 
tickets@styraburg.com

21. Oktober                Sa | 19 Uhr
Hohe Dirn, Beobachtungsplatz der 
Sternfreunde Steyr
Astronomischer Beobachtungsabend 
Nur bei Schönwetter, unter Tel. 0664/6212018 
kann man sich bis 16 Uhr informieren, ob der 
Termin stattfindet. Terminänderungen und zu-
sätzliche Termine werden auf der Homepage 
www.sternfreunde-steyr.at bekanntgegeben. 

21. Oktober             Sa | 19.30 Uhr
Marienkirche Steyr
500 Jahre Reformation
Evangelische Kirchenmusik 
aus fünf Jahrhunderten
Die Musikpflege erlebte an allen evangeli-
schen Lateinschulen, so auch in Steyr, eine 
Hochblüte – denn die Schulchöre vor Ort wa-
ren die besten Repräsentanten der jeweiligen 
Musikkultur. In Steyr wirkte an der damaligen 
Schulkirche (Marienkirche) der Organist und 
Komponist Paul Peuerl. Der Chorverband OÖ 
entsendet zu diesem Konzert vier renommier-
te Chöre, die in einem musikalischen Quer-
schnitt Komponisten präsentieren, die in den 
vergangenen 500 Jahren die Kirchenmusik in 
Oberösterreich geprägt haben. Leitung: Martin 
Fiala. Karten zu 20 Euro (Abendkasse 22 Eu-
ro) gibt es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800) und bei Wolfgang Hack (Tel. 
0676/9165165, office@steyr-touristik.at).

26. Oktober             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Musical nach dem Kultfilm von John Landis
The Blues Brothers
Ihr Markenzeichen: schwarzer Anzug, schwar-
zer Hut, schwarze Sonnenbrille. Ihre Mission: 
die Rettung eines katholischen Waisenhauses 
mit Hilfe des Blues. Das sind die Brüder Jake 
und Elwood – kurz: die Blues Brothers. Sozu-
sagen in göttlichem Auftrag trommeln sie ihre 
alte Band zusammen, liefern sich spektakuläre 
Verfolgungsjagden mit Gesetzeshütern, be-
gehren gegen die Wohlstandsgesellschaft auf 
und kennen nur ein Ziel: das ultimative Blues-
Konzert. 
Abo II; Restkarten zu 36/29/22/15 Euro gibt 
es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/
575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen 
und Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich 
(zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-Callcenter 
(01/96096), auf www.oeticket.com sowie an 
der Abendkasse. Ermäßigung mit Ausweis; 
Senioren- und Kulturgutscheine werden einge-
löst.
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Eltern-Kleinkind-Klettern statt, wo sich die klet-
terbegeisterten Eltern bei der Betreuung des 
Nachwuchses abwechseln.

In der Umbaupause ist auch das neue Kurs-
programm für den Herbst fertiggestellt wor-
den. Infos dazu und weitere Auskünfte finden 
Interessierte auf www.kletterhalle-steyr.at.

8

viele Studien, sondern lässt sich auch an den 
zahlreichen, gut frequentierten Kletterkursen 
der Steyrer Naturfreunde ablesen: Teilnehmer 
von 5 bis 75 Jahren streben dabei mit Feuer-
eifer bis unter die Hallendecke. Betreut wer-
den sie von einem Team aus geschulten Inst-
ruktoren, die vom Kinder- bis Seniorenklettern, 
vom Schnupper- und Familienklettern bis hin 
zum Techniktraining alle Bereiche abdecken. 
Zusätzlich findet am Donnerstagvormittag ein 

 Erfreuliche Nachrichten gibt es für die 
Freunde des Klettersports: Nach einer kur-

zen Umbaupause ist die Kletterhalle der Stey-
rer Naturfreunde an der Infangstraße nun wie-
der geöffnet. Auf 1200 Quadratmetern 
Kletterfläche warten 180 neue Routen in 
sämtlichen Schwierigkeitsgraden sowohl auf 
alle erfahrenen Kletterer als auch auf jene, die 
den Einstieg in diesen immer beliebteren 
Sport wagen wollen. Hallen-Geschäftsführer 
Andreas Anzinger freut sich über das rege 
Interesse: „Seit unserer Eröffnung im Oktober 
2016 wachsen wir stetig – und das bestätigt 
eindrucksvoll unser Konzept für die Halle, die 
Breiten- und Spitzensportler gleichermaßen 
zufriedenstellt.“
Die 13 Meter hohen Kletterwände, die von 
moderaten Neigungen bis zum Riesendach 
reichen, bilden das Herzstück der Halle. Ver-
schiedene Routensetzer-Teams haben hier nun 
aus etwa 6000 Griffen anfängertaugliche Hen-
kelrouten sowie auch gefinkelte Bewegungs-
probleme für Wettkampf-Kletterer gebastelt. 
„Unsere Kletterhalle powered by Mammut ist 
von Anfang an äußerst positiv angenommen 
worden. Als einer der Gründe dafür wird von 
den Gästen immer wieder die ausgewogene 
Verteilung der Routen betont, die auch Einstei-
gern und Breitensportlern abwechslungsrei-
che Klettertage beschert“, erklärt Anzinger.

Kursteilnehmer sind  
zwischen 5 und 75 Jahre alt
Klettern fördert auf schonende Weise Beweg-
lichkeit und Muskulatur des gesamten Kör-
pers, trainiert Koordination sowie Gleichge-
wicht und ist deshalb der ideale (Ausgleichs-)
Sport für Jung und Alt. Dies belegen nicht nur 

Kletterhalle wartet mit 180 neuen Routen auf

In der Naturfreunde-Kletterhalle powered by Mammut im Resthof sind aus etwa 6000 Griffen 180 neue Routen in sämt-
lichen Schwierigkeitsgraden gesetzt worden. Sowohl erfahrene Kletterer als auch Anfänger kommen dabei voll auf ihre 
Kosten.
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Zum vierten Mal in Folge:  
Mixed-Team des ATSV Steyr ist Tennis-Landesmeister

 Schon vor der letzten Runde sicherte sich 
das Mixed-Tennis-Team rund um die Mann-

schaftsführer Stefan Hinterleitner und Thomas 
Hinteregger den vierten Landesmeistertitel in 
Folge. Die Mannschaft des ATSV Steyr stand 
nach Siegen über den TC Kirchdorf, UTC 
Trauntal, UTC Ried und die SPG Haid/Ansfel-
den bereits als Meister fest, das letzte Spiel 
gegen den TC Sierning mit einem 8:1-Sieg 
war nur mehr die Krönung.
Eingesetzt wurden heuer Gregor Ramskogler, 
Stefan Scharnreitner, Ferdinand Zittmayr, Tho-
mas Hinteregger, Stefan Hinterleitner, Michael 
Grundner sowie Nadja Ramskogler, Christina 
Koppenberger, Cornelia Hingsammer und Sa-
rah Wieser.

8 

Das Mixed-Team des ATSV Steyr Tennis ist zum vierten Mal in Folge Landesmeister – auf dem Foto (stehend, von links): 
Stefan Scharnreitner, Michael Grundner, Gregor Ramskogler, Christina Koppenberger und Stefan Hinterleitner; vorne (von 
links): Cornelia Hingsammer, Thomas Hinteregger und Sarah Wieser. Nicht auf dem Bild: Nadja Ramskogler und Ferdinand 
Zittmayr.
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begleiten  
dich.

Kursprogramm Herbst
HigHligHts aus dem BFi steyr

alle Details auf www.bfi-ooe.at
um mehr zu erfahren geben sie einfach die Kursnummer 
in unsere Onlinesuche ein.

 | service@bfi-ooe.at | BFI-Serviceline: 0 810 / 004 005

Wir 
begleiten  
dich.

Ausbildung Ordinationsassistenz
Auswahlmodul:  04.10.2017  Kursnummer:  sr5045
Lehrgangsstart:  06.02.2018  Kursnummer:  sr5041

Blutabnahme, Stuhl- und Blutuntersuchungen
Fortbildung Ordinationsassistenz
Start:  30.09.2017  Kursnummer:  sr5133

Kompetenzerweiterung für Pflegehelfer/innen
Fortbildung Pflegeassistenz
Start:  13.11.2017  Kursnummer:  sr5401

Lehrgang für das Piercen und Tätowieren
Infoveranstaltung:  02.10.2017  Kursnummer:  sr5026
Lehrgangsstart:  13.11.2017  Kursnummer:  sr5890

Einkaufen & gewinnen!
 

DEIN NahvErsorgEr direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, office@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

 zEIt
 PUNKt
  für laNgEN 

    shoPPINg 
sPass

      Freitag,

 22. September

Steyrer Einkaufsnacht 

bis 21:00 Uhr

3 Stunden 
gratis parken 
ab 17:00 Uhr

Kürbisspezialitäten 
vom Kürbishof Metz

FotoBOOX – ein 
Spaß für Jung und Alt!

Tacos, Hot Dogs, Schweinebraten 
und Craft Beer aus dem Beach 
Bus vom Steyrer Würstelstrand

Inserat_Amtsblatt_91x265_2017_08.indd   1 05.09.17   17:36

Farbenhaus und Malerei GmbH

40 Jahre Erfahrung erspart Ärger
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5
Telefon 072 52 / 71426

Web: www.huber-farben.at
Mail: degenfellner@huber-farben.at



LEBENSQUALITÄT SEIT 1907 

Für jede Hörsituation  
 das passende Hörgerät.

Hören wie früher!

Jetzt Hörtest
machen & die

neuesten Hörgeräte 
gratis testen!

www.neuroth.at
Vertragspartner aller Krankenkassen

Neuroth-Fachinstitut Steyr
Stadtplatz 24 • Tel. 07252 / 51 599
Mo – Fr 8.30 – 13.00 & 13.30 – 17.30 Uhr
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tung eines österreichischen Läufers bei einer 
Weltmeisterschaft in der Geschichte des 
Laufsports hat er sich für den Marathon bei 
der Europameisterschaft in Berlin im kommen-
den Jahr jetzt schon qualifiziert.

Sein Vereinskollege Tobias Müller zählt be-
reits jetzt zu den besten 400-Meter-Hürden-
läufern in Österreich. Der 19-Jährige qualifi-
zierte sich heuer erstmals – als einziger 
Österreicher – für den 400-Meter-Hürdenlauf 
bei der U20-Europameisterschaft.

geehrt.
Beim Weltmeisterschafts-Marathon in London 
belegte Valentin Pfeil den 23. Rang. Er war 
achtbester Europäer. Mit dieser besten Leis-

 Valentin Pfeil und Tobias Müller: Die bei-
den erfolgreichen Steyrer Sportler wur-

den vor kurzem von ihrem Verein LAC Ama-
teure und der Stadt Steyr für ihre Leistungen 

Fo
to

: K
. M

ad
er

Fo
to

: L
A

C
 A

m
at

eu
re

 S
te

yr

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

1. Oktober 14 Uhr Volleyball Österreich-Cupspiel | UNION Volleyballclub Steyr | Enns Stadthalle Steyr
7./8. Oktober 13/9 Uhr Leichtathletik 45. Steyrer Stadtmeisterschaften im Zehnkampf 

FA Schule und Sport | LAC Amateure Steyr
Sportanlage Rennbahn

14. Oktober 17 Uhr Volleyball UNION Volleyballclub Steyr | Oberndorf Stadthalle Steyr
26. Oktober 16 Uhr Volleyball UNION Volleyballclub Steyr | TI Volley Stadthalle Steyr

Sportterminkalender Oktober

Ehrung für Valentin Pfeil und Tobias Müller

Ehrung für die beiden erfolgreichen Steyrer Läufer Valentin 
Pfeil und Tobias Müller (3. und 4. von links): Bürgermeister 
Gerald Hackl (2. von links) übergab ihnen Geschenke im 
Namen der Stadt, auf dem Foto weiters: Erwin Sekyrer 
(Obmann-Stellvertreter, LAC Steyr, links) sowie LAC- 
Obmann Fritz Steinparz und Landestrainer Silvio Stern  
(von rechts).

Gregor Müller und Elfriede Herzog sind Stadtmeister im Minigolf

 Spannende Duelle lieferten sich die Teil-
nehmer der diesjährigen Stadtmeister-

schaft im Minigolf. Nachdem er im ersten 
Durchgang noch zwei Schläge hinter Albert 
Kovanecz lag, holte sich Gregor Müller letzt-
endlich den Stadtmeistertitel mit sechs Schlä-
gen Vorsprung vor Christoph Exl (63) und 
Helmut Reitmayr (64). Eine klare Sache hinge-
gen war der Bewerb bei den Damen: Elfriede 
Herzog siegte überlegen mit 71 Schlägen vor 
Inge Martl (83) und Herta Bugelmüller (88). 
Im Bewerb der Hobbyspieler war Erwin Lerch-
ecker eine Klasse für sich: Mit einem End-
stand von 88 Schlägen holte er sich den Titel 
vor Herbert Kollros (91) und seinem Bruder 
Erich Lerchecker (98). 
Den Jugendtitel sicherte sich Lukas Forster 
mit 97 Schlägen vor Jakob (108) und Lukas 
Karer (117). 
Die spannendste Entscheidung gab es beim 
Hobby-Bewerb der Damen: Mit 101 Schlägen 
und nur einem Schlag Vorsprung holte sich 
Claudia Poxleitner den Titel vor Karin Janet-
schek und Rosa Hieß (118). 

Die Stadtmeister 2017 im Minigolf stehen fest – auf dem Foto (von links): Turnierleiter Werner Waltl, Gemeinderätin Rosa 
Hieß, die beiden Stadtmeister Gregor Müller und Elfriede Herzog sowie Hans Ressler (Stadtsport-Ausschuss).
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Hausärztlicher Notdienst (HÄND)

An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

September Oktober

9… Dienstag, 19. 3… Sonntag, 1.
1… Mittwoch, 20. 4… Montag, 2.
2… Donnerstag, 21. 5… Dienstag, 3.
3… Freitag, 22. 6… Mittwoch, 4.
4… Samstag, 23. 7… Donnerstag, 5.
5… Sonntag, 24. 8… Freitag, 6.
6… Montag, 25. 9… Samstag, 7.
7… Dienstag, 26. 1… Sonntag, 8.
8… Mittwoch, 27. 2… Montag, 9.
9… Donnerstag, 28. 3… Dienstag, 10.
1… Freitag, 29. 4… Mittwoch, 11.
2… Samstag, 30. 5… Donnerstag, 12.

6… Freitag, 13.
7… Samstag, 14.
8… Sonntag, 15.
9… Montag, 16.
1… Dienstag, 17.
2… Mittwoch, 18.
3… Donnerstag, 19.
4… Freitag, 20.
5… Samstag, 21.
6… Sonntag, 22.
7… Montag, 23.
8… Dienstag, 24.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
September Adresse Telefon

23.–24. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
30. Dr. Roswitha Mayr Steyr, Promenade 9 07252/54045
Oktober

1. Dr. Roswitha Mayr Steyr, Promenade 9 07252/54045
7.–8. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
14.–15. Dr. Katja Schatzberger Steyr, Taschelried 19 07252/46006
21.–22. Dr. Andras Szitha Sierning, Neustraße 7 07259/4255
26.–27. Dr. Samer Mustafa Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
28.–29. Dr. Heinz Schubert /

Dr. Gregor Ley
Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

tenlose Beratung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Krisenhilfe OÖ, Tel. 0732/2177; 
Bündnis für psychische Gesundheit,  
Tel. 0810/977155; psychosoziale Bera-
tungsstelle Steyr, Schiffmeistergasse 8, 
Tel. 07252/43990, Sprechstunden: Mo–
Fr, 10–11 Uhr (telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: je- 
den Do, 13–16 Uhr, Stelzhamerstraße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon, Tel. 
142, rund um die Uhr, vertraulich, kos-

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden  
Mi 8–9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim  
Münichholz, Leharstraße 24, jeden  
Mi 10–11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden  
Mi 12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).

Die Redaktion des 
Steyrer Amtsblattes 
übernimmt keine Ge-
währ für die Richtigkeit 
der Ärzte- und Apothe-
ken-Notdienste.
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MBSR – 
Stressbewältigung durch Achtsamkeit

„Dem ruhigen Geist ist alles möglich“ – 
Ist dieser Satz von Meister Eckhardt 

(1260–1326), der im sicher auch nicht un-
stressigen Mittelalter gelebt hat, im digitalen 
Zeitalter noch gültig? Und wenn ja, wie soll 
es gehen, in der heutigen Welt Geistesruhe 
zu bewahren?
Der Herbst nähert sich und mit ihm kommen 
die steigenden Anforderungen im Alltag. Wie 
können wir Momente von Zeitlosigkeit und 
Präsenz erleben, auch wenn wir viel um die 
Ohren haben, die Schule wieder beginnt und 
die Erholung des Sommers – falls es über-
haupt eine gab – merklich nachlässt? Möch-
ten wir nicht sowieso einfach nur leben an-
statt zu funktionieren? Wie kommt man also 
vom Funktionieren ins Sein?

In diesem Zusammenhang taucht ein weite-
res, überstrapaziertes Schlagwort im media-
len Strom auf: Achtsamkeit. Im Englischen 
klingt es gleich viel angenehmer: „Mindful-
ness“, da mit „Mind“ Geist und Herz gleicher-
maßen gemeint sind. Und darum geht es bei 
MBSR (mindfulness based stress reduction), 
übersetzt mit „Stressbewältigung durch Acht-
samkeit“.

Was ist Achtsamkeit?
Im Kontext von MBSR wird Achtsamkeit defi-
niert als Aufmerksamkeit, die absichtsvoll und 
nicht wertend auf den gegenwärtigen Mo-
ment (statt auf die Vergangenheit oder Zu-
kunft) gerichtet ist.

Was ist MBSR?
MBSR wurde vom Molekularbiologen Dr. Jon 
Kabat-Zinn 1979 an der Stress-Reduction-
Clinic in Massachusetts/USA entwickelt und 
verbindet traditionelle Meditation mit Erkennt-
nissen aus Medizin, Stressforschung und Psy-
chologie. Jon Kabat-Zinn spürte als junger, 
von Zen begeisterter Forscher sehr rasch an 
sich selbst die gesundheitsfördernde Wirkung 
von Meditation und wollte diese Erfahrung 
möglichst vielen Menschen zugänglich ma-
chen. 
Der achtwöchige Kurs (jeweils ein Abend 
über acht Wochen) wurde von Anbeginn auf 
seine Wirksamkeit zur Bewältigung von 
Stress intensiv beforscht und wird weltweit 
mit großem Erfolg im Gesundheits- und Bil-
dungswesen, in Organisationen und Betrie-
ben und zur Persönlichkeitsbildung einge-
setzt. Laufend werden weitere, davon 
abgeleitete Verfahren entwickelt und erfolg-
reich angewandt (z. B. zur Rückfallprophylaxe 

bei Depressionen, zur Behandlung von Ess-
Störungen, in der Geburtsvorbereitung usw.). 

Was wird durch Achtsamkeit 
gestärkt? 

 7 Konstruktiver Umgang mit Stress, Angst, 
chronischem und akutem Schmerz und 
Depression 

 7 Körperliche und geistige Entspannung 
 7 Konzentrations- und Genussfähigkeit 
 7 Gesundheit und Selbstheilungskräfte
 7 Selbstvertrauen und Selbstfürsorge 
 7 Positive neurophysiologische Veränderun-

gen ohne den Einsatz von Medikamenten

Was wird im MBSR-Kurs vermittelt? 
 7 Einfache Körperübungen und Meditation
 7 Praktische Anregungen für Achtsamkeit im 

Alltag
 7 Grundlegende Informationen über Stress, 

einschränkende Muster und den Umgang 
mit belastenden Emotionen 

 7 Achtsame Kommunikation und Selbstmit-
gefühl

Wie wird MBSR vermittelt? 
Systematisch wird eine stabile Achtsamkeits-
praxis mit Body-Scan, sehr leichten Hatha-
Yoga-Übungen und angeleiteten Meditationen 
im Sitzen und Gehen aufgebaut. Sehr tragend 
ist der Erfahrungsaustausch in der Gruppe. 
Was oft unterschätzt wird: mindestens so 
wichtig wie die Kursabende sind die Zeiten 
dazwischen. Denn je intensiver eigenständig 
geübt wird, desto reicher ist die Erfahrung. 

Für wen ist MBSR geeignet? 
MBSR ist ideal für alle Menschen, die mehr 
Lebensqualität wollen und sich für acht Wo-
chen darauf einlassen, was Meditation und 
Bewegung in ihnen bewirkt. Ein persönliches 
Vorgespräch bzw. der Besuch eines Info-
Abends (nächster Termin: 21. September, 
18.30 Uhr, Bergerweg 44) sind empfehlens-
wert. MBSR ist keine Psychotherapie und kei-
ne medizinische Behandlung, kann diese je-
doch sinnvoll ergänzen.

g
es

u
n
d

werden

bleiben

Mag. (FH) Gerlinde 
Winter
MBSR |  
Achtsamkeitstraining | 
Alexandertechnik

Der Herbst nähert sich und mit ihm kommen die steigenden Anforderungen im Alltag. MBSR – Stressbewältigung durch 
Achtsamkeit kann dabei helfen, Momente von Zeitlosigkeit und Präsenz zu erleben.

Selbsthilfegruppe für 
Angehörige demenz-
kranker Personen
Regelmäßig finden Treffen der Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige von demenzkran-
ken Personen im Tageszentrum Lichtblick 
der Volkshilfe Steyr statt. Angehörige kön-
nen sich aussprechen und erfahren wichti-
ge fachliche Informationen zum Thema 
Demenz. Die nächsten Termine: 28. Sep-
tember, 19. Oktober, 30. November. Be-
ginn ist jeweils um 19 Uhr im Volkshilfe-
Tageszentrum Lichtblick (Alten- und 
Pflegeheim Münichholz, Erdgeschoß, Le-
harstraße 24). Die Teilnahme ist kostenlos, 
es ist keine Anmeldung erforderlich. Nähe-
re Auskünfte erhält man unter Tel. 0676/
87342638.
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Zweiter Stellvertreter:
OAR Ing. Dietmar Vorderwinkler

Beisitzer:
Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ)
Walter Oppl
Thomas Kaliba
Ernst Kronberger
Anneliese Zimmermann
Martin Hornhuber

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
Uwe Pichler
David König

Österreichische Volkspartei (ÖVP)
Ursula Voglsam

Die Grünen – Die Grüne Alternative 
(GRÜNE)
Wolfgang  Rubl

Ersatzbeisitzer:
Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ)
Ing. Dietmar Spanring
Günter Rammerstorfer
Rudolf Schröder
Silvia Thurner
Mag. Barbara Kapeller

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
Dr. Helmut Zöttl
Josef Holzer

Österreichische Volkspartei (ÖVP)
Ing. Thomas Schurz, MSc

Die Grünen – Die Grüne Alternative 
(GRÜNE)
Dieter Perkonigg

Vertrauenspersonen:
NEOS – Das Neue Österreich und 
Liberales Forum (NEOS)
Pit Freisais
Dipl.-Ing. Karl Pragerstorfer

Der Bezirkswahlleiter-Stellvertreter:
OSR Dr. Kurt Schmidl

Gemeindewahlbehörde Steyr beim Magistrat 
der Stadt Steyr
Wahl – 3/2017 | Steyr, am 4. August 2017

Kundmachung
über die Namen der Mitglieder der Gemeinde-
wahlbehörde Steyr gemäß § 15 (5) in Verbin-
dung mit § 19 (2) der Nationalrats-Wahlord-
nung 1992 idgF.

Pflegeheim Ennsleite; für die bettlägerigen Be-
wohner dieses Heimes
Wahlsprengel 204 – Wahllokal: Alten- und 
Pflegeheim Münichholz; für die bettlägerigen 
Bewohner dieses Heimes

Auslandsösterreicher:
Im Ausland lebende Wahlberechtigte sind  
generell im Wahlsprengel 010 wahlberechtigt.

Besondere Wahlbehörden:
Für die Ausübung des Wahlrechtes durch 
bettlägerige oder in ihrer Freiheit beschränkte 
Wahlkartenwähler wird im Bereich der Stadt 
Steyr vorerst eine besondere Wahlbehörde 
eingerichtet.
Für die Feststellung des Wahlergebnisses der 
besonderen Wahlbehörde wird die Sprengel-
wahlbehörde 010 bestimmt.

2. Wahlzeit: 07.00 –16.00 Uhr

3. Verbotszonen:
Als Verbotszone wird ein Umkreis von 20 m 
vom Gebäude jedes Wahllokales festgesetzt. 
In diesem Umkreis und im Gebäude des 
Wahllokales ist am Wahltag jede Art der 
Wahlwerbung, insbesondere auch durch An-
sprachen an die Wähler, durch Anschlag oder 
Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandida-
tenlisten, ferner jede Ansammlung sowie das 
Tragen von Waffen jeder Art verboten.
Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht 
sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag 
von im Dienst befindlichen Organen des öf-
fentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwa-
chebeamten nach ihren dienstlichen Vorschrif-
ten getragen werden müssen.
Übertretungen der ausgesprochenen Verbote 
werden von der Bezirksverwaltungsbehörde 
mit einer Geldstrafe bis zu € 218,--, im Falle 
der Uneinbringlichkeit mit Ersatzfreiheitsstrafe 
bis zu zwei Wochen geahndet.

Der Gemeindewahlleiter:
SR Mag. Dr. Manfred Hübsch

Bezirkswahlbehörde Steyr-Stadt beim  
Magistrat der Stadt Steyr
Wahl – 3/2017 | Steyr, am 4. August 2017

Kundmachung
über die Namen der Mitglieder der Bezirks-
wahlbehörde Steyr-Stadt gemäß § 15 (5) in 
Verbindung mit § 19 (2) der Nationalrats-
Wahlordnung 1992 idgF.

Bezirkswahlleiter:
Bürgermeister Gerald Hackl
Erster Stellvertreter:
OSR Dr. Kurt Schmidl

Gemeindewahlbehörde Steyr beim Magistrat 
der Stadt Steyr
Wahl – 3/2017 | Steyr, am 8. August 2017
Nationalratswahl am 15. Oktober 2017

Kundmachung
über Verfügungen der 
Gemeindewahlbehörde
Gemäß der §§ 52 –59 sowie 72– 74 der Natio-
nalratswahlordnung 1992 idgF. wird verfügt:

1. Wahlort und Wahllokale:
Der Bereich der Stadt Steyr wird gemäß dem 
Wahlsprengelverzeichnis, aus welchem auch 
die Wahllokale hervorgehen, in 61 Wahlspren-
gel unterteilt. Die zu den Sprengeln gehören-
den Häuser sowie die Wahllokale sind aus 
dem an der Amtstafel im Rathaus, Stadtplatz 
27 befindlichen Aushang sowie auf der Stey-
rer Homepage www.steyr.gv.at – Nationalrats-
wahl ersichtlich.

Wahllokale für Wahlkartenwähler:
Wahlkartenwähler können in nachstehenden 
Wahllokalen

 7 Alten- und Pflegeheim Tabor, Gottfried- 
Koller-Straße 2 – Wahlsprengel 060

 7 Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Leopold-
Steinbrecher-Ring 9a – Wahlsprengel 093

 7 Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24 – Wahlsprengel 204

ihr Stimmrecht ausüben.

Wahllokale für Körperbehinderte:
Als barrierefrei erreichbare Wahllokale für 
körperbehinderte Personen werden die Wahl-
lokale in den  Alten- und Pflegeheimen

 7 Tabor, Gottfried-Koller-Straße 2 – Wahl-
sprengel 060

 7 Ennsleite, Leopold-Steinbrecher-Ring 9a 
– Wahlsprengel 093

 7 Münichholz, Leharstraße 24 – Wahlspren-
gel 204

bestimmt.

Besondere Wahlsprengel:
Für die Ausübung des Wahlrechtes von Pfleg-
lingen in Heil- und Pflegeanstalten werden 
drei besondere Wahlsprengel eingerichtet:
Wahlsprengel 060 – Wahllokal:  Alten- und 
Pflegeheim Tabor; für die bettlägerigen Be-
wohner dieses Heimes
Wahlsprengel 093 – Wahllokal: Alten- und W
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Fachabteilung für 
 Statistik, Wahlen und 
Einwohnerwesen
Wahl 3/2017

Wahlen
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Michaela Greinöcker

Österreichische Volkspartei (ÖVP)
Philipp Eichinger, MAS

Die Grünen – Die Grüne Alternative 
(GRÜNE)
Maria Lindinger, MSc

Vertrauenspersonen:
NEOS – Das Neue Österreich und 
Liberales Forum (NEOS)
Dipl.-Ing. Alexander Haller
Gerhard Mayer

Der Gemeindewahlleiter:
SR Mag. Dr. Manfred Hübsch

8

nötigt?
Bei einer mündlichen Antragstellung ein 
Identitätsdokument:

 7 idealerweise ein amtlicher Lichtbildaus-
weis (z. B. Pass, Führerschein, Personal-
ausweis)

 7 Bei einer schriftlichen Antragstellung 
zur Glaubhaftmachung Ihrer Identität:

 7 Angabe der Passnummer
 7 Kopie eines amtlichen Lichtbildauswei-

ses oder einer anderen Urkunde
Bei einer elektronischen Antragstellung 
mittels qualifizierter elektronischer Signatur 
benötigen Sie keine weiteren Dokumente.
Beachten Sie bitte, dass jeder Antrag auf 
Ausstellung einer Wahlkarte eine Begrün-
dung (z.B. wegen Ortsabwesenheit oder 
Aufenthalts im Ausland) enthalten muss.

Ab welchem Zeitpunkt wird die 
Wahlkarte erhältlich sein?

 7 Wahlkarten können ab 19. September 
2017 bei der Gemeinde persönlich abge-
holt werden.

 7 Bei Antragstellung kann um die Zusen-
dung der Wahlkarte (unter Angabe der Zu-
stelladresse – auch im Ausland) ersucht 
werden.

Bitte beachten Sie:
 7 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte bei Ihrer 

Hauptwohnsitz-Gemeinde (Auslandsöster-
reicherinnen und Auslandsösterreicher bei 
der Gemeinde, in deren Wählerevidenz sie 
eingetragen sind) rechtzeitig!

 7 Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt ha-
ben, dürfen Sie nur mehr mit Ihrer Wahl-
karte Ihre Stimme abgeben, unabhängig 
davon, wo und auf welche Weise Sie wäh-
len möchten!

 7 Sollten Sie keine Wahlkarte beantragt 
haben, so können Sie ausschließlich bei 
der Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie 
eingetragen sind, am 15. Oktober 2017 Ihre 
Stimme abgeben.

Österreichische Volkspartei (ÖVP)
Gunter Mayrhofer

Die Grünen – Die Grüne Alternative 
(GRÜNE)
Mag. Reinhard Kaufmann

Ersatzbeisitzer:
Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ)
Hans Greinöcker
Harald Kloiber
Helga Feller-Höller
Birgit Schörkhuber, BEd
Heidemarie Kloiber

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
Evelyn Kattnigg, BA (FH)

Wahlbehörde (sogenannte „fliegende Wahl-
kommission“)
oder

 7 sofort nach Erhalt der Wahlkarte im 
Weg der Briefwahl.
Als Auslandsösterreicherin oder als Aus-
landsösterreicher benötigen Sie auf jeden 
Fall eine Wahlkarte (ausgenommen, Sie 
halten sich am Wahltag zufällig in der Ge-
meinde Ihrer Eintragung in die Wählerevi-
denz auf).

Ab wann und wo können Sie die 
Ausstellung Ihrer Wahlkarte bean-
tragen?

 7 Beginnend mit 14. Juli 2017 (dem Tag 
der Wahlausschreibung),

 7 bei der Gemeinde, in deren Wählerevi-
denz Sie eingetragen sind, keinesfalls im 
Bundesministerium für Inneres.

 7 Als Auslandsösterreicherin oder als 
Auslandsösterreicher können Sie die Wahl-
karte auch im Weg einer österreichischen 
Vertretungsbehörde (Botschaft, General-
konsulat, Konsulat) anfordern.

Bis zu welchem Zeitpunkt kann die 
Ausstellung einer Wahlkarte bean-
tragt werden?
Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail 
oder, wenn vorhanden, über eine Internet-
maske):

 7 bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahl-
tag (Mittwoch, 11. Oktober 2017),

 7 bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahl-
tag (Freitag, 13. Oktober 2017, 12.00 Uhr), 
wenn eine persönliche Übergabe der 
Wahlkarte an eine von der Antragstellerin 
oder vom Antragsteller bevollmächtigte 
Person möglich ist.
Mündlich (nicht telefonisch):

 7 bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahl-
tag (Freitag, 13. Oktober 2017, 12.00 Uhr).

Was wird bei der Antragstellung be-

Gemeindewahlleiter:
SR Mag. Dr. Manfred Hübsch
Stellvertreter:
SR Mag. Dr. Augustin Zineder

Beisitzer:
Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ)
Wilhelm Hauser
Ingrid Weixlberger
Dr. Michael Schodermayr
Rosa Hieß
Friederike Obrist

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
Lukas Kronberger
Arno Thummerer

BM.I | Republik Österreich |  
                               Bundesministerium für Inneres

Hotline: +43/1/53126/2700, www.bmi.gv.at/
wahlen, wahl@bmi.gv.at

Nationalratswahl 2017
Informationen zur 
Beantragung einer 
Wahlkarte
Zur Teilnahme an der Nationalrats-
wahl am 15. Oktober 2017 sind Sie 
berechtigt, wenn Sie

 7 österreichische Staatsbürgerin oder ös-
terreichischer Staatsbürger mit Haupt-
wohnsitz in Österreich sind, spätestens am 
Wahltag (also am 15. Oktober 2017) 16 
Jahre alt geworden sind und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind,

 7 Auslandsösterreicherin oder Auslands-
österreicher sind, spätestens am Wahltag 
16 Jahre alt geworden sind und bis zum 
24. August 2017 in die Wählerevidenz ei-
ner österreichischen Gemeinde eingetra-
gen worden sind.

 7 Sind Sie österreichische Staatsbürgerin 
oder österreichischer Staatsbürger mit 
Hauptwohnsitz in Österreich, so werden 
Sie automatisch in die Wählerevidenz Ihrer 
Heimatgemeinde (und damit in das für die 
Nationalratswahl am 15. Oktober 2017 er-
stellte Wählerverzeichnis) eingetragen.

Wie können Sie wählen, wenn Sie 
am Wahltag nicht Ihr Wahllokal in 
Ihrer Hauptwohnsitz-Gemeinde auf-
suchen können?
Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit 
dieser können Sie wie folgt Ihre Stimme 
abgeben:

 7 am Wahltag in einem dafür vorgese- 
henen Wahlkarten-Wahllokal,

 7 am Wahltag vor einer besonderen 
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Schulen: Infrastruktur wird verbessert
In der Allgemeinen Sonderschule (ASO) 
Industriestraße sowie in der Volksschule 
Promenade/Berggasse soll die Infrastruk-
tur verbessert werden. Der Stadtsenat be-
antragt beim Gemeinderat, dafür insgesamt 
105.000 Euro freizugeben (ASO Industrie-
straße 51.000 Euro, Volksschule Promena-

de/Berggasse 54.000 Euro). Geplant ist 
unter anderem, in den Gruppenräumen die 
Akustik und die Einrichtung zu verbessern 
sowie Spiele zu kaufen. In der Schule an 
der Industriestraße soll außerdem ein Klet-
terturm errichtet und ein Bodentrampolin 
aufgestellt werden.   

 Im Monat August sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 98 Kinder beurkun-
det worden (August 2016: 108). Aus Steyr 

stammen 32, von auswärts 66 Kinder; ehelich 
geboren sind 54, unehelich 44 Kinder.
43 Paare haben im August geheiratet (August 
2016: 38). In 32 Fällen waren beide Partner 
ledig, bei acht Paaren war ein Teil ledig und 
einer geschieden, in zwei Fällen waren beide 
Partner geschieden, und bei einem Paar war 
ein Teil geschieden und der andere verwitwet. 
Je ein Bräutigam war aus Bosnien-Herzegowi-
na, aus Indien sowie Deutschland. Eine Braut 
kam aus Indien und eine aus Bosnien-Herze-
gowina; zwei Bräute waren aus Deutschland. 
Alle übrigen Eheleute waren österreichische 
Staatsbürger.
65 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (August 2016: 69). Zuletzt in Steyr wohn-
haft waren 38 (13 Männer und 25 Frauen), 
von auswärts stammten 27 Personen (16 
Männer und 11 Frauen). Von den Verstorbe-
nen waren 36 älter als 60 Jahre, eine Totge-
burt wurde beurkundet.

Geburten
Valentin Tsebro, Leana Padme Tomasi, Mia 
Leutgeb, Yakub Ünal, Adian Veselaj, Lorian 
Raba, Lucas Rubio Abreu, Veronika Riener, 

Emil Baumgartner, Serhat Cinar, Eman und 
Emir Gopo, Karla Seyrlehner, Layla Mujanovic, 
Dolores Eunice Padurean, Liam Schmidbauer, 
Amila Agic, Nisa Bayramoglu, Emilia Blaimau-
er, Merisa Eljazovic, Sophie Claire Sensenber-
ger-Marquez, Flora Fontos, Maximilian Wolf-
gang Messner

Eheschließungen
Ralf Etzelsdorfer und Silke Trinker; Jürgen 
Raml und Katharina Ganz; Bernhard Fackel-
mann und Tanja Jilko; Mario Brantner und 
Lisa Pötscher; Georg Kalkgruber und Doris 
Schimpfhuber; Michael Pelzguter und Simone 
Sprung; Ingo Straußberger und Stefanie Bra-
mauer; Dandri Kurti und Melanie Müllecker

Sterbefälle
Maria Brandstetter, 92; Walter Ottendorfer, 84; 
Eduard Wandrak, 90; Aloisia Gödl, 96; Johann 
Strasser, 85; Reinhard Fischer, 70; Maria 
Baumgartner, 88; Leopoldine Brandtner, 90; 
Hildegard Kandutsch, 87; Jadwiga Rozwa-
dowska, 63; Karl Auer, 92; Rupert Poscher, 79; 
Renate Lichtl, 58; Gertraud Reiter, 83; Monika 
Lederhilger, 73; Theresia Binder, 88; Horst 
Sammer, 62; Franz Grill, 83; Margareta Stau-
dinger, 95; Charlotte Jourde, 95; Heinz Lepes-
ka, 75; Nela Braunstingl, 87; Franz Ortner, 83; 
Maria Hampel, 92; Walter Steineder, 62; Maria 
Tschautscher, 70; Edita Mistlbererova, 57; 
Anna Führling, 81; Elfriede Böhm, 83; Ludwig 
Perner, 94; Rada Beganovic, 63; Martin Spitzl, 
65; Leopold Zöhrmeyr, 88; Hildegard Zwirch-
mayr, 90; Hermine Mayrhofer, 81; Harald Ar-
bacher, 55

8

Standesamt

4 Hände für 4 Pfoten: 
Tag der offenen Tür im Steyrer Tierheim

 Das Steyrer Tierheim (Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink) öffnet am Sa,  

7. Oktober, ab 10 Uhr seine Türen. Unter dem 
Motto „4 Hände für 4 Pfoten“ erwartet die Be-
sucher ein spannender Tag mit vielen Pro-
grammpunkten, u. a. eine Crazy-Trickdog-Show 
und die Auswilderung eines Falkens. Bei der 

Tombola kann man sein Glück versuchen, und 
die kleinen Gäste können sich beim Ponyrei-
ten oder Kinderschminken austoben. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt. Organisiert wird 
der Tag der offenen Tür vom Maturateam der 
Abendschule HAK Steyr.

8

Fundtiere

 Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim darauf, von ihren Besitzern abgeholt 

zu werden:

 7 Landschildkröte, männlich, 15 Jahre alt, 
Fundtier-Nr. 10883

 7 Europ. Hauskatze, männlich, schwarz-weiß, 
2 Monate alt, Fundtier-Nr. 10937

 7 Langhaarkatze, Mischling, weiblich, braun-
getigert, 1 Jahr alt, Fundtier-Nr. 10944

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, tricolor,  
1 Monat alt, Fundtier-Nr. 10991

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, tricolor,  
12 Jahre alt, Fundtier-Nr. 10993

 7 Griech. Landschildkröte, männlich, 5 Jahre 
alt, 13 cm Panzerlänge, Fundtier-Nr. 11026

 7 Europ. Hauskatze, männlich, rot-weiß,  
2 Jahre alt, Fundtier-Nr. 11027

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, dreifarbig,  
3 Monate alt, Fundtier-Nr. 11028

 7 Kaninchen, weiblich, braun, 2 Jahre alt, 
Fundtier-Nr. 11060

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at, Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr). 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für  
Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/ 
6382741. 
Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

8

Nationalratswahl  
am 15. Oktober:  
Wahllokal wird verlegt

Das Wahllokal des Wahlsprengels 140, 
Motel Maria, Fam. Mayrpeter, Reindlgut-
straße 25, wird in die Schule St. Anna,  
Annaberg 4, verlegt.



Lehrgang Kindergartenhelfer/innen
Infoveranstaltung:  17.10.2017  Kursnummer:  sr5257
Infoveranstaltung:  12.12.2017  Kursnummer:  sr5257
Lehrgangsstart:  16.01.2018  Kursnummer:  sr5239
Ausbildung Früherziehung
Infoveranstaltung:  28.11.2017  Kursnummer:  sr5240
Infoveranstaltung:  27.02.2018 Kursnummer:  sr5240
Ausbildungsstart:  04.04.2018  Kursnummer:  sr5236
Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten
Fortbildungsstart:  10.11.2017  Kursnummer:  srg001
Ausbildung der Ausbilder/innen  
(für Lehrlingsausbilder/innen)
Lehrgangsstart:  06.11.2017  Kursnummer:  sr5100

Wir 
begleiten  
dich.

alle Details auf www.bfi-ooe.at
um mehr zu erfahren geben sie einfach die Kursnummer 
in unsere Onlinesuche ein.

 | service@bfi-ooe.at | BFI-Serviceline: 0 810 / 004 005

Wir 
begleiten  
dich.

Kursprogramm Herbst
HigHligHts aus dem BFi steyr

 
 

 
 
  

  

 

Yogakurs  
 

 
Am 28.09.17 um 18:45 Uhr findet im VitaLogikum 

eine Yoga-Schnupperstunde statt ! 
 
 

Kursstart: 05.10.17    18:45 – 20:15 
Donnerstag Abend   7x je 90 min 

 
Energie auftanken, Zur Ruhe kommen! 

 
Nähere Infos unter Christa Pawluk 0650/6685099 

 
 
Auf Ihre Teilnahme freut sich Christa Pawluk, Yogalehrerin, 

Yogatherapeutin, Meditationslehrerin  

 
 

Anmeldung im Sekretariat-VitaLogikum,    07252 /210 38       
ordination@vitalogikum.at  
 
 
 
 



ÖKO Jetzt bis zu

4.000 ¢ Fiat ÖKO Prämie sichern.
*

GILT BEI KAUF EINES FIAT NEUWAGENS UND GLEICHZEITIGEM EINTAUSCH EINES 
ALTEN PKWS JEGLICHER MARKEN UND MOTOREN DER EMISSIONSKLASSEN EURO 0 – 5.* fi at.at

* Symbolfotos. Nur gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bei Eintausch eines Personenkraftwagen jeglicher Marken mit Motoren der 
Emissionsklassen Euro 0 – 5. Die Öko Prämie beinhaltet Händlerbeteiligung und € 1.000,- FCA Bank Bonus bei Leasing- oder Kredit� nanzierung 
über die FCA Bank GmbH/FCA Leasing GmbH. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz/
Beschäftigung in Österreich. Nicht kumulierbar mit anderen Finanzierungsangeboten. Freibleibende Aktionen 
gültig bei Kaufvertragsabschluss bis 30.09.2017. Ausgenommen sind die Modelle Fullback und 124 Spider. 
Nur bei teilnehmenden Fiat Partnern. Solange der Vorrat reicht.

BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning 
offi ce@bulla.at, Tel. (07259) 24 21

FI_T_170252_Bulla_F51Öko_SteyrAmtsbl_210x148+3.indd   1 28.08.17   16:55

Neue Aronia-Produkte 
im Geschäft in Steyr & 
online unter aronia-shop.at
Ab sofort sind neben unserem AroniaPUR Direktsaft 
auch weitere Produkte wie Sirup, Gelee oder Schoki erhältlich!

OÖ BEERENKRAFT AB HO
F

ARONIA SHOP STEYR

Arbeiterstraße 41
4400 Steyr

Tel. +43 7252 91336 10
info@aronia-shop.at

Mo bis Fr: 9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 – 17.00 Uhr

aronia-shop.at
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Amtliche 
Nachrichten

Stellen-
Ausschreibung
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist bei den 
Kommunalbetrieben Steyr nachstehend ange-
führter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1 
Facharbeiter/in für Grünflächenpflege 
und Winterdienst

Aufgaben: 
Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 
Baum- und Grünflächenpflege und des Win-
terdienstes

Voraussetzungen:
 7 Positiver Lehrabschluss als Gärtner/in, 

Landschaftsgärtner/in im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft oder in einem 
ähnlichen Lehrberuf

 7 Handwerkliches Geschick sowie Arbeits- 
erfahrung in einer Gärtnerei bzw. in einem 
Landwirtschafts- oder Forstbetrieb er-
wünscht

 7 Geschick und technisches Verständnis für 
den Fahrzeug-, Geräte- und Maschinenein-
satz

 7 Führerschein der Gruppe B erforderlich, 
Führerschein der Gruppe F erwünscht

 7 Freude und Interesse an handwerklichen 
Arbeiten im kommunalen Bereich

 7 Verpflichtender Einsatz im Rahmen des 
Winterdienstes

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein- 
zustand

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Flexibilität und Teamfähigkeit
 7 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger
 7 Sehr gute Umgangsformen
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch nach Vorauswahl

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstausbildung erfolgreich abzulegen.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im  
Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Bei dienstlicher Notwendigkeit ist innerhalb 
der Kommunalbetriebe Steyr auch der Einsatz 
in einem anderen Bereich möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäf-
tigung, ist vorerst mit sechs Monaten befristet 
und wird bei zufriedenstellender Dienstleis-
tung in ein unbefristetes Vertragsbedienste-
tenverhältnis zur Stadt Steyr umgewandelt. 
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 19, und das Bruttogehalt beträgt im ers-
ten Arbeitsjahr mindestens – je nach An- 
rechnung von Erfahrungszeiten – € 1.925,12 
pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
bis 6. Oktober 2017, 13 Uhr, entgegengenom-
men.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an DI Alfred Kremsmayr 
(Tel. 07252/899-700), für Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung an die Fachabtei-
lung für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

Der Magistratsdirektor: 
Dr. Kurt Schmidl 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Schule und Sport; SCHU-10/2017

Verordnung
des Bürgermeisters der Stadt Steyr vom 
22.03.2017, betreffend die Festsetzung der 
Schulsprengel der öffentlichen Neuen Mittel-
schulen in Steyr (Schulsprengelverordnung 
NMS)

Gemäß §§ 39, 40 und 42 des Oö. Pflichtschul-
organisationsgesetzes 1992, LGBl. Nr. 
35/1992 in der Fassung LGBl. Nr. 49/2016, 
wird nach Anhören des Landesschulrates für 
Oberösterreich verordnet:

§ 1
Pflichtsprengel der öffentlichen Neuen  
Mittelschulen in Steyr

(1) Für die öffentliche Neue Mittelschule Pro-
menade, 4400 Steyr, Promenade 16, Sch-Kz. 
402012, wird folgender Pflichtsprengel festge-
setzt:
Der Pflichtsprengel umfasst das Stadtgebiet 
zwischen der verlängerten Kegelprielstraße, 
der Kegelprielstraße, der Sierninger Straße ab 
Einmündung der Kegelprielstraße, der Kir-
chengasse und dem linken Ufer der Enns ab 
Zwischenbrücken flussaufwärts bis zu den 
Stadtgrenzen gegen die Gemeinden Garsten 
und Sierning, einschließlich der ab Einmün-
dung der Kegelprielstraße an der Sierninger 
Straße und an der Kirchengasse gelegenen 
Objekte mit ungeraden Orientierungsbezeich-
nungen.

(2) Für die öffentliche Neue Musikmittelschule 
Promenade, 4400 Steyr, Promenade 16, Sch-
Kz. 402012, wird folgender Pflichtsprengel 
festgesetzt:
Der Pflichtsprengel der NMMS Promenade 
umfasst das gesamte Stadtgebiet Steyr.

(3) Für die öffentliche Neue Mittelschule  
Münichholz, 4400 Steyr, Karl-Punzer-Straße 
73–75, Sch-Kz. 402072, wird folgender 
Pflichtsprengel festgesetzt:
Der Pflichtsprengel wird begrenzt im Westen 
und Norden durch die Enns, im Osten durch 
die niederösterreichische Landesgrenze und 
im Süden durch den Ramingbach.

(4) Für die öffentliche Neue Mittelschule 1 
Ennsleite, 4400 Steyr, Kopernikusstraße 12a, 
Sch-Kz. 402022, wird folgender Pflichtspren-
gel festgesetzt:
Der Pflichtsprengel wird begrenzt im Norden 
durch den Ramingbach, im Osten und Süden 
durch die Stadtgrenze gegen St. Ulrich, im 
Westen durch die Enns.

(5) Für die öffentliche Neue Mittelschule 2 u
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Ennsleite (Ganztagsschule), 4400 Steyr, Otto-
Glöckel-Straße 6, Sch-Kz. 402062, wird fol-
gender Pflichtsprengel festgesetzt: 
Der Pflichtsprengel der Ganztagsschule an 
der NMS 2 GTS-Ennsleite umfasst das ge-
samte Stadtgebiet Steyr.

(6) Für die öffentliche Neue Mittelschule 
Tabor, 4400 Steyr, Taschelried 1, Sch-KZ. 
402082, wird folgender Pflichtsprengel fest-
gesetzt:
Der Pflichtsprengel umfasst das Stadtgebiet 
nördlich der verlängerten Kegelprielstraße, 
der Kegelprielstraße, der Sierninger Straße ab 
Einmündung der Kegelprielstraße und der Kir-
chengasse sowie das Stadtgebiet vom linken 
Ufer der Enns ab Zwischenbrücken flussab-
wärts bis zu den Stadtgrenzen gegen die Ge-
meinden Dietach, Wolfern und Sierning, ein-
schließlich sämtlicher an der verlängerten 
Kegelprielstraße gelegenen Objekte sowie 
der ab Einmündung der Kegelprielstraße an 

der Sierninger Straße und an der Kirchengas-
se gelegenen Objekte mit geraden Orientie-
rungsbezeichnungen.

(7) Für die öffentliche Neue Sportmittelschule 
Tabor, 4400 Steyr, Taschelried 1, Sch-Kz. 
402042, wird folgender Pflichtsprengel fest-
gesetzt:
Der Pflichtsprengel der NSMS Tabor umfasst 
das gesamte Stadtgebiet Steyr.

§ 2
Schlussbestimmungen

(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Ta-
ges ihrer Kundmachung in der Amtlichen Lin-
zer Zeitung in Kraft und betrifft erstmals den 
Schulbesuch im Schuljahr 2017/2018.

(2) Mit gleicher Wirksamkeit ab Schuljahr 
2017/2018 werden alle bisherigen Verordnun-
gen betreffend die Festsetzung von 
Pflichtsprengeln für die öffentlichen Neuen 
Mittelschulen (früher Hauptschulen) in Steyr 
und ebenso die Verordnung des Bürgermeis-
ters vom 2.5.1985 (Schu-6355/1984) über die 
Errichtung von Hauptschul-Berechtigungs-
sprengeln, betreffend die Gemeinden Dietach, 
Wolfern und St. Ulrich bei Steyr aufgehoben.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-67/2009

Flächenwidmungsplan Nr. 3 der Stadt Steyr; 
Stadtentwicklungskonzept Nr. 2 der Stadt 
Steyr; regelmäßige Überprüfung nach § 35 
Oö. ROG 1994; Planentwurf nach § 33 Abs. 2 
Oö. ROG 1994

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr 
vom 23.03.2017

Der Flächenwidmungsplan der Stadt Steyr 
Nr. 3 und das Stadtentwicklungskonzept der 
Stadt Steyr Nr. 2 werden, entsprechend den 
Plänen der Fachabteilung für Stadtplanung 
und Stadtentwicklung vom 07.11.2016 und den 
Ausführungen im Amtsbericht der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht vom 
28.02.2017, gemäß § 34 Oö. ROG, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr, Amtsgebäude Reithoffer (Pyrachstraße 
7, 4400 Steyr) durch zwei Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Die Pläne liegen 
auch nach Inkrafttreten während der Amts-
stunden zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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Wertsicherung
Juli 2017

Verbraucherpreisindex 2015 = 100
Juni.........................................................................................103,0
Juli...........................................................................................102,7

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Juni..........................................................................................114,0
Juli............................................................................................113,7

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Juni.........................................................................................124,8
Juli...........................................................................................124,5

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Juni.........................................................................................138,0
Juli...........................................................................................137,6

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Juni.........................................................................................145,2
Juli...........................................................................................144,8

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Juni.........................................................................................189,9
Juli...........................................................................................189,4

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Juni........................................................................................295,2
Juli..........................................................................................294,3

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Juni........................................................................................518,1
Juli...........................................................................................516,6

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Juni.......................................................................................660,1
Juli..........................................................................................658,2

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Juni........................................................................................662,3
Juli..........................................................................................660,4

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Juni....................................................................................4998,9
Juli......................................................................................4984,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Juni....................................................................................4926,5
Juli......................................................................................4912,1

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Juni....................................................................................5800,2
Juli......................................................................................5783,3

u



REFORM Schauraum Steyr
tIm Stadtgut E1 | 4407 Steyr/Gleink
T: 07252 72819 | www.reform-fenster.at

EINFACH.
UNKOMPLIZIERT.

IHR NEUES FENSTER.

REFORM 3S – Das einzigartige Festertausch-System

Keine Maurerarbeiten

Putz, Fliesen und Böden bleiben unversehrt

Energiesparend mit RAL-Montage

Individuelles Design möglich

Hochwertige, pflegeleichte Oberfläche

KEIN SCHMUTZ.

KEINE MAURERARBEITEN.
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Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Donnerstag, 5. Oktober 2017, ab 18.30 Uhr

Wirtschaftskammer Steyr
Stelzhamerstrasse 12, Raum 111, Eintritt frei!

Ich freue mich auf Ihr Kommen.
DI Friedrich Mader akad. IM

Um Anmeldung wird gebeten unter 
alpha@remax-alpha.at oder 0 72 52 / 98 212

VERANSTALTUNGSHINWEIS

Immobilienblase
auch bei uns?

Wertvolles Wissen für
Eigentümer und Käufer

„Junges Haus” mit großem
Grundstück - „Taschelried”

+ ca. 117 m2 Wfl. ca. 913 m2 Grundfläche
+ 4 Zimmer, Terrasse, Garage, HWB 102
Fritz Mader  KP: € 345.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1542

Bezugsfertiges Einfamilienhaus mit 
Pool und Doppelgarage, Aschach

+ ca. 143 m2 Wohnfl., ca. 793 m2 Grundfläche
+ 2 Terrassen, Garage, HWB 60
Beatrix Hofstetter  KP: € 398.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1539

Exklusives PENTHOUSE
4400 Steyr - Zentrum

+ 111 m2 Wohnfläche, 8,5 m2 Loggia
+ 2 TG-Plätze, barrierefrei, HWB 30,3
Anita Celik  KP: € 428.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1459

Wohnhaus + Garten + Garagen
4523 Neuzeug - Gründbergsiedlung

+ 113 m2 Wohnfl., 921 m2 Grund, Gartenhaus
+ 2 Garagen, Keller, Pool, HWB 191
Anita Celik  KP: ab € 224.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1534

Neubau-Doppelhaushälften in zentraler Lage in SEITENSTETTEN
OPEN HOUSE BESICHTIGUNG, 22. September 2017, ab 15.00 Uhr

KEINE KÄUFERPROVISION!
* ca. 102 m² Wohnfläche, ziegelmassiv
* ca. 300 m² großes Grundstück
* ca. 15 m² große Terrasse
* Carportplatz, PKW-Abstellplatz
* HWB: 22,27;  ObjNr. 1603/5179

Fixpreis schlüsselfertig: € 259.500,–
INKLUSIVE: Bäder, Böden, Türen; 
Terrasse; Garten; Carport; Anschluss- und 
Aufschließungsgebühren;

Erdgeschoss-Wohnung/HAUS
4451 Garsten - Zentrum

+ 147 m2 Wohnfläche, 8 Zimmer + Terrasse
+ 170 m2 Eigengart., Doppelgarage, HWB 206
KP € 165.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/618 0664/53 16 460

Villa + parkähnlicher Garten
4400 Steyr-Neuschönau

+ 100 m2 Wfl. + Keller zu renovieren, HWB 407
+ 736 m2 reiner Garten + Garage + Schuppen
RP € 223.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/621 0664/53 16 460

Voranmeldung bei Andreas Meissner
RE/MAX Immo-Team: 0676/487 99 99

Einfamilienhaus mit schönem 
Garten – 4407 Dietach

+ 135 m2 Wohnfl., 701 m2 sonniger Grund
+ 5 Zimmer, Keller, HWB: 194,7
Anita Celik  KP: € 296.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1527

WOHNHAUS auf höchstem Niveau 
4523 Neuzeug

+ 278 m2 Wohnfläche, 145 m2 Keller, Pool
+ Doppelgarage, 5 KFZ-Stellplätze, HWB: 57,9
Anita Celik  KP: € 780.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1516

Gertrude Lehner
Geschäftsführerin RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
Mail: g.lehner@remax-one.at

6-Parteien-Zinshaus
4523 Neuzeug-Pichlern

+ 371 m2 Wohnfl., HWB: 173, Grund 979 m2

+ 6,4% RENDITE – voll vermietet
KP € 290.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/619 0664/53 16 460

Ebenes BAUGRUNDSTÜCK
4407 Steyr/Gleink-Zentrum

+ zentrale, ebene, sonnige Lage, 985 m2

+ aufgeschlossen! kein Bauzwang!
KP € 169.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/625 0664/53 16 460

WOHNHAUS zur Fertigstellung
4400 St. Ulrich - Am Damberg

+ 170 m2 Wohnfl. + Loggia + Balkon; Keller
+ 1.047 m2 Grund; Garage, HWB 407
KP € 205.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/623 0664/53 16 460

Traum-Eigentumswohnung!
4400 Steyr-Christkindl

+ 121 m2 Wohnfläche inkl. Wi-Garten; 4 Zimmer
+ inkl. Küche und PKW-Garage, HWB 88
KP € 225.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/599 0664/53 16 460


